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Grundsätzliches zu unserer Archiv-Edition 

In unserer Archiv-Edition veröffentlichen wir vor allem Faksimiledrucke. Hier- 
bei werden insbesondere solche Bücher und Schriften veröffentlicht, die histo- 
risch bedeutsame Vorgänge behandeln und im Rahmen der vorherrschenden 
Meinungsmanipulation totgeschwiegen oder bei den umfangreichen Bücherver- 
nichtungsaktionen nach 1933 und nach 1945 aus den Bibliotheken entfernt wor- 
den sind. 

Die Darstellungen der Verfasser der einzelnen als Faksimile-Drucke veröffent- 
lichten Titel entsprechen keineswegs durchgängig der Überzeugung des Her- 
ausgebers, sie finden daher auch nicht dessen ungeteilte Zustimmung, insbe- 
sondere dann nicht, wenn Autoren die geschichtliche Entwicklung zu sehr als 
Folge von Verschwörungen bestimmter Welt- oder Hintergrundmächte erklä- 
ren und zu wenig die Bedeutung anderer geschichtegestaltender Kräfte heraus- 
arbeiten, vor allem die Rolle weltanschaulicher, kultureller und wirtschaftli- 
cher, aber auch staatsrechtlicher, medien-, bildungs- und bevölkerungspoliti- 
scher Bestrebungen und in diesem Zusammenhang vor allem die Rolle von 
Massensuggestion, Angsterzeugung und Gehirnwäsche, Sendungs-, Auser- 
wähltheits- und Rassenwahn. 

Ausdrücklich distanziert sich der Verleger aufgrund seiner Weltanschauung, Mo- 
ral- und Rechtsauffassung von allen Äußerungen, welche die Menschenwürde 
anderer angreifen könnten oder einzelnen Völkern, Gruppen oder Minderhei- 
ten bestimmte Verhaltensweisen pauschal zuordnen, vor allem, wenn dies ge- 
eignet ist, zu diffamieren, den Frieden zu stören oder die freiheitlich-rechts- 
staatliche Ordnung zu verletzen. Er verzichtet aber darauf, solche Äußerungen 
durch Schwärzung unkenntlich zu machen, um seiner Verpflichtung zu do- 
kumentarisch korrekter Werkwiedergabe zu genügen. 

Abschließend sei betont, daß er sich als Vertreter der sog. Esaufraktion ver- 
steht (Näheres dazu in der Denkschrift, veröffentlicht in dem systemkritischen 
Magazin Freiheit und Recht, Folge 5/2002.) 
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21. 


2Inbroar 


3rmtraut 


Sonntag 


22. 


3"9tert 


lüala 


2Hontag 


23. 


Sigmut 


£oM}ilb 


Dienstag 


2*. 


^romunö 


tDiltjelmtna 


2Ttittoodj 3 


25. 


3ngraban 


3mma 


Donnerstag 


26. 


Bernroart 


<£rnfrtbe 


Freitag 


27. 


2TJarroig 


Sroant/üb 


Sonnabend 


28. 


<35erolb 


<£berr/arba 


Sonntag 


29. 


Kunibert 


(ßulbraun 


ZHontag 


30. 


tEr/eobegar 


lüügarb 


Dienstag 


31. 


fjilbericb, 


Cubegunb 



1Z 




ZHittoodj 


\. 


IDigbert 


§tlma 


Donnerstag @ 


2. 


Sliöfcr 


Peleöa 


^reitag 


3. 


IDilliger 


Liberia 


Sonnabeno 


*• 


£?clge 


IDalljetöe 


Sonntag 


5. 


£?attilo 


Ctjiota 


ZHontag 


6. 


Htngolf 


roii^iiö 


Dienstag 


7. 


ICillo 


^riofyolöa 


Vimtwoi} 


8. 


©oöfrtö 


<£lfgart 


Donnerstag 


9- 


Cfyeo&ertdj 


Dagmara 


Freitag £ 


\o. 


ßartein 
IPillibroo 


©ifela 


Sonnabeno 


x\. 


<£6Ua 


Sonntag 


\2. 


IDigmar 


fjaügero 


2T!!ontag 


*3. 


Horonrin 


aöelgarb 


Dienstag 


\<k- 


Hei&mar 


£)ilöa 


Zrattood} 


\5. 


Hegin 


©oöfrtoe 


Donnerstag 


\6. 


Cotila 


(Dtmara 


^rettag 6 


\?. 


<55ermun6 


tDeraloa 


Sonnabeno 


\8. 


©oo 


©untrun 


Sonntag 


*9- 


£?orft 


Dagfyil&e 


ZTTontag 


20. 


(ßerroalb 


(DrlinMs 


Dienstag 


2\. 


Glfrtö 


2lrnr,U6 


mttrooci? 


22. 


f)ilöegrim 


©isltnöe 


Donnerstag 


23. 


IDerner 


Cruoe 


Freitag 3 


2% 


Dieter 


£?ega 


Sonnabeno 


25. 


2trmin 


IDitraöa 


Sonntag 


26. 


<3ierolö 


Dalgaro 


ZHontag 


27. 


Stgfriö 


£?iloeburg 


Dienstag 


28. 


Dagartdj 


£ji!6elinö 


IHtttoodj 


29- 


€gon 


Setoolfa 


Donnerstag 


30. 


©eralo 


(Emntra&a 



V 




ßtextaa 


1 *• 


1 Cr/anfmar 


1 JTteginfnlö 


Sonnabeno (f) 


1 2. 


1 <£ry 


Horberta 


Sonntag 


3. 


Rigbert 


Sigtruö 


Zfiontag 


4- 


Cuitpolö 


€lra6a 


Dienstag 


5. 


(Dttomar 


^asmara 


Iffittrood) 


6. 


lüiUigis 


Batyilö 


Donnerstag 


7. 


Ojetroart 


Sistruö 


Freitag 


8. 


Ejilöebranö 


3rnia 


Sonnabeno 


9- 


2Utt>ig 


t}erilb 


Sonntag C 


10. 


5ramr/ol& 


(Erla 


ZTlontag 


u. 


<£gmar 


IPeröanoi 


Dienstag 


12. 


^rioemuno 


ßallfriba 


ZTIittoocb, 


13. 


2tribert 


©isberta 


Donnerstag 


1t- 


Dolfroin 


Hatt?tl6 


^rettag 


15. 


2l6imar 


fjaroa 


Sonnabeno 


16. 


£jelmfri6 


©uoula 


Sonntag 


1?. 


2tlfri6 


€r/renf}ilo 


ZHontag 


18. 


<Buntmuno 


ßeilruna 


Dienstag 


19- 


<£rroin 


(ßotburga 


ZHitteodj 


20. 


£}alf 


€gtrüna 


Donnerstag 


21. 


£jarano 


2t6eltruo 


Freitag 


22. 


Sarlo 


©ertraut 


Sonnabeno 3 


23. 


fjartfriö 


f)emrfjol6e 


Sonntag 


21- 


3rinfri6 


fjermina 


fulftf 

Dienstag 


25. 
26. 


(ßisbert 
Botfyo 


(£rfantüir)e 
Dolfesroinoa 


mittwod) 


27. 


IDalter 


Saloa 


Donnerstag 


28. 


(Drtlib 


ZTantgunt 


^reitag 


29. 


©ibid? 


^eilburga 


Sonnabeno 


30. 


(Sottjart 


itgilberta 



Sonntag 



| 31. | Dietlieb 



Cibtruo 
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Deutfcfytuin unö fcfjcifuntum. 

Don ©eneral £uöenöorff. 

Deutfcb/tum unö <£b/rifientum laffen ftdj ntctjt pereinigen. Das roiffen öie 
Kirdjenbeamten, öie öiefes behaupten, nur ju gut. <£s ftct?t ja im Heuen 
Ceftament unö 3t»ar in 5er (Offenbarung 3°fannes 5, 9/jO, öer pon Kirchen« 
beamten befonöers gern angeführte 2tuffdjrei: 

„Redemisti nos, domine, in sanguine tuo ex omni tribu et lingua 
et populo, et natione, et fecisti nos deo nostro regnum." 

„Du fyaft uns, o f}err, mit öeinem Blute fyerauserlöft aus aller 2trt, 
Stamm, Spracr/e, PolF unö Nation, unö aus uns bas Heid} ©ottes 
gemacht." 

Dementfpredjenö arbeiten öie Ktrdjenbeamten 3ielberoufjt an öer (Errief?« 
tung öes Seidjes <S5ottes auf <£röen, ö. fy. an öer Pernicfytung öes PolFstums 
ju öeffen ©unften. 

Portpeg ftefyt öer 3efuitengeneral, öer folgericfytigfte (Efyrift: 

„EDir 3efuiten erFennen als <Beift unferes Berufes, öaf nur tr>eöer einen 
Pater, noä} Pertpanöten, nodj ein Paterlanö fyaben, Fur3 urir tjaben nidjts 
auf öiefer IDelt. 

ITer um (Ojrifti lüillen Peradjtung öer IDelt beFennt, fjat in öer IDelt 
Fein Paterlanö mefyr, bas er als öas feinige anerfennt." 
3n öiefem Sinne arbeitet öie römifdje «irdje, ib/r Beamter JTtönius gibt 
öem Jtusörucf in öem IDort: 

„Katfy>lijismus bridjt jeöem Hationalismus bas Hücfgrat." 
Der proteftantifdje Kirdjenbeamte €ic. Pob/lmann feb/reibt: 

„DDie roir bereit fein muffen, unfer eigenes £eben tnnjugeben um 3 e f u 
nullen, fo muffen rpir aud) bereit fein, unfer PolFstum gering 3U aalten um 
feinettpiüen. 

3nfofern ift es ridjtig, öafj 3roifd?en Deutfdjtum unö Cfyrtftentum ein 
fdjroffer <S5egenfa£ befielt, öerfelbe (ßegenfatj, öer 3tr>ifdjcn Sünöe unö 
<5ott befteb/t. 

2Iber natürlid?, öiefer (ßegenfai-5 befielt nteb/t nur 3tPtfd)en Deutfdjtum 

unö Cfyriftentum, fonöern er befteb/t 3tpifdjen jeöem PolFstum unö öem 

<£r>angelium. Die (Entoicflung pon einem PolFstum 3um Cb/riftentum ift 

nie geraölinig, fonöern es gefyt immer öurdj einen Brudj, in roeldjem man« 

djes StücF öes PolFstums preisgegeben toeröen muff." 

3n öer Cat, öie Fatt/olifdje ^eitfef^rtft „Das neue Keidj" b,at redjt, wenn 

fie anfätjrt, öaf felbft jeöes ttberbleibfel öes Ct/riftentums, öas man in öie 

PÖlFifdje Haffegemeinfdjaft übernimmt, fidj früher oöer fpäter gegen öiefen 

Haffeftaat ausroirFen mufj unö ib,n nod? »or feinem enögültigen (Beftaltrperöen 

$u ßaü bringen nrirö. 

Darum ftefyt audj öer ^übt, nacb, Prof. Klaufener ,/3cfus pon ZTa3aretb/', 
öie £eb,re 3«fu als «ne (Befafyr für öen Beftanö jeöes PolFes an, öas öiefe 
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Cefyre annimmt, unö öaljer aucb, als ©runö, tocst?alt> 6ie 3"&en fel£>ft für ir/r 
Polf ötefe lefyre nicfyt roollen. 

So unö nidjt anöers öarf öie ZDirfung öes <£fyriftentums auf bas Polfs« 
tum fein; öemt 6ie <£fjriftenler/re mill bas <£>efe§ unö öie Propheten erfüllen 
(UTatl?. 5, \7, ^8) unö bas <ßefe£ unö öie Propheten begrünöen 6ie 3u6en» 
fyerrfdjaft. 

3afnpeb, gibt öen ^}übtn öie tDeifung 5. 2Ttof. 7, \6: 

„Du mirft alle Pölfer freffen." 
Hun mer/rt ftdj bas Blut 6er Pölfer gegen öies „©efreffenmeröen". So 
muf ten öenn öie Pölfer öurdj 6ie djriftlidje £er/re Öa3u reif gemalt roeröen. 
Dag fpäter Priefter folgen (Erfolg öiefer £el?re öen 3u6en megnafymen uno für 
ftcr/ einr/eimfen tpollen, fyat mit 6er £efyre 6es 3ef"s pon Ha3aretb, nichts 5U 
tun.^ür ein Polfstum ift es gan3 gleidjgültig, ob es ftcb, felbft 3ugunften 
6es 3 u oen o6er einer Priefterfdjaft auf3ugeben t)at. 

Damit öie £ef?re nun iljr ^iel erreicht, ftnö in ir/r lüeifungen enthalten, 
öie öie Polfsfraft fdnpäcfyen muffen. 

«gtpietradjt trägt öie £et/re ins Pol? unö öie Familien. 
3efus pon Ha3aretl? felbft fagt: £uf as \2, \ty, 5\, 52: 
„3<J? bin gefommen, öaf idj ein $met an3ünöe auf CEröen ; mas roollte 
idj lieber, öenn es brennete fdjonl Uleinet 3fa/ bafe id? fyergefommen bin, 
^rieöen 3U bringen auf (Eröen? 3<fy fos«: 2Tcin; fonöern ^tüietracr/t. Denn 
pon nun an meröen fünf in einem I}aufe uneins fein ; örei uriöer 3tr>ei, 3roei 
miöer örei." 
Unö älmlidj UTattr/äus \0, bei 2lusfenöung 6er 3ünger: 

»3^. 3fa follt nicf/t mäfynen, öa§ idj gefommen fei, ^rieöen 3U fenöen 

auf (Eröen. 3^ Wn nidjt gefommen ^rieöen 3U fenöen, fonöern bas Scr/roert. 

35. Denn idj bin gefommen, öen UTenfcfyen 3U erregen miöer feinen 

Pater, unö öie Codjter miöer itjre Ulutter, unö öie Sdmur miöer tr/re 

Scfymieger." 

So entftanöen öanu (Blaubensfriege unö Bürgerkriege, Xepolution unö 
UToröe in ifyren furd?tbaren Sor/eiien unö Permilöerungen. Die ^ierriffen^eit 
öer Pölfer bis auf öen heutigen Cag muröe geboren. Der Polfsgenoffe muröe 
5um Untermengen oöer Banöiten, pielleidjt audj 3ur Beftie, felbft roenn er 
nocb, nicfyt einmal „gottlos" mar. Der gan3e i}af, öen öie Cfyriftenlefjre 2ln- 
öersöenfenöen gegenüber betätigt, fonnte öauernö ©rgien feiern. IDir fielen 
r)eute nodj in öiefer grauenpollen (Eutoicflung. 

IDäfyrenö fte mit aller <35emalt meitergefür/rt mirö, arbeitet öer „Sieger", 
öer emgemeiljte 3 u oe unö öer eingemeir/te Priefter, ebenfolange an öer Bre- 
chung öes Selbfterfjaltung* unö äbmer/rroillens öes Polfes, eines IDillens, 
öen felbft öas ftier betätigen öarf, öamit öie 2X>erf3euge feiner Untaten ftdj 
nidjt einft etea gegen iljn rieten unö er unblutig öie Pergemaltigung öer 
ZTCaffen porbereiten fann, mäljrenö er feine ausertpäfylten U)erf3euge nodj 3ur 
Polfs3erftörung anhält. VOvc lefen in öer „Bergpreöigt" VTiatt). 5: 

„38. 3l? r fyabt gehört, öafj öa gefagt ift: 2luge um 2tuge, <5afm um &afyn; 
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39. 3d? aber fage euer/, öaf? ir/r nicf/t roiöerftreben follt öem Übel, fon= 
öem, fo öir jemanö einen Streicfj gibt auf öeinen redjten Baden, öem biete 
öen anöeren aud) bat. 

<{0. Hnö fo jemanö mit öir redjten rcüü, unö öeinen Hocf nehmen, öem 
laf aud) öen ZTCantel ... 

4fc3. 3fc r/abt gehört, öa§ gefagt ift: Du foüft öeinen Häcr/ften lieben, 
unö öeinen ßeinb Raffen; 

W- 3d? abtt fage eucf/: Ciebet eure ßexnbe, fegnet, öie euer/ flucr/en, 
tut roor/l öenen, öie eucf/ Raffen, bittet für öie, fo euer; beleiöigen unö per« 
folgen." 

©leidfteitig roirö feit 3 ar / r fy u nöerten eine 2Iusroar/l 6er XTfinöertpertigen 
getrieben. Paulus fagt \. Korintf/er \, 26 ff.: 

26. „Setzet an lieben Brüöer euren Beruf: nicf/t t>iel tüeife naef/ öem 
#eifcf/, nict/t Diel ©eroaltige, nicf/t piel <Eöle finö berufen; 

27. Sonöern was törief/t ift cor 6er IDelt, 6as t)at <ßott ertpäf/let, öaf 
er 6ie IDeifen 3U Scf/aöen fuef/e; un6 was fef/tpaef/ ift por 6er IDelt, 6as 
f/at <Sott erroät/let, öajj er 5U Scf/anöen maef/e, roas ftarf ift. 

28. Unö 6as Uneöle por 6er IDelt, un6 6as Peracf/tete f/at (Bott er» 
roäf/Iet, un6 öas 6a nief/ts ift, 6as er 3unicf/te maef/e, roas etoas ift. 

29. 2luf öa§ ftcf/ por if/m fein ßk\\d) rüf/me." 

Diefe Tlusvoaty 6er 2T?inöerroerttgen, perbun6en mit 6er Blutentnahme 
6er Pötter in 6em Bereiche pon 3 a W u nöerten un6 6er Brecf/ung 6es 2lb- 
tpef/rrcnllens un6 6es Stoßes im 2T?enfcf/en, muf te ftcf/ in furef/tbarfter IDeife 
in 6en Poltern ausrenrfen. Die Polfsfraft mußte entarten unö fcf/roinöen. 

Diefe gpt\tönma öes Polfstums rouröe noef/ pertieft öuref/ öie <S.nU 
Heiligung öer <£f/e unö öie üjerabfe^ung öer ^rau, rcie öas öer 3uöe Paulus 
fo erfef/reefenö lef/rt. 3^? roe if e au f \ ■ Korintf/er 7 r/in. ^dj reiü tjier nicf/t öie 
fcf/auerpollen lüorte über öie <£f/e anfüf/ren, öie öort ausgefproef/en ftnö. 3<*? 
gebe nur naef/ftet/enöe IDorte roieöer: 

<£r>f/efer 5,22: „Die IDeiber feien Untertan if/ren ffiämtern als öem 
f)errn." 
Unö \. Korintf/er ^,3^: 

„(Eure IDeiber laffet fcf/roeigen in öer ©emeinöe." 

Daöurcf/ roirö öem IDeibe fein natürlicf/es Hecf/t genommen, in (ßemein- 
fcf/aft mit öem Ifianne auf Familie unö ©emeinroefen gleicf/ berechtigt mit ir/m 
if/re roefensoerfcf/ieöene Veranlagung 3um fjeile öes Polfes 3ur 2lusroirfung 
3U bringen. (Es fehlte „öie ZtTutter" öem Polfe. ZTlannerftaaten muffen auf 
öie Dauer perfommen. 

IDeiter, immer weiter mufte öie <£f/riftenlef/re öie Pölfer 3U perfflapen 
fucfjen. Hirgenös gab es ein galten mef/r. t£rft roenn bas Blut pöllig 3um 
Sdjroeigen gebracr/t rouröe, waren öie eingeroeir/ten 3"öen unö Priefter ir/rer 
(Erfolge ftet/er. 

€s beftet/t öie ©efar/r, öaf eine freie ©eiftesregung öie Pölfer öoef; noef/ 
immer 3um (Erroadjen füt/ren fönnte, roär/renÖ öie Pölfer ja nur 3U glauben, 
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nid?t 3U roiffen b?aben. Sie follten in 6umpfer <£>eiftesnad?t gehalten roeröen. 
(Es f?eift in Koloffer 2,8: 

„Seb/et 3U, bajj eud? meman6 beraube 6urd? 6ie pijilofoptjic un6 lofe 
Perfüfyrung nad? 6er ZTTenfd?en £eb?re un6 nad? 6er JDelt Sa^ungen un6 
nid?t nad? <£b/rifto." 

§cmb in f)an6 mit folcfyer (ßeiftesfnebelung geb?t 6ie Kolleftioierung 6er 
IDirtfdjaft, 6ie 6en eisernen in roirtfd?aftlid?e 2lbb?ängigfeit bringen foll. 
IDir lefen in 6er 2lpoftelgefd?id?te 2, W, ^5 : 

„Tille aber, Sie gläubig roaren geroor6en, roaren beieinan6er un6 b/tel= 
ten alle Dinge gemein. 

3b?re (Büter un6 £}abe »erfauften fte un6 teilten fie aus unter alle, nad;* 
6em je6er ZTfamt Hot mar." 

2ib?nlid?es lefen roir im <$. un6 5. Kapitel. £jter beftraft Petrus 6en 
2tnnanias un6 feine $z<xu, 6ie nidjt allen (Erlös ib?res (Sutes abgegeben b/atten, 
un6 6ann en6et er: Du b?aft 2T?enfd?en un6 nid?t <ßott belogen, worauf 6enn 
2tnnantas un6 feine $t<m tot 5ufammenbrad?en. 

3d? tonnte mtd? nur mit Beifpielen begnügen, 6ie 6ie Urfad?e bil6en, für 
6ie ernfte Sage unferes Polfes nad? taufen6jäb/riger <£b/riftenl?errfd?aft. Das 
IPerf „(Erlöfung non 3 e fu <£b?rifto" meiner $xau äeigt 6ies alles in ein« 
geb?en6er lüetfe. 

Hieman6 3eigt fonft 6ie ßolg,m 6er <£b/riftenler?re 6em Polf. 3« ^etttrum, 
Bayerifdje Polfspartei un6 H.S.D.2t.p. for6ern, 6af 6ie d?riftlid?e £el?re 
alle ©ebiete 6es öffentlichen £ebens 6urd?6ringe. Das ift 6urd?aus folgerichtig 
un6 entfpridjt 6er 23e6eutung 6es ©laubens für ein Polf. Was muß aber 
aus einem Polfe roer6en, 6effen gefamtes £eben nad? 6en angeführten £eb/ren 
geftaltet roir6? IDir brauchen uns nid?t 3U roun6em, roenn roir auf unferem 
heutigen Ciefftan6 angelangt ftn6. lüenn roir nid?t nod? tiefer fanfen, als roir 
gefunfen ftn6, fo liegt 6as nur 6aran, 6af Deutfd?es Blut ftd? gegen 6as 
l}ineingeriffenroer6en in 6ie 2nenfd?enl?er6e, (0?riftenf?eit genannt, immer nod? 
tDcIjrt. Die lin!en Parteien, 6. b/. 6ie internationalen", ftellen ftd? 6iefem 
t>olfst>er6erblid?en IDirfen in feiner IDeife entgegen. Sie arbeiten mit 6em 
Sdjlagroort „Heligion fei Prir>atfad?e" un6 überlaffen 6as Polf rub?ig 6em 
3u6en un6 6er (Eljrtftcnlcrjre. 3a fte för6ern 6ie ^ubtntynfäaft im roeite» 
ften Umfange. Die Nationalen täufd?en 6as Polf, in6em fte t>on 6em ZHifj* 
braud? 6er Seligion 3U politifdjen ^roeden fpred?en, obfd?on fte genau roiffen, 
6af Religion aud? 6ie Politif umfaft un6 6ie Politif ib/r 3U 6ienen b?at. Sie 
täufd?en 6as Polf, in6em fte 6effen (£rroad?en 6a6urd? b/emmen, 6a§ fte 6em 
Polfe non 6em <£>leid?fein 6es <£f?riftentums un6 Polfstums fpredjen. 2IIle 
^etn6e Deutfdjer Polfsfd?öpfung roiffen nur 3U gut, 6af fte 6er d?riftlid?en 
£eb?re be6ürfen, um 6as Polf ibjrem tüillen gemäf in Knechtung 5U erb/alten. 
Hur 6as Polf roeif 6as nid?t, 06er fennt nid?t 6ie r>olle Be6eutung 6es ©lau« 
bens in 6er 2lusrotrfung auf feine £ebensgeftaltung. 

(Es ift nun einmal fo. Der <5laube ift 6ie <Srun6lage 6es £ebens eines 
Polfes. (Er ift fein Ding an ftd? un6 roeil 6em fo ift, roeb?re id? r»om Deutfd?en 
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Polte eine £efyre ab, 6ie mit feinem Polfstum ntdjt nur nidjt »ereinbar ift, 
fon6em es im Saufe 6er 3«l?rl?un6crtc in erfd?recfen6er EDeife gefdjäötgt Jjat. 

Dafür fe£e id? 6ie Deutfcfye (ßotterfenntnis, 6ie meine $tau in ifyrer reli« 
giöfen Sdjau »on 6em tPer6en 6er IDelten un6 6es 2Henfd?en auf unantaft« 
baren tüiffenfd?aftlid)en <5run6lagen uns allen gab. 

Dtcfe (Botterfenntnis fennt Feinen <5n>tefpalt mit 6em Polfstum, feinen 
Suriefpalt mit 6er tDiffenfcfyaft, fte t>era?ur3elt 6en (Einseinen im Polf, ent= 
fpridjt öen en>ig gültigen Haffegefe^en un6 6em göttlidjen Sinn 6es IHen» 
fcfyenlebens. 

Sie fteüt 6en ZHenfcfyen ftols un6 frei un6 feIbftt>erantoortlid? in allen Ge- 
bieten, audj in 6em rotrtfcfyaftlicfyen in 6ie Polfsgemeinfcfjaft un6 befcfyränft 
feine ^rcil?cit nur infotoett, als 6ie Polfserfyaltung 6ies erfor6ert. 

Sie gibt ifym eine flare IHoral 6es fobzns jur (Erfüllung 6cr göttlidjen 
IDünfcfye un6 für 6ie ZTtöglicfyfeit 6er Umgeftaltung 5um Berouftfein (ßottes, 
folange er lebt. 

Sie gibt ifym ein ebenfo flares Sittengefe^ für 6ie Polfserfyaltung un6 
ftärft feinen un6 feines Polfes Selbfterfyaltungarillen gegenüber feinen ßeinbm 
aller 2Jtrt, 6ie ifym 6eutlicb, geseigt t»er6en. 

(Es ift nun einmal fo: Per6erben 6es Polfes un6 2luflöfung 6es Dcutfdj- 
tums mit 6er (Ojrifienlefyre, Polfsfcfyöpfung mit 6er Deutfdjen ©otterfenntnis: 
an6ere H)ege fann 6as X)eutfd)e Polf nicfyt geb,en. <£s Ijat jetst 6te <Entfdjei6ung 
felbft in feiner £jan6. 



JJjriHget Kampf 



fijo£6eflroty 

Wandeln tait unlec den fitinfon, 

Jfcaftetpcoftt 

Mityen Öet $üde tait niäft, 

Drängen tait öocftmdö im Streite/ 

%o6btttit 

Kämpfen tait für Öaö Ufa)!. 

tulfe Roo* 
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Pon Dr. ZTCatt)il6e Cu6en6orff. 

(Eine 2T!itfämpferm fcfyicfte mir 3tr>ei Bil6er aus 6em „^ausbudj Deutfcf/er 
Kunft", fjans O)oma „Heligionunterridjt" un6 £. Knaus „Salomonifcfye 
IDeisljeit" un6 fagte, feiten gälten 3tr>ei Silber fie fo erfcb/üttert, töeil fte für 
6en <Erfennen6en 6ie artfrem6e un6 arteigene Untermeifung 6er Htn&er in ler)r= 
reidjer Klarheit öarfteüt. 

Die UTitfämpferin fyat nur aÜ3u recfyt. $üt micb, ift 6er Umftan6 noct) t>iel 
erfd)üttern6er als 6ie Bil6er felbft, 6a{| fte bei6e getroft in einem f^ausbucfj 
Deutfdjer Kunft erfdjeinen fonnen, oljne aud? nur einen einigen, 6er 6urd? 6as 
Christentum »öllig entourselten, in iljrem HaffebetDujjtfein gänjlid? erfticften 
Betrachter auf3urütteln un6 3ur Beftnnung 3U bringen, nein, 6a§ nur 6er fcfyon 
3um (Erfennen <£rtr>acb,te fteb/t, tr>as aus 6iefen Bil6ern 3U lefen ift. 

fjat 6ann nidjt 6er 3ube fel?r redjt, wenn er »erädjtltdj über 6ie „Dumm* 
fyeit 6er ©ojim" lädjelt? ^reihet), 6iefe „Dummheit" r)at er f eiber 6urdj 6as 
Cfyriftentum in unferemPolfe 3Utt>ege gebracht. 3a in unferem£>olf"etr>ettmer/r 
nodj als an6era>ärts; 6enn 6as gemütstiefe Haffeerbgut 6es Deutfcf/en lief es 
ib,n mit 6em Ct/riftentum ernfter nehmen als an6ere Pölfer. Darum tjat ftcb, 
an ibrni aud) 6ie (Dffenbarung ^oljanms fiel tiefer erfüllt als bei an6eren 
Dölfern, 6er Deutfctje ift „b/erauserlöft" aus Pol! un6 Stamm. 3"™ ®'ücf ift 
es nod) nicfyt gelungen, itm 6urdj allfeitige (Einführung 6es «Efperanto als 
(£rfa£ 6er HTutterfpracr/e aud? aus feiner Spracf/e 3U erlöfen. Un6 fo bleibt 
eine Brücfe 3um Haffeerbgut. 

2Iber er ift fo fcr/auerlicb, entour3elt, 6af felbft 6ie Millionen Deutfdjen, 
6ie 6as <£r/riftentum Doli übertr>un6en Ijaben, mit 6enfbar beftem ©erraffen in 
6er Kircf/e bleiben un6 mit 6en fladjften un6 unmoralifdjen Begrün6ungen 
ifyre Hin6er 6en 5«m6fuggeftionen tr>ie6er ausfegen. VOas b/ören roir 6a nidjt 
alles fagen: 

„UTem Kin6 ftefyt 6er gan3en £efyre fritifcb, gegenüber, Sie foüten ma- 
joren, tc>as es aus 6er Sdntle heimbringt un6 rcie es 6ar>on erjär/lt." 

So fagen fie un6 ttüffen nict/t, rote untjeimlidj es ftcb, in 6er Seele 6es Hin» 
6es ausroirfen muf, roenn es mit ftberlegenfyeitgefüfylen 6em erroacfyfenen 
£eb/rer gegenüberfitjt un6 innerlich über 6ie £eb/ren lädjelt, 6ie 6iefer ernft 
nimmt. (Es füijlt jtcb, einem (E^rociAfenen überlegen. Die (Einftdit in feine 
eigene ungeheure Unreife, 6ie an ftd? fo fcb,tcer aufrecht ju erhalten ift, roir6 in 
ib,m sertrümmert un6 fo gctjt es in 6ie gefäfyrlict/ften 3afa3et)nte feines £ebens, 
in 6ie 3 a fy re feiner „(Einfargung" (fteb/e „Selbftfcf/öpfung") ofyne 6en 5 r e un ^/ 
6er it)m roirffam Reifen fönnte un6 6er 6a fyetft: „3d? bin ein Unreifer, 6er 
roofyl 6aran tut, je6en Ca6el un6 je6e Kriti! über midj, un6 roür6e fte mir aucb, 
in 6er mrooliforrtmenften IDetfe 3uteil, ernft un6 roidjtig 3U nehmen un6 ofjne 
Selbftr>erblen6ung 6arüber nacfftuöenfen." 

Die an6eren (Eltern fagen: 
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„<£s ift gatt5 gut, wenn unfer Kin6 bas Cfyriftentum 6urcr/mad)t un6 es 
bann felber übenr»in6et, roie mix es getan tjaben." 

5afyrläfftge Unmoral, nicr/ts anbetes t?at r/ier bas VOoü\ ^afjrläfftg ift es, 
ein Kin6 all 6en Suggeftionen aus3ufe£en, 6eren unfyeimlidje IDirfung id? in 
6em Budje „Des Kinöes Seele un6 6er (Eltern 21mt" in 6em 2tbfdjnitt „£jüter 
6es Lotterlebens" ange6eutet ijabe. 

Das fymoeln einer ZTlutter, 6ie ifyr Kino in 6ie Cvpfyusbaracfe einliefert, 
mit 6en IDorten, es ift gut, 6a§ 6as Kin6 6en Cvpfyus überroin6en lernt, aud? 
id? r)abe it?n übertr>un6en, fällt uns bei fold?en IDorten unttrillrurlid? ein. 

Sefyt f?in auf 6ie Millionen, 6ie Fein IDort 6es <£l?riftentums met?r glau- 
ben. 2luf 6ie *{8 ITMionen Deutfd?e, 6te nad? 6er Stattftif nid?t mer?r sum 
21ben6mab,l ger/en, alfo an 6as r/ödjfte ©naöenmittel 6er Kirdjen gar nid?t 
mel?r glauben un6 6ennod? ZHitglie6 6iefer Kirdjen bleiben, alfo in 6er 
erften ßxag>e 6iefes £ebens, in 6er ßvaae 6er ©otterfenntnis abgrün6ige f)eud?« 
ler fin6. 3fyre Seele ift gemor6et; 6enn fie nimmt es mit 6er ^rage 6er (ßott* 
erfenntnis ntdjt mer/r ernft un6 legt feinen IDert mer/r 6arauf, hierin etjrlidy 3U 
fein, fofte es, tpas es roolle. IDenn etroas 6ie ungeheure <£>efaf?r 6er Kin6r/eit« 
fuggeftion mit einer artfrem6en un6 roiffensfrem6en £el?re erfd?recfen6 flar 
beroeift, fo ftn6 es 6iefe ^8 ITMionen uner?rlid?er £)eud?ler in einem Pol! pon 
60 IHillionen IHenfdjen! 

Diefe ßät)tms, bie bie artfrem6e Ccljrc 6er Seele bietet, besteht fid? nod? 
nid?t einmal auf 6en 3nr?alt 6iefer £ef?re. Sie voitb allein fd?on geseitigt 6urd? 
6as fd?auerlid?e 6en ^eiligen <0efet5en 6er Seele <3utr>i6erf?an6eln, 6ie 6as d5e» 
müt nur pon 6em arteigenen toecfen un6 t»ad?t?alten laffen, 6ie 6en (Einflang 
6es (Erbgutes mit 6en £er/ren fordern (ftefje „Des ZHenfcljen Seele", 2tbfd?nitt 
„Das Unterberouftfein"). 

3n meinem „£el?rplan für £ebensfun6e" l?abe id? all 6as reid?e IDiffen 
geäeigt, tr»eld?es 6em Kin6 gegeben tr>er6en muf , 6amit es feft »errourjelt mit 
Sippe un6 Pol!, innig r»eru>oben n>ir6 mit 6er Hatur uno 6en (ßefetjen 6es 
IDeltalls, 6amit es 6ie ^ein6e feiner eigenen Seele un6 6es Dolfes un6 6ie 
Sdjicffale 6er Vergangenheit feines Blutes fennt un6 fomit ein roacferer 
Kämpfer für 6en Sieg 6es <Söttlid?en in feiner eigenen Seele un6 in feinem 
Polfe roer6en fann. Es ift b,ier 6en «Eltern 6as gute ©eroiffen genommen, 
6em Kin6e 6ies alles t>or3uentl?alten, gan3 fo roie id? es in jenem 2Ibfd?nitt 6es 
Budjes „Des Kin6es Seele un6 6er (Eltern 2lmt" 6en Eltern genommen r/abe, 
6en Kin6ern 6ie $tembkl)u 3U geben. 

€s gibt IHenfd?en, 6ie lernen 6urd? einen langen Blicf auf gute Bil6er 
mel?r als 6urd? IDorte un6 6esl?alb möd?te id) 6ie £efer 6es ^>at)imetfets 
bitten, 6iefe Bil6er 6en $\ad}en un6 6en ^toeiflem an 6er Hotroen6igfeit 6es 
IDan6eIs 3U 3eigen. 

Die Deutfd?e ßtau r?at einen garten un6eutfd?en (0eftd?tsaus6rucf, tcäb,- 
ren6 fie 6em Kin6e aus 6en jü6ifdjen ©efdjidjten »orlieft, aus 6em Sudj, 6as 
fie für 6as IDort (ßottes r/ält un6 6as auf je6er dritten Seite 6en £jaf| gegen 
ir/r eigenes Blut, 6en graufamen ^erftörungroillen an if?m un6 unge5är;mte 
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ZTtocfytgter über es t>on Seiten 6es 3u6en beteuert un6 6er ©raufamfeiten un6 
6er 2TTor6c an blutsperroan6ten Poltern 6ie ;5fülle fd)U6ert. Sie lieft 6em 
Kin6e aus 6em 2tlten Ceftament; 6enn fte b/at 6ie Bibel 5ur fjälftc aufgefd)la= 
gen un6 r>ier fünftel 6er Bibel fin6 ja 2Iltes Ceftament. 2Iber roefensfrem6 
roäre 6em blon6en träumerif cfyen 3ungen, 6er bei ib/r ft^t, aueb/ bas le^te fünftel ! 

VOeld) ein ©lücf, 6aff fte Deutfd) genug geblieben ift, um ftcb, 6rauf en in 
6ie freie ZTatur, in 6en ©arten, mitten in eine ecb/t X)eutfdje £an6fcb/aft 3U 
fetjen, fo 6af es uns mefyr als 3roeifelfyaft ift, ob 6er liebe träumerifeb/e 3unge 
nur ifyrer Stimme o6er etroa aueb, 6em Vogelfang laufd/t, 6er b/inein3tpitfd;ert. 
Sein Seeldjen tarnt fidj ja abfd)liefjen fo oft es tr>ill un6 Dielleid]! roir6 
ib/n 6ie ßiaü am Sd/luffe nidjt roettcr ausfragen, roas er r>on all 6en 3 U & C " = 
gefd)icb/ten beb/alten b,al 

2Iber r>on 6em, roas für feines Polfes furchtbar ernften Kampf mit 6em 
liftreicfyen ©egner, 6er 6iefe fyeilige Sd/rift feb/rieb, 6ringen6 not roäre, erfährt 
er mdjts, 6er i leine Cräumerl Z)er 3 uoe m ^ ü^ er ü? n / K,enn er erroacb/fen 
ift, roie er 6ies in feinen ©emetn6eblättem tut, aueb, liftig fagen un6 trium« 
gieren: (Ein ©ot ift 3um 2Wum geroor6en, aueb, er roir6 als (£fau im ©rafe 
liegen un6 6ie Pöglein fingen fyören, roäb;ren6 ^>atob, 6er Sofyn meines 
Blutes, 3um beroufjten Kampfer für fein Polt geroor6en ift, pollgefüttert mit 
falomonifeb/er IDeisb/ett. 

3a, mit „falomonifdjer lüeisb/eit"! Un6 roie 6ie ausfielt, 6as b/at Knaus 
auf feinem Bil6e ausge3eidmet roie6ergegeben. Der 3uke n wter ft£t nidjt im 
©arten. 3" einem KeÖergeroölbe, in 6em er feine gefyamfterten IDaren umb/er» 
liegen b/at, raueb/t er fein Pfeifchen, um in einer 5eierftun6e 6as Siebfte 3U 
tun un6 6as tüicb/tigfte: fein Kin6 mit arteigener £eb/re ju unterroeifen. 

Der ernfte Ceil 6es Mnterricb/ts fdjeint porüber. Das ift jene Unterroeifung, 
6ie es erreicht, 6af 6er f}aff, 6er giüb/en6e f}ajj gegen unfer Blut road? toir6. 
2111 6ie 2Ibroeb/rtaten, 6ie Hid/tjuöen gegen 6ie bafreieb/en mör6erifcb/en tDege 
6es 3 u i , «« D °lf«s 3U feiner IDel%rrfcb/aft pon <geit 3U ^eit ausführten, roer* 
6en in 6ie Kin6erfeele 6es 3 u kenfpröflings in „falomonifeb/er IDeisfyeit" fo 
gelegt, als fei 6as 3u6enpolt ein unfdjul6ig »erfolgtes, con allen Poltern per« 
adjtetes un6 geb/ä§tes Polt, 6as nur Un6anf 6afür geerntet b/ätte, 6af es 
6iefen 6ie ©otterfenntnis un6 ZHoral gegeben blatte! 

©era6e roie 6ie (Lljriffcrt 6ie feltenen Jälle, in 6enen einmal fte pon £)ei6en 
in 2lbroebr perfolgt rour6en, 3U langen 2T?ärtYrergefcb/icb/ten aufbaufeb/en, aber 
pon 6en ZTTaffenmor6en feb/roeigen, 6ie fte felber an 6en f)ei6en un6 Ketzern 
ausführten, fo mact/t es 6er ^}ubt in „falomonifeb/er 2Deisb)eit", roenn 6er 
Sprof feines Blutes unterroiefen roer6en foü, bis aueb/ er pon brennen6er Kadj= 
gier entflammt ift un6 mit beftem ©eroiffen in feinem £eben fpäter liftreid/es 
Ünreeb/t an unferem Blute un6 6em Blute aller Hidjtju6en perübt, permeint» 
lieb/ als 2Introort auf Unrecht an feinen 2Ib/nen un6 erlittene ZHärryrerqualen. 

fjat 6er ^ube in 6em Kin6e 6as erreicht, 6ann roir6 es ^eit 3ur £eb/re 6er 
arteigenen IDege 6er „Sact/e" an 6en ©ojim, 6te 6em Saffeerbgut fo feb/r 
entfpreeb/en, 6af 6er fleine 3 u «9 e begeiftert je6es IDort pon 6en Sippen feines 
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Daters lieft. 3a er, 6er £ja§getränfte, firat/lt r>or $mibe, roemt 6er Pater if/m 
nun ersäht, rote 6iefe (Bojim pon 6em 3u6en paulus 5U 6em (Ojriftentum 
befeljrt un6 6urdj 6iefes or/nmäcf/tig in 6er 21broer/r geroor6en. lüenn er tfnn 
bericr/tet, roie 3. B. bei 6en Deutfdjen ©ojim alle IDerfe, 6ie pon 6er fjotjen 
un6 uralten Kultur ir/rer 2ü?nen seugten, auf 6en Hat 6er 3u6en am fjofe 
£u6roig öes frommen perbrannt rour6en un6 fo 6iefes Pol! ofyne Haffcmiffcn 
un6 Hafferoeistum r/erumtapert, roefyrlos un6 3iellos 6em 3 u °en ausgeliefert, 
im Kampfe 6en Blicf gerichtet auf 6en oerrjetfenen t}immel 6es <£r/riftentums. 

(Er er3äfylt ir/m, roie 6er 3"i>« f«*? auf erlidj »eracfyten lief un6 tatfäcr/licb, 
an 6en fjöfen 6er dEjrtftltdjcn dürften tjerrfcr/te un6 liftreidj 6ie (ßefcf/icr/te 6er 
<55ojirm>ölfer beeinflußt r/at. I}ei, roie la<fjt 6a 6as 2luge 6es Kin6es, roie liebt 
es 6ie £ift gan3 roie fein Pater, roie roenig 6ünft fie irrni fcfyledjt, roie „gut" 
erfer/eint iljm graufame Cücfe an an6eren Pölfem, gan3 roie feinem Pater. 
JDie roiü aud) er an 6en fielen über 6ie 3"t;rr;un6erte r/in t/elfen, 6ie noef/ 
6a3u für 6en (Einehen gan3 angenehme (Erfolge r/aben. 

(Eine Haffe unterroeift fieb, f/ier für 6en Kampf ir/rer 2trt, gemäf ir/rer 
Eigenart un6 es ift 3U roetten, 6af 6iefer fleine ^>\xbt genau fo gut aus- 
gerüftet für 6en Dafeinsfampf feines Blutes ins £eben ger/t, roie je6es Cier, 
6as 6urdj (Erbinftinfte in feinem £jan6eln geleitet roor6en ift. 

(Einft roirö 6er Cag fommen, roo er fidj mit unferem träumerifef/en Sieb» 
ling 6es Cr/oma-Bitöes meffen toir6. 2Pas b/elfen 6iefem 6ann all feine Be- 
gabungen, all fein Ciefblicf, all feine Zfiöglicr/feiten, ein IDeltall im Sinnen 
3U umfpannen! Hid?ts gab man ir/m ins £eben mit an IDiffen über 6ie ^iele 
un6 IDege feiner ^ein6e! Hein, pertrauenspoll laufet er 6em roor/l unter- 
roiefenen liftpollen 3 u & e "/ oer mit gan3 beftimmten Plänen für fein Pol! an 
ir/n herantritt. 

IDarum follte er aud? nid/t pertrauenspoll auf ir/n laufdjen? IDar nief/t 
fein „f}eilan6" ein 3u6e? £rägt 6er junge ^>ube, &er 6a auf ir/n einre6et, juft 
6en gleicf/en Pornamen roie einer 6er 3 u & en / von & em & e ZHutter ir/m als 
6em „erroär/lten ©otte" an jenem Sommerfonntag porlas, an 6em 6er Pögel 
Sang 6iefen Hamen umflang un6 6ie r/eimatlicr/en £)änge, auf 6ie fein 2tuge 
glitt, fid/ 6em Klang 6iefes Hamens gefeilten? 

Der Ausgang 6er £iftroege 6es polfsberouf ten, mit £}a§ gegen Seutfd/es 
Blut genährten jungen ^ubm ift geroif . arteigen ift 6as lüiffen, 6as man 
ir>m gab in feiner Kin6r/eit. 2Tlit 6er artfrem6en £er/re feines Blutes aber 
rour6e unfer armer Süebling 3um <£ljrtft, 3um abroel/runfär/igen, entnadelten 
Deutfdjen gemad/tl 

So mag es gerne fein, 6af er tro£ allen e6len IDollens, 6as er in fid? 
berrfd/en für/lt, ungerooüt un6 ungeahnt mif leitet pon 3rem61ef/re 6urdj fein 
tjan6eln un6 nod/ meb/r 6urdj fein Unierlaffen 3um Perbred/er an feinem 
Polte roir6, roär/ren6 6er 3 u be, tmrer/tranft pon une6lem IDollen gegen je6en 
Hidjtju6en, feines Polfes (Erhaltung un6 nodj roeit meljr 6arüber fynaus 6urcf/ 
fein Cun ftd/ert. XDie lange nodj roollt 3fy r oas Perbrecf/en begeben, 6em 
Kin6e artfrem6e £er/re 3U geben, arteigene 3U roeigern? 
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f * cauftyen flie «kielten ju 3nle 
3m ßtöecnen Hcopfengefttymeifl. 
$0 (lieg outf ßec 3Wecfd)ale 
Öjtara/ jura jfajenfen frcceit. 

fjodfr ßeigen öie letzen unfl Jtngen 
tfjettjufrelnti mit Icnjfcofjcm <ßruj$. 
Ho taten flie ßnofpen fpringen 
ilntet ßfiacaä $uj$. 

Hun floß fle flcn golflenen tfd)hiffel 
Mnfl toerfte flie Maaten im Äanfl, 
Mnfl (trotte autf fd^imtncmöer Rüffel 
Hie ttläfen mit fegncnflec Jjanfl. 

Hie golflene Uorfc 6lie& fangen 
9m fö^tneüenflen ßnofpengeflitflt/ 
3a) tooüte Jie galten unfl fangen . . 
Ha gciff inj in fpiclenflcö £ia)t. 
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Sdjranfdjnltt oon Hlargatete S^iife, 1932. 



Immanuel &ant 3tetfyuc ^frffoptnlfautt. 
*.*»».*. Üloldüöe Änäenflotff. 

3mmanuel Kant. 2trtfyur Schopenhauer. 2Tfatr;il6e £u6en6orff. 

Das ftn6 6rei Hamen, 3tpifcfyen 6ie man nidjt Kommata fetst. Denn 6a3U 
ift 6er 3"f? a W eines jeöen pon ihnen 3U grof. Um folcfye Hamen nacfyetnanoer 
aus3ufprecf/en, muf man aucfy lieit fyaben, 3tpifd?en ifynen 311 perfjalten. £>vo\° 
fcfyen folgen Hamen ftefyen 6arum Punfte. — 

<£s ftn6 6ie Hamen 6reier Deutfdjer (ßeiftesioelten, pon 6rei perfcfyie6enen 
©ipfeln aus gefefyen. Unö einer öiefer (Btpfel tagt immer mächtiger 3um Fim- 
mel empor als 6er an6ere. Un6 6er eine fuft mit feinen ^unöamenten immer 
in 6em Bau 6es an6eren, über 6en hinaus er fidj ergebt. 

Unö n>enn es aud? 6rei «Sipfel ftnö, fo fin6 fte oennocb, nur ein HTafftP im6 

nur ein (ßranit. — 

* 

Diefe 6rei Hamen ftnö 6rei Hamen 6es Deutfcfyen Aufbruchs. 

Uno: — Durcfybrudjs ! 

Des Aufbruchs aus 6er Hacfyt 6er (ßeiftes* un6 Seelenfnecr/tung, 6es Dog« 
mennxirjns un6 6es Aberglaubens, 6er IDeltflucr/t un6 6er tDeltperflucfyung, 
6er Dämonenfurdjt un6 6er (BottenttPür6igung ; — aus jener Hacf/t, 6ie felbft 
6as Seudjten, tpelcf/es 6er grof e fjellene, 6er erhabene piaton, in 6ie Jfelt ge- 
tragen, für met/r als ein 3at/rtaufen6 in ^inftemis begrub. 

Un6 fte fin6 3ugleidj aud) 6ie Hamen 6es Durcfybrucfys 3ur Deutfcb/en <ßott= 
erfenntnis! Das fyeift: 3U jener €nt3ifferung 6er „8tl6fd)rift ©ottes", roie 
ZHatfyilöe £u6en6orff 6as IDeltall 6er <£rfd?einungen nennt, un6 aus tpelcr/er 
6as tPte6er 3U f\d) felbft fyeimgefefyrte Deutfdje ©enie feine grof e unortentalifcfye 
un6 unpriefterlicfye IDafyrfyeit ablas pon jenen bei6en Dingen, 6ie unfer ©emüt, 
tpie 3mmanuel Kant fagt, „mit immer neuer un6 3uneb,men6er Beroun6erung 
un6 <£t/rfurcf;t" erfüllen, nämlid) pon 6em „beftirnten ^inrnid über uns" un6 
pon 6em „moralifcr/en <35efe£ in uns". 

Das aber ift bereits 6ie (Erfenntnis pom ©otte in 6er tüelt, — 6ie <£r= 

fenntnis pom ©otte im HIenfdjen. — 

* 

©etüif ftefjen an 6em tüege, 6er in 6ie Deutfcfye ^rciljctt füfyrt, gar rie'.e 
un6 gar grofe Hamen. Denn immer u>ie6er regte ftd? im Deutfcf/en Seelen* 
erbe 6er 3ur Sün6e perläfterte ,,©ottesftol3", feinen Proteft erb,eben6 als 6as 
„(Erlebnis aus 2TJenfdjenu)ür6e un6 aus Selbftperantmortung". Un6 6er gott* 
licf/e IDunfcf/ 3um IPafyren brad) eine Brefdje nad? 6er an6eren in 6as pom 
Priefter un6 dürften betpacfyte ©efängnis. 

^erbrodjen aber roar6 es erft in 6iefem Hamen: 

3n3"imanuelKant, 6em „2Iü"es3ermalmer", 6em gröften Denfer 
über 6as Denfen, 6em Kritifer 6es menfcr/lidjen (Erfenntnispermögens, — 
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unö öarum redjt eigentlich: öem „Pfyilofopfyen öer Pemunft". 

3n2IrtI}urSc^open{?auer, öem grof en Peröeutlidjer 6er Kanti- 
fdjen Crfenntnis, öem Deuter öes grogen (Befyeimniffes in 6er IDelt, 6es Kanti» 
fcfjen „Dinges an fid?" als IDille, — unö öarum recr/t eigentlich: öem „pt/ilo« 
fopr/en öes IDillens". 

3nU?atl?ilöe£uöenöorffals öemjenigen IDeltöeuter, öer in bei- 
öen öen 3rrtum com IDar/ren trennte unö, auf öas <geitlos«lDar/re in iljnen 
ftd? gränöenö, über beiöe unenölid? lnnausfdjritt, bas grojje <35efyeimuis in 
feinem Sdjöpfung3iele felbft, in feinem IDeröen unö in jenem feiner IDunöer 
enträtfelnö, meines roir Seele fyeijjen. 

Unö öarum ift öiefe ^rau nd}t eigentlich, öer „Pfylofopfy öer Seele". Unö 
bas tjeift fopiel tpie öer pinlofopb, öes 3nnerften öiefer IDelt, öes — (Sött- 
lidjen felbft. — 

* 

3mmanuelKant. — Unter öiefem <35ipfel ftefyt eine IDafyrfjeit, gül- 
tig für alle <geit. <£s rufyt aber aud? unter ifym nodj mandjes (ßcröll öes Irr- 
tums unö »iel ©efeffeltfyeit. Denn audj über öiefem IDeifen pon Königsberg 
ftanö nod? öer (Dbrigfeitftaat, öer ifjn mit föniglicr/er Kabinettsoröer ipegen 
„Sntftellung unö f)erabtpüröigung mancher fjaupt- unö ©runölefyren öer 
^eiligen Sdjrift unö öes <£fyriftentums" gar öcutlidj perroarnt Ijattc. — 

Seine 3eitIos gültige Watybeit aber ift öie Unterfdjeiöung 5rr>ifd?en öer 
„äuferen" lüelt, 3tpifd?en öer IDelt öer IDirfungen unö <£rfcr/einungen, über 
öie unfere Pernunft allein nur <£rfenntnis 3U gewinnen permag, unö öer 
„inneren" IDelt, öem „Dinge an ftd?", öer IDelt jenfeits t>on Haum unö ^eit 
unö Urfadje unö tDirfung, für öie öer Pernunft fein <£rfenntnispermögen 
gegeben ift, unö öie nur öurcb, öie beumfte Seele öes UTenfdjen erft ettpas pon 
ficr/ felber roeif . 

3mmanuel Kant b,at im Deuten über bas Denfen öie <ßren3en öer Per» 
nunft befttmmt. <£r b,at ge3eigt, öaf fte nur fo tpeit 3uftänöig ift, tpie öie 
Sinneserfenntnis reicht, auf öie fte fid? ftihjt. <£r fyit öie Pernunft als jenes 
IDunöeröing betpiefen, bas im iDtöerfpiel mit öer äufjeren IDelt cntftanö unö 
öarum aud? nur über öiefe äujjere IDelt nadjöenfen fann nadj öen ttjr eigenen 
Denfformen pon Haum unö ^eit unö Urfacfye unö IDirtung, nidjt aber über 
öie innere IDelt, n?ie es bisher alle öogmatifcf/en pfytlofopfyien, Geologien unö 
Heligtonen getan fyatten. 

Unö öarum a>arö er öeren „illlessermalmer". — 



2trtb,ur Scfr/openfyauer. — 2Iudj unter öiefem ITamen ftefyt für 
alle |)eit gültige IDaljrb/eit. 2tber audj 3^rtum. Unö 3tpar 3"tum, öer um fo 
trauriger ftimmt, öa feiner fo nab/e an öer Pforte ftanö nrie er. Unö inöem er 
öie Pforte nidjt fanö, tpuröe öas (£nöe — pefftmismus. — 

IDas öie Deutfcf/e (Botterfenntnis als öas aeitlos-IDaljre 2lrtr/ur Sdjopen* 
fyauer entnimmt, öas ift öie grofe Fortführung unö Petöeutlidjung jener Un« 
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terfd}ei6ung, 6ie 3mmanuel Kant gewann im Denfen über 6ie ^uf^nötgfcit 
6er Vernunft un6 über 6eren Un3uftän6igfeit. 

Was 3mmanuel Kant als 6ie „äujjere IDelt", als 6ie „U?elt 6er <£rfd>ei» 
nungen" erfaßte, 6as Der6eutlidjte uns ilrt^ur Sdjopenljauer als 6ie „IDelt 
als Dorftellung" — als meine Porftellung r>on 6en (Erfdjeimmgen. Un6 tpas 
3mmanuel Kant als 6ie „innere IDelt", als jene 6ie (Erfdjeimmgen bea>irFen6e 
IDelt angefprodjen fyatte, 6as Der6eutlidjte uns 2Irtfyur Sdjopenljauer nocfy 
tceiter als 6ie „IDelt als Wiüe". 

Das htnerfte IDefen 6er IDelt in allen ir/ren (Erfdjeimmgen — IDille. Die 
Sdjtüere, 6ie in allem Stoff 3um ZTTaffenmittelpunft firebt, 6ie 6en Stein jur 
<Er6e un6 6ie <Er6e 3ur Sonne 3ier;t, — DOille. Die Kraft, 6ie in 6er Pfkn^e 
toirft, 6ie Kraft, 6urdj roeldje 6er Krifiall entftefjt, 6ie, meldje 6en ZTCagnet 
jum XTor6pol roen6et, 6ie, meldje in 6en U?aljlDeriDan6tfdjaften 6er Stoffe als 
jjjlieljen un6 Sudjen, brennen un6 Deretnen erfdjeint, un6 audj 6ie Seele, — 
in allem un6 allem als 6as IDcf cntjafte : Drille 1 — 

Wie nafje 6odj ftan6 Urticur Schopenhauer 6em grofen ©efjeimnis 6er 
IDelt, als er 6as D?efen un6 H)er6en 6er IDelt als IDille ertaftet Ijattel 

Ün6 6odj: <£s mar 6as ©eljeimnts 6er Welt nur erft ertaftet. <£s fehlte 
nodj immer 6ie (ErFenntnis 6es Sdjöpfung3ieles un6 6ie Deutung 6er menfdj- 
lidjen UnnoüFommenfjeit, 6ie fo Diel £ei6 Derbreitet. 

Un6 es fehlte 6amit nodj immer 6as — (Sany. — 



ITT a t Ij 1 1 6 e £u6en6orff. — Unter 6iefem Hamen nereint ftdj 6as 
U)iffen r>on 6er guftcmöigf'eit er Demunft un6 6ie (Erfenntnis r>om IDillen 
als 6em IDefen 6er Welt mit 6em, n?as 6ie naturmiffenfdjaftlicr/e ^orfdjung 
in 6er (Eatfadje 6er (Entoicf lung betDtes, un6 gewinnt in intuiticer Sd^au unter 
6em Umfinnen 6es £o6ger/eimniffes, öas Don jetjcr 6as religiöfe ©emüt am 
tiefften bewegte, 6as feljlenoe ®an3e. — 

Der £06 un6 6as Co6esmu§ — fte mer6en erfannt als gewollt Dom 
IDillen 6er IDelt, 6amit aus Scibftertjaltungmillen 6er Unfterblidjfeitwille 
wur6e, 6er über 6ie Seele als Unbewufftfein un6 über 6ie Seele als Unter» 
bewujjtfein 6as Waben 6er Seele als Bewuftfein e^wang. Sie wer6en er« 
fannt als gewollt Dom weltenfdjaffenoen DJtüen. Un6 ein an6eres Woit für 
6enfelben fjeifjt — <35ottI 

(ßewolit Don (ßottl Um 6es Sd)öpfung3teles willen. — 

Un6 6ann ergebt ftdj aus 6er <5ufammenfdjau 6effen, was 6as religiöfe 
(Semüt umfann, mit 6em, was 6te ^orfdjung betDies, un6 6em, tpas öie 
Dernunft ergrün6ete, 6ie alles überftrafylen6e IDafjrfjeit 6es Sdjöpfungsieles 
felbft. Un6 6tefe ebenfo ftolse wie üerantwortungfdjwere U)afyrtjeit tjeift: 

3m Anfang war 6er IDille ©ottes 3ur Sewuf tljett . . . 

Unö 6iefer IDille 3ur Bewuftljeit, 6er alles Wetben 6urdjwob un6 6iefes 
EDcltall 6er (Erfdjeinungen entftefyen lief, in6em er, um 6er (Erlangung feines 
U)unfdj3iels willen, fidj in Ceilwillen 3erlegte, 6ie allefamt als „Kräfte" mei« 
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terroirfen, t»ur6e im HTcnfdjen erfüllt. So tr>aro 6er Hfenfcr; 6as einige 23e= 
ttmftfein 6es ©öttlict/en, einem jeoen CTIenfcfyen 6ie ZHöglicfyFett geben6, „ein 
einmaliger, etnsigartigcr, nie rc>ieöerfef/ren6er 2ttem3ug ©ottes" 3U fein. — 

IDenn aber 6er CTtenfcr/ fäfyig ift, ©ottesberouftfein 3U roer6en, 6amt ge* 
E?ört aud) 3U feiner göttlichen Ortung 6ie ^afygfeit, im Sinne 6es ©öttlicfyen 
tr>ie aud} im Sinne öes IDiöergöttlicr/en 311 r)an6eln. Senn 3um ITefen oes 
©öttlicb/en, bas fxdj in 6en tDünfcb/en 3um Schönen, 3um tüafyren un6 ©uten, 
im göttlichen ßütyen un6 im ©ottesftol3 fun6tut, gehört 6ie ^reib/eit 6er IDab/l. 
Unb oarum fann 2Tfatr/il6e Suöenoorff aus itjrer alles überragenden IDelt» 
6eutung uns aucb, nod} bas le^te 3ufallen laffen, movot 6er groff e Deuter 6es 
IDillens nod) fyatte t>er3agen wollen. Hömlict? 6ie <£rfenntnis, 6afj 6ie Unuoll» 
fommenfyeit im ZHenfcr/en eine gottgetoollte iftl ©ottgewollt — als Poraus» 
fe^ung 6er Selbftfct/öpfung 6er ©ottr>ollfommenb/eit in ^eiliger ^reiroilligf eit ! 

3<i, mit nie 3ur>or geahnter Klarheit fonnten 6ie Seelengefe^e, 6ie 6iefe 
gottgewollte Unpollfommenb/ett ermöglichen, un6 aud? 6ie IDege, auf 6enen 
6er CTtenfcr; fte übertr>in6en fann, erfdjaut un6 gegeben rr>er6en. Das lDer6en 
6er Seele r>om Urnebel an bis ju 6er XHenfcr/roeröung auf unferem Sterne un6 
6ie Selbftgeftaltung 6er HTenfdjenfeele, 6as alles fonnte uns 6ie pijilofopljtn 
in feiner ganjen ftaunenstcerten (Erhabenheit 3eigen. 

Por allem erhielten mir nun auch, 6ie flaren ftttlidjen Hidjtlinien, 6ie 6ie 
Cebensfraft im ©feinen un6 in einem Dolfe erhalten un6 6ie (Erfüllung 6es 
göttlichen Sebensfmnes fidjem. Die „Umwertung aller IDerte", 6ie 6er grofje 
Dichter un6 flammen6e <£rwecfer Deutfcb/en Stoßes gegenüber 6en Demut» 
lehren 6es Cb/riftentums, 6ie ^ric6rid7 Hie£fcb/e als 6as gewaltige ©eiftes» 
gefdjefyen 6iefes 3<*fy ; f?un6erts r>ertun6ete, moralifcr/e IDertungen, 6ie ftcb, aus 
6en gewonnenen <£rfenntniffen folgerichtig ableiten, fin6 6em Deutfcfyen t)olfe, 
6as an it)nen genefen foll, gefcb/enft. 

Damit b,at f\d) unter 6em Hamen CTtatlnl6e £u6en6orff pollen6et, was 
unter 6en Hamen 3mmanuel Kant un6 2trtb/ur Schopenhauer 6en Deutfcb/en 
Durdjbrucb, begonnen fyatte : 

Den Durcfybrud? 3ur Deutfcfym ©otterfenntnis. — 

Drei Hamen fin6 es — un6 6od? nur ein 2TTaffir>l 

Un6 was unter ifynen in Klarheit erfannt, was unter ib/nen abgelefen 
wur6e aus 6er grofen „Bil6fcb,rift ©ottes", 6as b/at 6ie IDelt in ib/rem ge- 
mütstiefen <£rlebtwer6en nicb/t ärmer gemacht, wie mancher wcifynen mödjte, 
6er 6iefes Hochgebirge nod? nie betrat. Hein, nod? t>iel reicber un6 nod? niel 
erhabener. Das aber war6 in öiefem CTtafe nur 6a6urd? möglieb,, 6afj es eine 
ßtau war, welcb/e 6iefe Schöpfung t>ollen6ete. 

2tud) hierin waltete 6er meltenfcb/affenöe IDille, 6er in 6er *Eo6esnot 6es 
©ottesbewujjtfeins unter 6em Hamen £u6en6orff eine IDelt 6er Knecfytfcb/aft 
3ertrümmert un6 eine IDelt 6er fittlidjen ^reib/eit beginnt. 
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4ieöc(n tut not 

Pon 2lnton Bücb/eler. 

\<)0\- 3" Süöafrifa fämpften öie ftammr>ertr>anöten Suren feit öem 
£)erbft öes 3^ r «s J899 öen ungleichen Kampf 3ur Behauptung itjrcr Un= 
abtjängigfeit gegen öie ICeltmacfyt €nglanö, öer es bei öiefem von feinen 
roeifen unö fcf/tr>ar3en 3 u ^ en ange3ettelten Kriege pomer/mlicr; um öie ©oIÖ= 
unö Diamantenfelöer öes <Eransr>aal= unö (Dranjefreiftaates ging. Himmer 
fonnten öie Ijcutc erfannten Kriegstreiber in (£nglanö fo r»tel bäuerliäyfetseri* 
fcf/en ^reifyeitgeift im Süöen öes fcr/t»ar3en <£röteils öulöen, öer ftcb, fo befyarr* 
lieb, unö 3äb,e öer <£tnorönung in ib/r erftrebtes IDeltreid) toiöerfetrte, öer es 
tragte, öen plan öes £)aupteingetDeitjten, Cecil Rfyoöes, öer Bahnlinie doii 
Kapftaöt bis Kairo 3U Öurd]freu3en. Die fogenannte IDelt fyielt ob öer Caten 
öer burifcb/en ^reir^eitfämpfer öen 2ltem an, öie, obrooljl r>on Snglanös beeren 
öie £}auptftäöte unö Bahnen öer $m\taakn längft befe^t roaren, öennodj über» 
aü unö bis 3U öen Coren cor Kapftaöt ftreiften unö öen englifcfjen £anös= 
fnecfyten öer überftaatlicfyen 2Tfäcr/te fdjroer 3ufet?ten. Unfterblicfyer Rub/m fjeftet 
ftcb, an öie Hamen öe lüet, Botfya, Delarey unö anöere. 2Iucfy öie fersen öes 
Deutfcb/en Polfes tparen ganj im (0egenfa£ 3ur öamaligen Scb/aufelpolitif öer 
faiferlicfyen Regierung auf Seiten öer Buren. Caufenöe Deutfcb/er ^reiroiüiger 
fämpften bei ifynen. 2lls im IDinter J900/OJ ,,©fmi" Paul Krüger, öer prä* 
flöent öes Cranscaal-^reiftaates, nacf? (Europa, £}ilfe gegen öie englifcfye Per» 
getoaltigung fucfyenö, gefommen mar, fanö er überall nur falte Schultern bei 
öen Regierungen nrie 5 ur f* en / felt>ft öer Deutfdje Kaifer empfing ifyn ntdjt ein- 
mal. Da tt>ar es nidjt 3U t>ertr>unöem, öaf ob folcfyer Sdjmacb, immer trneöer 
Deutfcb/e Männer, jungferle unö felbft Schüler ftcb; 3U öen Buren öurcbßu» 
fcb/lagen üerfucb/ten, um ifynen fo roenigftens 3U fyelfen. — 

BDenig glücflidj erging es jenen örei Quartanern öes alten (Symnaftums in 
Braunfdjroetg, öeren Perfudj, 3U öen Buren öurcbßubrennen, üomefymlicb/ 
öurcfy tfyre all^u grofe unö auffällige 3 u 9 er, ö 3um Scheitern üerurteilt roar. 
(Einer r»ön ifynen, öer öen galten iCKnter über, um öen Dolmetfcfyer 3U fpielen, 
frerarillig englifd} gelernt blatte, fab, ftcb/ fcb/on öamals in feinen füb/nften Cräu= 
men als £jerr eines Blocf fyaufes in öen freien 3agögrünöen öes Cransr-aal. 
Dodj por öer £}anö rouröe aus folgen Plänen nichts, alles b/atte ftcb; gegen 
folcr/e 3ugenö t>erf dnt>oren : Poli3ei, Scb/ule, (Elternhaus. Unö öen Pater öiefes 
3ungen öünfte es ausftcb/treicfyer unö bequemer für ib/n, trenn er (Dberlefjrer 
oöer gar Paftor roüröe. 

J908. Der Burenöurdjbrenner t>on öamals ift in3tr>ifcb/en Don feiner Sippe 
nacb, öem Coöe öes Paters, obn?ob,l er feine Perroanöten befdnroren blatte, fte 
möcb/ten ib,n Bauer roeröen laffen, nacb, Berlin „t>erfcr/icft" n>oröen. <£r ijat in 
einem grofen internationalen, jüöifdjen Speöitionbetriebe, öeffen 3nfyaber mit 
öem faiferlidjen %fe gute Be3ieb,ungen unterhielten, gelernt unö öort einen ein» 
trägliäVn, felbftänöigen Poften öanf feiner Kenntntffe im gollroefen inne. Zlad) 
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ZHeinung feiner Sippe fdjien er fdjon ganj „pemünftig" un6 ia^m getporöen 
3U fein. Dod? ift 6as in 6er Cat nur Schein; 6enn längft Ijat er ftd? mit £eib 
un6 Seele 6em ZDan6erPogel perfdjrieben. Seine gefyeimften <5e6anfen fpiegeln 
ftd? in einem fleinen Bil6d;en auf feiner 3unggefellenbu6e, ein ftror;ge6edtcs 
Bauernhaus inmitten pon (Dbftbäumen un6 pon Komftiegen umgeben 6ar* 
ftellenö, roie6er, darunter ftefyt: „ZTTein 3^eal". 2lls geb/orfam un6 fromm» 
djriftlicb, exogener Deutfcr/er tjatte er gleid? nad; feiner 2tnfunft in Berlin feie 
perfd?ie6enften 3ünglingspereine aufgefudjt, ofjne 6ort irgen6roie roarm 3U 
roeröen. Diel frifdjer un6 freier macf/ten öagegen nach, 6em Sdjreibftubenoienft 
6er IDod)e fonntäglidje IDan6erungen 6urd? 6ie Vflatt. £ange ^eit roanoerte 
er fo allein, bis er eines Sonntags eine bunte, frorje Scfyar 3" n S en traf, 6ie 6ie 
Hadjt in einem märfifdjen Bauernbacfofen 3ugebradjt Ratten un6 nun nad) 
6em 2TJorgenba6e im Bö^fee mit Sang uno £autenflang in 6en taufrifdjen, 
fonnigen ZTTorgen tnnein3ogen. £ange fcr/on b/atte er 6en lüanoerpogel gefugt, 
6effcn Harne, feit er ifm por 3<"? ren auf 6er tjob/en Sdjule in Braunfdjroeig in 
einem Sd)ülerfalen6er gelefen, if/m fo perfyeifungpoll an3ieb,en6 un6 fein 
afynungpolles Seimen befrie6igen6 erfd)ienen voat. Sie tpur6en ^at/rtgefellen, 
un6 fünftig gehörte je6e freie Stun6e 6iefer jungfrifdjen Bewegung 6er Dor- 
friegs3eit, Sie aufgebaut auf Selbfoucr/t un6 6as gute Dorbil6 6er ^üb/rer — 
trteift junger Stu6enten un6 Kaufleute — 6en äuferen Schein un6 <0lan3 6er 
faiferlidjen £t\l un6 6er gansen r/errfdjenöen gefellfdjaftlidjen Unfultur $ei)be 
angefagt fyatte un6 ftd? aud? 6urd? 6ie Perbote 6er Sdjulgeroaltigen nidjt 
fcfyreden lief. Der £Dan6erpogel erroan6erte ftdj Deutfd?es £an6 un6 Deutfdjc 
<£>efd)id?te un6 rour6e 6amit aller Blaftertfyeit 6er (ßefeüfcr/aft un6 6er befon* 
6ers auf 6en tjötjcrcn Sdjulen gepflegten Dünfelfyaftigfeit 3um Cro£ feinem 
Dolfstum neu perbunöen. Das DolFslie6 tpur6e 6abei 6as befte Bin6emittel. 
<£s ift ein gefd?icr/tlid)es Der6ienft 6es JDan6erpogels, 6af er 6as 6urd? 6ie 
Sdjeinfultur 6er <Brofftä6te 3urü<fge6rängte un6 arg be6rofyte Dolfslie6 6er 
Dergeffenfyeit entrif . ZTodj bleute ift 6er gupfgeigent/ansl fjans Breuers unfere 
polfstümlidjfte £ie6erfammlung. ^>uba un6 Kom perfudjten roie6erb,olt, 6iefe 
Hepolution 6er Deutfdjen 3 u S e "k 5 U bän6igen, 6enn mit ftdjerem <ßefüb/l rc>it= 
terten fte 6ie 6rot/en6e (5efab/r, 6ie fte pollenös erft in 6er ZTad)Friegs3eit 6urd? 
ftaatlidje un6 Firdjlicfye 3 u 9 en ^Pf^9 e ab3ubiegen permodjten. Das VOembct* 
pogeljungpolf 6er Porfriegs3eit lebte in fo inniger Ztaturperbun6enb,eit in 6en 
Deutfdjen Bergen un6 IDäl6ern feinem ureigenen Deutfdjen ©tauben, 6a§ es 
Kirdjgänge un6 planmäßige ITTorgenfeiern nidjt rannte un6 aud? nidjt brauchte. 
\9\0. Sdjon 6amals erroadjte flar un6 3ielbetouft unter 6en lDan6er»ogeU 
für/rem als 6ie folgerid?tige Krönung Deutfdjer IDeltanfdjauung 6er Sie6lung= 
ge6anfe. 2Jus 6en Pereinigten Staaten un6 Kana6a rour6en perloden6e Sie6- 
lungangebote gemacht un6 piele gingen hinüber. 2lud) unfer ^reun6 ftan6 6idjt 
por 6iefem CEntfdjluffe. Um 6ie (Erfahrungen Deutfd?er Sie6lunggefd)id)te: 6as 
pielfad; 3U beobadjten6e 6em eigenen Polfstum Derlorengeb/en foldjer Deutfd^er 
2luslan6sfte6ler, 3umal in Hor6amerifa, Ijielt ib,n un6 einen aus einem mecflen- 
burgifdjen £an6paftorenb,aus ftammen6en 5reun6 nod; in Ie^ter Stun6e 6apon 
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5tirücf. Cfyeoöor $n$d) • £d\>$\a. grünöete mit öer Deutfdjen (Erneuerung» 
gemeinöe öie Sieölung Ejeimlanö bei Kfyeinsberg in öer ZTCarf, rooljin feljr balö 
nodj im <?5rünöungjar/re oerfcfyeöene IDanöeroogelfüljrer gingen, um fyanö- 
greiflidj £anöarbeit unö Sieölung 3U lernen. 2lnfang öes näcfyften 3<*b/res 
waren oier alte IDanöeroögel öort, öarunter unfere beiöen ßtmnbe, öie bciöe 
ib/re grofjftäötifdjen 2tmter unö IPüröen an öen Hagel gegangen Ratten unö 
nun budjftäblicb, in öen KuI?ftaU gegangen roaren. Die gansen Sippen unö 
Derroanötfdjaften roaren fpradjlos unö bannten fie. — 

^9^. Da fte öort in fjeimlanö bei öen r/of;en fielen, öie öiefer Sieölung 
geftellt roaren: 2Iuf3üd?tung öer germanifdjen Haffe nacb, öen ^Joröerungen 
IDillibalö £}entfcfyels (Paruna) 3U roenig Selbfoucr/t unö Dorbilö aucb, bei öem 
Sduujr/errn öer Sieölung unö ifyre ^oröerungen nacb, 2lbftellen öes ©enuffes 
öer Häufet/» unö Hauer/gifte (2ttfofyol unö Hifotin) feine Seadjtung fanöen, 
fudjten ftcb, alle IDanöeroögel anöere £er/rftellen, fo unfere beiöen ßmmbz auf 
öer (Dbft« unö ©artenbaufdjule IDittftocf a. ö. Doffe. 3m Jjerbft öes 3ab,res 
lanöen unfere beiöen Sieölungluftigen öann in öer ©bfibaufteölung <£öen bei 
(Dramenburg, öeffen Sdjulmeifter fie auf einem (Sautage öes JDanöeroogels 
fennengelernt unö öer fie feinerfeits beiöe für öie aufftrebenöe Sieölung, öie öa= 
mals fcfyon gut 500 (£inroof/ner 3äfylte, unö eine eigene Scfyule unterr/ielt, ge= 
roonnen r/atte. (Eöen roar fdjon J893 oon einer Scfyar Vegetarier auf öer 
©runölage öes gemeinfamen Öoöenbefhjes, öer fogenannten Boöenreform, ge= 
grünöet unö ftellte anfangs überaus ftrenge 2luf nafymebeöingungen : 2llfor;ol=, 
Hifotin- unö ^leifd^genuf oerbot. Das le^te mujjte aber balö aufgegeben roer« 
öen, öa es 3eitroeilig 3U Fanatismus unö ttnöulöfamfeit ausartete. 

3eöenfalls fyerrfdjte in <Eöen befonöers unter öer 3usenö, &t« iljrem »or* 
bilölicfjen Sct/ulmeifter fmölicfy ergeben roar, ein freier ©eift, öer öas gan3e 
(ßemeinöeleben öurdjpulfte unö bei öer ©eftaltung öer oier (Eöener (ßemeinöe- 
fefte — ßtßijlxnQ-, Sonnroenö«, (Ernte* unö tDeib/nacfytfeft — audj öie meiften 
2llten mit in feinen Sann rif), roobei Polfslieö unö Polfstan3 roieöer 3U ibrem 
Hecr/te famen. <Es roar öas Peröienft öiefes trefflidjen 2Ttannes, öer im ZTTai 
J9J6 »or Peröun fein £eben feinem Deutfdjlanö opferte, öaf er Deutfcr/e tDelt« 
anfcf/auung fdjon r>or öem Kriege lebte unö in jener Sieölung 3U »errour3eln 
ftrebte. <£r felbft befaß roie alle (Eöener feinen groffen (Dbftgarten, feine £}eim* 
ftätte, unö roar ein ZTTeifter in jeöer ^infidjt. Sein Schulunterricht fanö mög* 
lidrft im $tekn ftatt, äumal öer öer 3üngften unö roar oon Deutfdjer <35efcr/tct)te 
unö Deutfcfyer Dolfsfunöe befyerrfcfjt. Die fdjulrätlidjen Prüfungen öiefer 
Kefcerfdnile fcfynitten in 8e3ug auf jüöifdjen <Befcr/icr/tunterridjt (Seligionunter- 
ricfyt) meift nidjt gut ab, öagegen brauten oftmals öie (Eöener Kinöer öie 
fjofyen prüfungbeamten in arge Perlegentjeii öurdj itjre naturfunölidjen Kennt» 
niffe öer Dögel, 3 n f e ften unö pflan3en. Drei Stunöen oon (Eöen entfernt im 
Kremmener £ucfy batte öas (Eöener Jungoolf eine alte oerfallene, unberoof/nte 
Corfmeifterei als £anöb,eim erroorben unö mit eigenen Kräften unö Zftitteln 
roieöer inftanögefe^t. Tln rointerlidjen f)eimabenöen um öen alten gemütlidjen 
Kadjelofen ft^enÖ, entroicfelte öer Sdjulmeifter öen älteren 2Tfäöeln unö Bur» 
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fcfyen bann feine <?>ufunftpläne, wie etwa fdjort in einigen 3at?ren 6ie erfte 
Sie6lerfcb/ar gen (Dften sieben muffe, um 6ann wofylausgerüftet mit Kenntniffen 
un6 (Erfahrungen eine neue Sieölung auf breiterer lan6baultd)er <Srun6lage 
als Kleinobftbauem mit swet bis fünf fyftar £an6 un6 wenig Dieb; 3U be* 
grünöen. Stets wur6e an folgen 2Iben6en 6es wacferen 3 u 9 e Nkfüb/ters £ieb» 
lingslie6 gefungen: „Kein fcf/önerer £06 ift in 6er JDelt, als wer Dorm &mb 
erf dalagen . . .". — Diefe plane ftn6 nidjt fo in 6ie tEat umgefet?t; ein grojjer 
Ceti <£6ener 3 u 9 en ^ ift nad} Xiotb" vmb Sü6amerifa gegangen, öcr grofe 
Krieg unö fein Ausgang liefen es an6ers fommen. fjeute ift <£6en ein fauf= 
männifcfy r^odjcnttoidelter IHufterbetrieb ooer aud? ein „i6ealifterter Kolleftip* 
betrieb", in 6em 6er etnselne 6en IHangel 06er Perluft eigener Selbftän6igfeit 
nidjt fo r)art empfin6et. Über ein Diertel aller <£6ener ftn6 hauptberuflich in 
6iefem Setriebe tätig. Hur wenige un6 Ijartnäcfige 3äl?e 5ie6ler behaupten ftcfy 
ausfcfylieflid? auf £an6beftt5 als ©bft« un6 «ßartenbauern. Sie cr/riftlicfye, uns 
wefensfrem6e tDeltanfcfyauung, 6ie r>or 6em Kriege gan3 jurüdtrat, ift b/eute in 
<£6en tonangeben6 un6 arbeitet flug un6 beb/arrlicfy, um aud? 6as geiftige Kol« 
leftio 3U besegeln. Docfy ftemmt fidj Deutfcijer Ke^ergeift aucb, Ijeute 6ie 5 U * 
fammenljänge erfennen6, 6agegen. 

H9H- 3m Saufe weniger 3 a fa e erwarb ftcb/ unfer 5reun6 als tHitarbeiter 
in 6er <£6ener (Dbftüerwertung 6ie ZTJittel 3um (Erwerb eines erften Stücfes 
<Dbft= un6 ©artenlan6es mit einer Blocffyütte 6arauf. 2Ttit feiner Braut 3U= 
fammen baute er 6ie £?ütte weiter aus, bis 6ann alle weiteren plane jählings 
unterbrecb,en6 6er tDeltfrieg b/ereinbracb/. 3 m f}ornung H9H5 gelten bei6c 
5reun6e Kriegs6oppelb,ocb,3eit, in6em 6er ZHecflenburger in 6iefelbe 5 ar "i ue 
hineinheiratete. <£r ijatte fein näterlidjes (Erbteil fdjon 3 ar ? rc iuvov 3um <£r* 
werb einer grof en <£6ener (Dbftbauernwirtfcfyaft benul-jt, blatte Qlannenberg mit» 
gefcr/lagen un6 fam eben aus 6em £a3arett, t>on einer Perwun6ung genefen, 
gera6e nocfy 3ur Trauung 3urecb,t. IDenige Cage 6arauf muften bei6e 3U ib/ren 
Truppenteilen. Die jungen grauen beforgten 6ie IDirtfcb/aften. 

\9\5. VOii fin6en unferen 5reim6 im Sommer an 6er IDeftfront im Prie» 
fterwal6e in 6er <Begen6 r>on Pont ä ZHouffon. £}ier nacb, 6em Scb/üi§engraben= 
6ienft r>orn im Hüb/elager in 6er Bergwäl6ern um E^ev, BaYonnille un6 <Dn* 
Dille aben6s cor 6en Önterftän6en unter 6en b/ofyen Buchen fafen 6ie Krieger 
un6 fpracfyen r>on Kriegsb/eimftätten=Sie6lung nacb, 6em ^rie6ensfd)luf . 5er 
(Dften fäme faft ausfcb/lief lief? in $ia$e, 6enn 6ie ©rofgrun6beft^er in CDft= 
un6 tDeftpreufen, in Pommern, IHecflenburg un6 Scb/leften wür6en 6ocb/ 
felbftr>erftän6lid?, wo 6as gan3e Deutfcb/e Dolf in allen Stän6en un6 gera6e 6er 
bisher fein Daterlan6 befujen6e Deutfdje Arbeiter fo tapfer 6ie fein6e ron 6en 
<Sren3en fernhielten, nad? 6em Kriege Sie6lunglan6 reicr/lid? un6 billig 3ur Der* 
fügung ftellen. Der 5 otoerun 9: ,/3 eoe m b/eimfeb;ren6en Krieger eine f}eim* 
ftättel" wür6e fiel? fein ^ürft un6 feine Hegierung cerf cb/liefen. Das ermun- 
terte felbft 6ie eingefleifdjteften Berliner 6es Hef.-3nf-*2?9ts. 7. — 

\9\7. 3 n 6iefem ^aljtt un6 im folgen6en erflärte ftd? auf Betreiben 6er 
©berften Jjeeresleitung, in Son6erljeit ©eneral £u6en6orffs, 6er baltifcf/e 2I6el 
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bereit, »ort feinem über 360 f)eftar betragenen Beft§ freiwillig ein Drittel 
3ur £an6befte6Iung in erfter £inie an Deutfdje Kriegsteilnehmer billig 3ur Per- 
fügung 3U ftellen. 2Iudj 6urdj 6ie 3ugen6bett>egung öaljeim un6 6rau§en ging 
6amals ein ftarfer pon 6en in 6er beitrat befinSlidjen Kriegsbefd)ä6igten eifrig 
gepflegter Sie6lungtpüle. allenthalben fanöen SieMertagungen mit folgendem 
<5ufammenfd?luf|ju Sie6lunggemeinfd?aften ftatt. K u r l a n 6 t>or allem war 
6as leud?ten6e ^iel: Diefe (ßemeinfcf/aften wollten 6ort regelrechte, neue 
Deutfdje Dörfer grün&en un6 Deutfcfye Kultur 6ort pertiefen. 2lber all bas 
fyoffnungpolle Dianen un6 Streben wur6e 6urd? 6en fdrniacfpollen IDaffen- 
ftillftan6 pon (Lompiegne un6 bas Diftat pon Derfailles 3ufd?an6en. 

^919- 5cl£>ft 6en unentwegten Hofbacf/ern unö Kämpfern 6er ©fernen 
Dipifton im Baltenlan6e Fonnte nidjt 6er perfprodjene £or>n 6er 2Infte6lung 
wer6en, fte muf ten Baltenlan6 räumen un6 wur6en fpäter in (Dfipreuf en un6 
pommern gelegentlich; 6es Kapp'putfcfyes gegen Deutfcfye Arbeiter als Sd?u£- 
truppe perwan6t. 2Ingefte6elt ift faum einer pon ifynen. 

Unfer ^reun6 wur6e im Priefterwal6e perwun6et un6 Farn aud) nadj 
3ar/resfrift in 6ie £jeimat 3urücf, wo er 3ule£t bis 3um Ausbruch, 6er Hepo- 
lution auf einer (Dberförfterei als 22uffenauffeb,er tätig war. Sein Beft£ in 
<E6en betrug 6reipiertel fyftar, als er ifyt im ^rübjafyr H9J9 perfaufte. 3m 
ITinter \9\8l\9 machte er perfd?ie6ene Seifen, um 3U breiterer Ian6baulicf/er 
Hufcung geeignetes Sie6lunglan6 3U erroerben. CErtMidE? wur6e 6as etwas im 
PYrujer Ö?ei3acfergebiet, wo 6ie 6urdj 6ie Schule 6es H)an6erpogeIs gegangene 
£odjter eines <55rof|grun6befi£ers, 6ie felbft poller (Eifer 6em £an6leben er- 
geben tpar, ifyren Dater beftimmte, einige fyun6ert IHorgen £an6 3ur Sie6lung 
pon feinen (ßütern ab3utreten un6 aucf; 6ie Sie6ler mit Hat un6 t.at $u unter- 
ftüfcen. Die H?erbetrommel brauchte nicr/t laut gefdjlagen 3U tper6en, 6enn 
Sie6lungluftige gab's übergenug. Die meiften tparen gleidj pon 6er Scr/ulbanf 
in 6en Krieg ge3ogen un6 Ratten 6ort aud? fd?on 6ie r/an6greiflid?e Arbeit 
fennen un6 fdjä^en gelernt. ^>tbti r/atte mtn6eftens (Erfahrung im Sau pon 
Unterftän6en, un6 6amit begann aud? nacfc, 6er £an6perteilung an 6ie erften 
Sie6ler 3U Frühlingsanfang in Ücfert/of 6ie Arbeit. Bis auf 6ie Familie, unfe* 
res 5 reun 6es, öamals aus 5^au un6 3toei fleinen Kin6ern beftef/en6, roaren 
alle an6eren 2Hitfie6ler unperfyeiratet ; fte Ratten ftdj einan6er 3U gegenfeitiger 
f)ilfe beim fjausbau perpflicfytet. 8al6 entftan6 6ie „U^elle" 6er neuen Sie6= 
lung aus £atten un6 Sd)üfror/r mit £ef/m beworfen, ein ftan6fefter, fel6- 
mäßiger Sommerunterftan6 un6 gleid? 6aneben 6er Brunnen. Xladj 6er 2In= 
läge 6er erften Unterfulturen wie Hf/abarber, (Er6beeren un6 Himbeeren, rour6e 
6as £an6 mit ©emüfe un6 ^el6früd?ten beftellt, 3unädjft 3weieinfyalb £}e?tar 
(\0 ZTCorgen). Danadj entftan6 auf 6en <Srun6mauern aus ^el6fteinen 6as 
erfte <Bebäu6e in £etnriftampfbau in nie6erfäd?ftfcf;er Bauart — HTenfdjen, 
Dieb, un6 Dorräte, alles unter einem Dacfye pereinigt. Über 6iefe £er/mbauweife 
lagen nur fpärlidje (Erfahrungen por. Dod? fopiel ftan6 feft, 6af 6iefe gefun6e 
un6 billige Bauroeife ehemals in gan3 Deutfd?lan6 fyeimifd? un6 weitperbreitet 
war un6 nur 6urd) 6ie ^iegelin6uftrie nar/e3u pöüig perorängt ift. Damals 
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ftanö nodj alles im Rieben 6er ,?it»angsbetDirtfcr/aftung, alle Har/rungmittel 
gab es nur auf Karten, ^tegelfteine überhaupt nidjt. Deshalb roar feine <3eit 
5u perlieren, frifdj ging es an öie neue Arbeit öes Ceb/mftampfbaues. Der 
£er/m fonnte an (Drt unö Stelle gegraben rt>eröen unö trmröe eröfeucfyt ofyne 
irgenötr-elct/e Zutaten unö Befyanölung 3t»ifcfyen Schalbrettern eingeftampft 
unö fo trmcr/s in etlichen IDodjen 6er Ulentjof aus 6em Boöen empor, 6er am 
t£ag 6es Hicfytfeftes, als abenös 6er gan3e ^irft poller Kcuujdjen faf, nacb, 
öiefen Ulen (€ulen) feinen Hamen befam. Bis 3um £jerbft fam aucb, 6as 
Vad) aus SdytlfroHjr 6arauf, fo öa§ 6as £jaus 3um lüinter audj not6ürftig 
be3ogen roeröen fonnte. Um 6en £}of t/erum trmröen gleich, im fommen6en 
^riibjar/r etea öreit>iertel fjeftar (3 ZHorgen) Bergr/änge mit (Dbftbäumen 
un6 Beerenfträucr/em gepflan3t, öicfyt am f}ofe fan6en aucfj einige EDalnuff* 
bäume un6 ^lieöerfträudjer ifyren piats. Don 3 a fy r 3U 3af?r faft fam immer 
etroas £anö I?in3u, fo öaf 6er Betrieb je£t r>on 3a>eieinr;alb £)eftar auf acfyt 
f}ef tar angetpacfyfen ift. 

J932. f}eute liegt 6er £)of fdjon in einem immer öicfyter roeröenöen IDalöe 
Don 5^udjtbäumen un6 »firäucr/em. IDenn 6ann stüifdjen 6en Baumreifen im 
feuert un6 <£rnting 6ie gelben Hornftiegen ftefyen un6 6as Hofyröacf; 6es 
Kaufes trnnft, öann öenft 6er fjoffyerr mit ^reuöe un6 Stol3 an „ZHein 36eal" 
aus 6er Berliner 3"n9S«f e ü«nbu6e, feinen t}of, 6effen Häume oft genug trnöer- 
fyaüen Dom 3 au d?5 e « 6er acb/t munteren Kinöer, un6 feine tr>acfere freuötge 
ßtau 6enft mit ebenfo grofem Stol3 6aran, öaf fie im VTiai J930 6en ßtlb' 
fyerrn 6es IDeltfrieges unö feine tapfere 5^au am (Eidjentifcf/e in öer grofjen 
Stube 3U (Saft f/atte, öer es gan5 befonöers öas Kinöergetrnmmel öer tjeran« 
madjfenöen Ke^erbrut angetan tjatte. Deutfdjer 5ret{?eit- unö Ke^ergeift aber 
roirö berouft auf öem tllentjofe gepflegt. 



fjat Öaö Hl^nftcntum 6u 3cutfd)c Jtou bcfccü? 

Pon Cuife Raab. 

3n einem Diftatfyeft aus öer Konfirmanöenftunöe befinöet ftcfy folgenöer 
2lbfa<?: 

„Das Cfyriftentum I?at öie felbft bei öen 3uöen öes 2tltcn tEeftaments 
3uroeilen nicfyt beachtete ^oröerung öer (Einehe (UTonogamie) im <£>egenfa£ 
3ur Dieletje (Polygamie) t»ieöer fyergefteüt. (Es fyat öaöurdj öas JDeib aus 
öem Stanöe fflar-ifcfyer Unfreiheit öem 2Tlanne gegenüber 3U fittlidjer unö 
religiöfer ©leicfyfyeit mit ifym erhoben. Das (Ojriftentum fyat öaöurcfy öen 
©runö 3U tr>ar/rem ^amilienglücf unö rechter Kinöerer3iefyung gelegt. Das 
tueiblidje <ßefdjlectjt reröanft feine gegentoärtige Stellung nur öem (Lljriften* 
tum unö follte öafür mit befonöers öanfbarer £iebe m öem tjeilanö auf» 
blicfen, öer es berufen fyat 3ur Ijerr liefen ^retlyeit öer Kinöer <ßottes." 
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Tiod) immer tr>ir6 6iefe Sefyauptung geglaubt un6 »Ott öen ©etftlidjen 6er 
djriftlicr/en Kircfyen in Deutfdjlanö gelehrt. Sie fagen, man folle ftcb, nur einmal 
ron 6en ZHifftonaren erjäfylen laffen, tr>ie 6ie f}ei6enfrauen alle fdjroere Arbeit 
allein tun muffen, 6ie ZHänner aber auf 6er faulen £jaut liegen un6 ib/ren 
grauen nur befehlen roie 2lrbeittierett. Sicb/erlid) gab un6 gibt es Pölfer, bei 
6enen fokfye Kultur3uftän6e b/errfd)en. $üt uns Deutfdje fyan6elt es ftdj aber 
um 6ie fragen: 

\. tDeldje Stellung rjatte 6ie Deutfd)e $vau in ^amilie un6 Polf r>or <£tn* 
füljrung 6es £r/riftentums bei uns? 

2. IDas letjrt 6as (£r/riftentum felber als gottgewollte Stellung 6er $tau 
in Familie un6 Volt? 

3. VOie b/at ftd) foldje £eb/re bei uns ausgeroirft? 

Zlus 6er Beantwortung 6iefer 5 rci 9 en mu f ftd] ergeben, ob 6as (£Ijriften= 
tum 6ie Deutfcb/e ^rau non 6er Sflacin jur freien Z>eutfcben Perfönlicr/feit 
entoicfelt fyat ooer aber umgefer/rt! 

3m erften 3afarmn6ert unferer ^zitvtdqnung, berietet uns 6er Homer 
üacitus in feinem 8ud)e „©ermania", 6af 6ie germanifdjen 3ungfrauen 6ie 
gleid]e 3u9en63eit tr>ie 6te Knaben erlebten un6 irjnen im b/ofyen tüucfys ähnel- 
ten. 2Tlit ifyrer Perb/eiratung rjatte man es nidjt eilig. Set 6er €f/efcr/lie§ung 
befdjenften fic£? 6ie (Ehegatten gegenfeitig mit lüaffen, 3um ^eidjen, 6a§ fte 
non nun an Scb/idfalsgefäfyrten un6 in b;el6enfjafter ©eftnmtng, (Efyre un6 
^reifyeit 3U fcr/ü^en bereit feien. Streng t/eilig tr>ur6en 6iefe <£fyen geb/alten, 
„6enn faft als 6ie ein3igen unter allen Sarbaren begnügen ftd? 6ie ©ermanen 
mit e t n e r ßvau." Iüär;ren6 6es Kampfes fin6 6ie grauen ftets in 6er ZIcitje 
ib/rer HTänner, feuern fte an un6 fiärfen 6ie Perfd^macr/tenöen, r>erbin6en 6ie 
Pertt>un6eten. 3 a / fte galten fogar 6ie ^Iic^crt6en auf, 6enn nicb/ts ift 6en 
©ermanen fdjrecflidier als 6ie 6rof?en6e ©efangenfcfyaft. So fommt es, 6af 
6as Sd)limmfte oft ourcf) 6ie grauen üerfyütet voitb unÖ öaf einige r>on if;nen 
befon6ers r>ereb,rt tr>ur6&n. ZHan fudjte un6 befolgte itjren Hat. 

Das Bil6, 6as uns b/ier r>on unferen fyei6nifd)en Stammüttern gejeicrjnet 
roir6, fin6en mir aud] in 6en wenigen uns erhaltenen Sagen tt>ie6er. Z)ie $tau 
ift nid)t Sflatnn, fonöern ©efäb/rtin 6es ^Hannes, fte lebt in 6er (Einehe, 6ie 
<£fye ift r/eilig, otnie je6tr>e6e ©erid)tsr>erträge 06er ©elüb6e, 6ie ^rau nimmt 
jenfeits 6er ZDän6e ib/res fjaufes tätigen Anteil am ©efdncf ron Sippe un6 
Polf. 

3n 6iefe Kultur b/inein 6ringt 6er djriftlicb/e ©e6anfe. <£r ift geboren im 
jüöifdjen Polf un6 nur 3U rerftebjen, rt>enn wir 6ie jüöifcb/e Kultur un6 öie 
jü6ifd]e 2tuffaffung com IDeibe fennen, wenn wir uns 6ie jüöifdjen Stamm* 
mütter cor 2Jugen ftellen. Habbiner X>r. 2Ttar €fdjelbad]er fagt*): „Hod) 
fyeute fegnen Pater un6 2Ttutter ifyre Cod)ter: ,,©ott laffe 6id) wer6en wie 
Sara un6 Hibfa, wie Hafyel un6 £ea"." 

2Ilfo mie Sara, 6ie ftdj nerfuppeln läft, tote Tlzbifta, 6ie ifyren 217ann 



*) Sosiale <EtIiiS im 3uöentum, herausgegeben Dom Dcrfmnö 6er Ceutjdjen Duden. 3. Kauffmonn, 
üranfcfurt a.tn., 1914. 
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überliftet unö ifyren Solm ^atob 311m Betrug an feinem Pater unö Bruöer 
cerleitet, tr>ie Sea, öie öurä} einen Betrug 6ic <£fyefrau öes 3 a ?°k B>itö/ vok 
Kafyel, öie öie Siebe ifyres ZTCannes für ein paar Beeren »erlauft, ibren Dater 
bcfdjtüinöclt unö ir/m fogar öie £)ausgö£en ftieb/lt, an öeren böfe IHacfyt fte 
glaubt I 

2llle öiefe grauen, bis auf Hebeffa, leben nicfyt in 6er ©nefye unö 6er oiel« 
gerühmte König Salomo Ijat fogar 700 grauen un6 300 Kebstr>eiber. (j.Kön. 
\ 1,3.) VTlan Fann alfo tr>or)l nidjt fagen, öa§ öie ^oröerung 6er (Einehe bei 6en 
3u6en öes Otiten Ceftaments „3 u w e i l e n" nidjt beadjtet rooröen fei, roenn 
fie geraöe Don 6en grofen Porbilöern nicb/t erfüllt roirö. Dielroeiberet finöet 
ftcfy aber ftets 6a, nx> 6as IDeib 6em 2Tfcmne gegenüber für minöerroertig ge= 
galten toirö. Ziad) 6er jüöifijen Sdjöpfunggefdjicb/te ift öas IDeib ja nur ein 
Ceil öes IRannes, unö fo ift öas aud? bleute gefprocb/ene IHorgengebet öes 
jüöifdjcn ZTTannes (gefdjaffen r>on Habbi ItTei'r) uns nerftänölicb, : „föepricfen 
fei (Sott, öer ttiidj nid)t 3um IDeibe gemacht fyit." 3 a fy n,e b/at ja öurd} öie 
Befdjneiöung feinen Bunö nur mit öem jüöifcfyen 2Ttanne gemacht, alfo ift er 
3ctl?roe näfyer unö Ijat ftrengere religiöfe Pflichten 3U erfüllen als öas IDeib. 

Dr. <£fd)elbadjer erflärt toeiter: „Sie <£b/e tritt in öen Poröergrunö, nid)t 
öie Siebe." So t>erftebt ftd) aud} öie foröerung öes jüöifdjen 2Ipoftels Paulus, 
öaf ein XTtann fein IDeib lieben f 1 1 e. Denn erft roirö fie fein IDeib, aber 
nidjt immer folgt öie Siebe nad? in einer <£b/e, öie oljne Hücfftdjt auf öie feelifcbe 
übereinftimmung öer <Eb/egatten gefdjloffen roirö. 2Ius öiefer jüöifcf/en 2Iuf- 
faffung non Siebe unö <£f?e rechtfertigen ftdj bas <£b;et>ermittlungbüro unö öie 
£jeiratan3eige unferer Cage — für öie 3uöen 1 ßüt öen Deutfcfyen fmö fie öas 
öeutlidje <?)eid}en nölfifdjer (Entartung unö r-ölliger Derjuöung öer (£r?riften- 
DÖlfer. 

Paulus bleibt öenn aucfr, ein treuer Sor>n feines Dolfes: Dilles Übel in öer 
IDelt geb/t com IDeibe aus; fie fyat einft öie <£rbfünöe in öie IDelt gebracht. 
Da öas IDeib minöerroertig ift, ift es beffer, nicb/t 3U heiraten, in öer <£lje aber 
foü öas IDeib öem ZHanne Untertan fein, in öer (Bemeinöe foll fte fdnDeigen. 
\. Kor. 7,\ : . . (Es ift öem IHenfdjen gut, öaf er fein IDeib berühre. 
\. Kor. 7,38: Demnaä}, roeld?er r>erb/eiratet, öer tut roobjl; roeldjer aber nicb/t 

»erheiratet, öer tut beffer. 
<£pfj. 5,22 : Die IDeiber feien Untertan ifjren IHännern als öem £jerrn. 
<£pr). 5,33 : . . Das IDeib aber f ürcr/te öen ZHann. 
Kol. 3,J8: 3fyt IDetber, feiö Untertan euren IHännern in öem ^errn, roie 

ftcb/s gebührt. 
\. Cim. 2,U — \\: (Ein IDeib lerne in öer Stille mit aller Untertänigfeit. 

(Einem IDeibe aber geftatte tdj nicb/t, öaf fte lettre, aud) nid)t, öafj fte öes 

ZHamtes fjerr fei, fonöern fttüe fei. Denn 2löam ift am erften gemad>t, 

öamad? (Ena. Ünö ilöam roarö nidjt r>erfüb,ret; öas IDeib aber tnarö per« 

führet, unö b/at öie Übertretung eingefüb,ret. 
\. Kor. H^,3^ — 35: IDie in allen (Semeinen öer ^eiligen laffet eure IDeiber 

fdjtpeigen unter öer (Bemeine; öenn es foll ib/nen nidjt 3ugelaffen roeröen, 
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6a§ fte re6en, fon6ern foüen Untertan fein, roie aucb, 6as ©efei-5 faget. 

IDollen fte aber etroas lernen, fo laffet fte 6afyeim ifyre 2Ttänner fragen. 

<£s ftefyet 6en lüeibern übel an, unter 6er (ßemeine re6en. 

Die Deutfcfje $rau 3ur ^eit 6es <£fyriftentums ift 6ie ^rau als XHag6 vmb 
Dienerin 6es ZHannes. Die pofitip djrifilicfyen Kreife fordern r/eute 6enn aud? 
folgerichtig, 6afj 6ie Deutfdje ßtau, foroeit fte ftdj t>on öiefem ^btal entfernt 
b,abe, enölidj 3U itjm 3urücffer?re. ZHuffolini nennt 6ie grauen pertrauensfelige, 
gläubige fleine Ciere, 6ie nacfjar/men, aber nidjt fdjöpfertfdj tätig fein tonnen, 
oeren rjödrfte Aufgabe es fei, 3U £)aufe ju bleiben, ifyre Kinöer 3U roarten uno 
6em ZHanne 6ie roeiblictje £jilfe 3U geben, 6eren er beoarf. Sein getreuer Xladf 
ar/mer, 2l6olf f}itler, ift natürlich, öerfelben pofttin djriftlicfyen 2lnfdjauung: 
Kircf/e, Kammer, Kinöer, Kleiner, Kücf/e umfaffen feiner 2Tteinung nadj 6en 
gan3en IDirfungfreis 6er ßtau. 

Die angebliche ZHinöerroertigfeit 6er ^rau, ein 3afyrtaufen6 in Deutfcf/lan6 
geler/rt, fyrt 6enn aucfy überall Serücfficfytigung gefun6en. Die ßxau erhielt eine 
roeniger forgfältige, ja rücfftän6ige <£r3ier/ung un6 2tusbil6ung. Der Staat be« 
roilligt für 6ie 2lusbil6ung 6es toeiblidjen (ßefd}led)ts nur ein f}un6ertftel 6er 
(Bel6er, 6ie er für 6as männlicf/e d3efcf/led)t anlegt. 3 m 5 am 'l' enrec ^* »erliert 
6ie ßtau, 6ie eine (£r/e eingebt, im 2Iugenblicf 6es (Efyefdjluffes ib,re ZHünöig« 
feit, etroa roie ein Säufer 06er ©eiftesfranfer für 6ie <?)eit feiner Srfranfung. 
So cerliert fte 3. 8. aucfj 6ie elterliche ©eroalt über iljre Kin6er erfter <Erje, fo» 
bal6 fte eine neue <Er/e eingebt; 6ie uner/elidje Ifiutter ift 3ur Vertretung ifyres 
Hin6es nidjt berechtigt. (§§ J697 un6 ^707 23©23.) 3™ tDirtfcfyaftleben er- 
hält 6ie ^riu geringeren Cariflotm als 6er ZHann bei 6er gleicr/en gefor6erten 
Ceiftung ufro. 

<£s roäre oöllig »erfefylt, roollte man 6ie ^rauenberoegung 6er legten 3<*fy > 
3er/nte, 6ie „3raueneman5ipation", etroa als eine anticfjriftlicfje Beroegung be- 
trachten, 6ie 6em IDefen pon ßtau un6 IHann grun6fä^$licfy Hecfynung trug. 
2Iudj fte fian6 ja r>on 6er Stun6e itjrcr (Seburt an ftarf unter jü6ifdjen <£in» 
flüffen, neben 2lugufte Scfjmi6t faf 6ie ^übin ©ol6fdjmi6t. Die ßraumbewt' 
gung fyatte ebenfalls 6ie jü6ifd)*cr/riftlicr/e XDeltanfcrjauung 3ur <Srun6lage. 
3n ifyr farrfcfyte 6er Kolleftir>ge6anfe r>or: alle ZHenfcr/en ftn6 gleich, alfo aucf/ 
2Ttann un6 ^rau. So fyaben roir 6enn erlebt, 6af| 6ie erften ^tcruenrecfytlerinnen 
fid? rnelfadj roie ZTJänner gebär6eten, fte trugen if/r f}aar nadj männlicr/em 
Schnitt, fte roär/lten 6en fteifen Steljfragen, fyielten 6as Haucr/en für unerläfjltd), 
ja bemühten ftdj fogar, it;rer Stimme eine tiefere £age 3U geben. Das Seugnen 
aller Unterfd)ie6e t>on 2Tfann un6 ITeib mufjte notroen6ig sur Pernadjläfft' 
gung un6 6er Deracfytung 6er IHutterfdjaftaufgabe führen. Der ^teifyeitfampf 
6er ßiau, 6en 6ie Frauenbewegung 6arftellte, roar abgebogen un6 gab 6em 
Dolfe Steine ftatt Srotl 

Durdj bei6e jü6ifdj-ct)riftlid)e 2Iuf f affungen : „Die $iau 6ie Sflaoin 6es 
IHannes" 06er „Die ^rau 6em IHanne gleidj" muffte 6ie Deutfdje $tau un6 
folgerichtig mit it/r aucb, 6as Deutfdje Polf entarten. Die grof e Familie Polf 
roar mutterlos geblieben 1 

57 



So u>äre es tpeiterfym genxfen, tücnn nidtf gerade in unferen Cagen öie 
PfYdjologin ßtau Dr. ZHatr/ilöe Suöenöorff 3um erfien ZHale öie grunö- 
legenöen unterfd?eiöenöen ZHerfmale öer männlichen unö 6er tpeiblicfyen Be- 
gabungen erfannt unö in n>iffcttfd?aftltdj nidjt an3utaftenöer IDctfc betpiefen 
r/ätte. Das bafynbred?enöe Bucb, „Das Xüeib unö feine Beftimmung", pon öem 
fogar (Begner sugeben muften, öaf? es öie erfte pergleidjenöe pfvcfyologie öer 
©efdjlecr/ter in aÖgemein perftänölidjer Darfteüung ift, tjat ein <£nöe gemacht 
mit öen Perffkumngperfudjen 6er ßtau. Das ift unenölicb, roicfytig für uns, 
6enn öie r/ofye Stellung 6er ßtau unferer Linien fonnte pom «tfyriftentum öes* 
fyalb unteruriifylt tperöen, toctt feine flare (Erfenntnis über öie fyofye Beöeutung 
6er geiftigen ergän3enöen £eiftungen öer ©efdjledjter für öas Pol! beftanö. 

Durd? öie grünölidje Darlegung öiefes tüerfes tpiffen tptr, öa§ öer Unter- 
fdjieö öer ©efcr/ledjter geiftig nicfyt ettpa öarauf beruht, öa§ öie $vau „öer 
©efür/lsmenfcb/', öer ZRann „öer Perftanöesmenfdj" fei, tpesfyalb öie ^rau 
eben nur im £}aus, öer IHann aber im Polf pflichten Ijätte, fonöern öa§ öie 
perfdjieöentlidjen Begabungen öie Denffraft beiöer <ßefdjled?ter auf perfd>ie- 
öene ©ebiete lenft. <£in „UTännerftaat" muf immer unenölid? piele fcf/tpere 
ZTCijjftänöe bieten, öa öie ergänsenöe Cätigfeit öes IDetbes im Polfe fefylt. 

Das Bud? foröert, unö bas ift öie Deutfdje ^rauenbefreiung im ©egenfat; 
3u öer perjuöeten ^raueneman3ipation, por allen Dingen ein tpüröiges €be» 
redjt öer ^rau als Porausfeijung für ifyr UTutteramt, es foröert fyofye pflidjten 
für öie ßtau im Polfe. 

2tus öiefem Buä} heraus, öas ein £ef?rbucb, öes Polfes fein follte, fdjrieb 
©eneral Cuöenöorff in feinen Kamr>f3ielen : 

„Zfiann unö ßiau ftefyen in ötefer lebenöigen (Einheit öes Polfes glcid> 
ipertig, aber tpefensperfdjieöen nebeneinanöer. Die 5rau foü öie fyofye Stel- 
lung im Polfe unö in öer ^amilie 3urüderfyalten, öie fte cinft bei unferen 
2Ib,nen cor <£inöringen fremöer IDeltanfdjauung unö Sitten Ijatte." 

Öcröcn. 

Pon ©uftap 2töolf Daraus. 

Pom (Dften b/er glüfyt öer £)immel im leudjtenöen Kot. Blenöenö ergreift 
öie ©lut bas ganse Jümament. £anggeftredte IDolfen, n>ie öie Ringer einer 
rieftgen Knoctjenb/anö, ftrede v ficf/ rom IDeften öem Sonnenaufgang 3U. 
^lammenö ftrafylen iljre Hänöer unter öem Sdjein öer Sonne auf. £angfam 
fteigt öas ©eftim über öie Bergfämme in fengenöer Hotglut. Blutigrot ftrab/lt 
öas 2111, — öie <£röe. Über taunaffen IDiefen tanst öer Branö, jeöe Cauperle 
blutrot aufgli^ern laffenö. 2In naffen Baumftämmen flebt es blutig. Über 
gleigenöen Bergrüden loöert öas f}immelsgeroölbe u>ie 3um tDeltenbranöel 
2tber tro£ öiefes glutenöen ^arbenraufdjes Iäfymenöe Stille 1 Kein Pogelfang, 
fein ZHorgenroinö, öer flüfternö öurdj öie Baumfronen fätjrt. Kalt unö tot! 
— XHorgenrot über Peröenl — 
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Scfyroer, 6unfel un6 übergroß ragt ein nmcfytiges Kreu3 inmitten 6er IDie- 
fen auf einer leicfjten Bo6enerljebung. dfyriftlicfye Priefter richteten es über 
Hadjt auf. Cafteni» fällt fein riefiger Schatten in 6ie blutig glitjernöe IDiefe. 
3n einem IDinfel 6es Kreu3es Ijat eine Kreu3fpinne fdjon it?r tücfifdjcs He^ 
gefponnen. <£in sauberifdjes <$5et»ebe: 6id?t mit f leinen Cauperlen befät, in 
öenen ftdj 6ie Strahlen 6er Sonne brechen, blitjt es toie ein funfeln6es XTlär« 
cb,engefcb,mei6e. — 

Stun6en fpäter. Cängft umfäumen in jmiefadjer Kette eifenftarren6e 
5ran!enföl6linge 6ie tDiefen. Docb, 6ie bleifcfynxre Stille blieb, ja noch, gefteigert 
unter 6er fengen6en f^i^e, 6ie flimmern6 über Speerfpi^en un6 Patern laftet, 
6rücft fte unfyeilfdjtüanger un6 atemrauben6 auf 2Jtenfd?en un6 Hatur. Unter 
6em feb/tparsen Kreu3e in ungeheurer Pracfytentfaltung inmitten feiner (ßrofen 
un6 — eb,rgei3iger, enhr>ur3elter Sadjfenfyerren, — Polfscerrätern — , fhjt 
ftarr auf prunfenöem Seffel 6er ßianhntatfez Karl, fjinter iljm in 6unfeler 
Kutte un6 twafyrem Cotenantluj ein Priefter. 

(Gegenüber, umfcfyloffen con Sölönerfetten b/arrt in graufamem ^nxmge 
unter erbittertem Scfytpeigen, 6as gepaart mit ohnmächtigem ^orne, ein 
Sacfyfenfyaufen: f}albn)üd}fige Kin6er, grauen un6 ©reife. „Der Feigling, euer 
H)ittefin6, ift geflogen" — tjötjnt einer 6er ^ranfenfnecfyte, „t»äl}ren6 6ie 
2tn6eren für feinen ^ret>el ju büfen fyibenl" Brauft ein Blon6fopf hinter 
ifym auf: „Feigling? Hein! Sein Seben ift für uns nötiger als fein Co6! 3l? m 
bleibt 6as Schwerere als 6er Co6: Die &a<i)el" — IDofyl möchten 6ie ßta\\' 
fen weiter fyöfynen, aber gegenüber 6iefem abgrun6tiefen I)af bleiben itjncrt 
6ie IDorte im fjalfe fteefen. 2T?it beben6en, geballten Rauften un6 glutfyeifen 
2higen ftarren 6ie Knaben, 6enen 6er brennen6e £}aff nur 3U offen auf 6en 
toeifen Stirnen getrieben ift, auf ttjrc VOäd)kt. 

Keiner 6er Sacfyfen glaubt an 6as ange6rob/te Scfylacr/ten. e)tr>ar ragen 
eine lange Keifye »on baumftarfen Pfählen aus 6em Bo6en, nx>b,l liegen am 
tt)iefenran6 in Raufen Stricfe un6 Ketten, fefyen aueb, mit Ijeimlicfyem brauen 
6ie genfer ibjr 2Tlor6n)erf3eug prüfen, aber it?r 3nnerfies fträubt ftcb, tpeiter 3U 
6enfen. Hidjt ßmdjt b,in6ert 6iefen <Be6anfen, fon6ern 6er (Slaube an 6as 
E6le im ©egner a>eb,rt ftcb, gegen folcfye Porfteüungen. — 

Da tr>er6en 6ie Perurteilten in fcfnt>eren Banken herangeführt: <£in un= 
en6lid?er <3ug. 2Illen fjat 6ie Scb,macb; in langer £jaft 6en gleichen <3ug 6es 
©rams um XDcib un6 Kin6, um fjeimat un6 Polf, 6en gleichen 2Ius6rucf 
tieffter (Erbitterung un6 paffes mit unauslöfef/barer £}ärte ins bleiche, blon6= 
umjaufte 2Intlijj eingeprägt. So aufredet ifyre 5 e ff e ' n es geftatten, fcfyreiten 
fte feften Schrittes b,eran. 

Der <£rfte tr>ir6 an 6en £o6espfafyl geführt. (Es ift 3ngo. Untüillfürlicb, 
fdjroellen tüusfeln un6 Seinen 3U Star/Ibän6em, ein aufbäumen gefyt 6urcb, 
6en rieftgen jugen6licb,en £eib, als follten Stricfe un6 Ketten serreifen. g>mei 
Knecfr/te Rängen fofort an feinen 2trmen, 6ann b,in6ern neue Ketten je6e tr>ei= 
tere ©egenroer/r. Das gleiche Scfyicffal teilen 6ie übrigen (Befangenen. Die lab,» 
men6e Stille ift gera6e3U unb/eimlicfy. Das Klirren 6er Ketten ift feit ZHinuten 
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6er einige Klang, 6er 6en ,§ug &«* £o6getr>eir;ten begleitet. Dem genfer 
reidjen 6ie Hnedjte 6as Sdjroert. Unfdjläfftg jieljt er es rote prüfen6 6urdj 6ie 
Ringer. — Da! Unter 6em Sacfyfenfyaufen fteilt ftcb, 6ie (Erregung. €in tcer/er 
Huf: „3ngol" — flagt über 6ie IDiefen, un6 sroifdjen fyaftigen ©riffen 6er 
^ranfen rotnöet ftcb, ein junges Weib 6urdj un6 ftürst rote ein ger/e£tes HH16 
auf 6en ©erufenen su. ©er6a ift es, 6eren 2trme für/ in namenlofem Scfyme^e 
um ZHann un6 Stamm fcfylingen. Knecfjte trollen fte 3urücfreifjen, fraftlos 
froren ifyre fäuffe unter 6em Blicf, 6er fte aus 6en unm6err>ollen, tränenumflor» 
ten Blauaugen ©er6as trifft, r/erab. (Eine ungeheure (Erregung r/at 6ie ßtar\' 
fen foroo^l roie 6ie Saufen ergriffen. Der unerwartete ^rDtfdjenfall Ijat 6en 
^ranfenr/errfdjer aus feiner ftarren £arpe geriffen. Unroillig fter/t er 6te fra* 
gen6en 2tugen feiner Hitter auf ftdj gerietet, 6ie ifjr ©rauen cor 6iefem 
Scfyaufpiel nicfyt mer/r oerbergen fömten. — 

Das Sadjfenfin6 fyat ftd? aufgerichtet. (Eine roun6erfame IDan6lung er» 
faft ©er6a. — Pier IDorte flingen übermäcf/tig in ifyrer Seele, Hingen flor- 
ier un6 ftärfer. Umgebung, alles fcf/eint 3U perftnfen, — un6 6odj roie6er fo 
nafy. Das Klingen roir6 3um Dröhnen! Die legten Kegungen non ^urdjt glei- 
ten r/erab. (Es reift fte um Schritte r>oran: „Vflid) ruft mein Polf \" — 6rör/nt 
es. (Ein le^ter inniger Blicf auf 3"3°/ 6er ftaunen6 6er H)an6lung folgte. 
Die beben6en feinen Hafenflügel, 6te ftrar/len6en 2Iugen »erraten 6en allge- 
waltigen Sturm, 6er fte erfaßte. — „Kaifer 1" — flingt ftegfjaft iljre glocfenflare 
Stimme über 6en pla£, — „IDas treibt (Euer; gegen uns? £aft uns unferen 
©lauben un6 unfere ^reit;eit, olme 6ie roir entrourjeln un6 umfommen. ©6er 
glaubt 3fa mit 2Ttor6en uno £eicf/enr?aufen 6en 5"e6en beftegeln 3U fönnen? 
Hein! Kaifer, mor6et 3fy r unfere ©atten un6 Ktn6er, iljr Blut ruft über 
3ab,rb,un6erte je6en 3üngling 3ur Hacfye!" — ^eiliges Staunen malt ftcfy 
auf 6en ©eftdjtern 6er Sacfjfen. VOat bas nodj tb/re ©er6a? IDie eine liebte 
©öttin ftan6 fte unter 6em finfteren Kreuje. — 2T?it ftcfy unetns un6 unftcr/er 
fyatte 6er Kaifer 6en Blicf 6er 3ungfrau gemie6en. (Eine Stimme im 3»mern 
b,ie§ tfyn ab3ulaffen r»on feinem Beginnen, 6odj übermächtig überftimmten 
2Tfacf;tgier un6 ©laubenseifer 6ie Hegung 1 Por einem IDeibe 3urücfroeicben? ! 
— Dal Dumpf ün6 fräct/3en6, roie flattem6e Cotenpögel, r/allen 6ie IDorte 
6es Priefters: „fjerrl — 3d? bin nidjt gefommen 6en 5ne6en 3U fen6en, fon- 
6ern 6as Scfyroertl lautet 6te tjeiligc Schrift 1" — ^rieren6es <£ntfe£en frallt 
ftcf/ um 6ie eben noeb, ljoffen6en f}er3en 6er ßtanhn. Die meiften b,5ren 6as 
IDort 3um erften ZtTale. £ei6enfd)aftltcb 6ie, 6te es b,ören, bis ins 3«"«^ 
treffen6, flingt es 3urücf : „Kaifer, (Eure priefter mor6en unter blutigfter ©e= 
tr>alt unfere Seelen mit 6er neuen £et/re. — 3 e ^t wollt 3t? r oi« Beften unferes 
Polfes 6em genfer ausliefern? Kaifer 1 VOo einft ein blüb,en6es Dolf lebte, — 
tr»tr6 baI6 ntcr/ts als Siedjtum un6 5tte6b,ofsrur;e r^errfdyen!'' — Den $tcm- 
fenrittern reift 6ie Co6esnot 6es Polfes an tfjren ^er3en: Die (Etsflumpen 
tauen auf 1 2lufgett>ür/lt oon 6er erfd)üttern6en, blutsnerroan6ten Stimme, oom 
2lnblicf 6es roun6erfdjönen un6 6ocr> fo to6esmutigen IDeibes fteigt ib,re (Er- 
regung gtpfelfyocfj. Sie f puren tnftinftir» 6ie XDar/rfjeit 6er Proptje3etungl 2Hit 
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fahrigen (Sriffen fpielen öie £}änöe öcs Haifers über feine IDaffe. Hod) mit 
jtdj felbft ringenö, fucfjen feine 2lugen Ejilfe bei öem priefter. ^roei Knodien* 
fäufte frallen ftdi rote im Krämpfe um öie £erjne öes Kaiferfeffels, roie ©rabes» 
luft umfdiauert es öie £)äupter 6er Hitler : „Diejenigen aber, 6ie nieW roollen, 
6af id] fjerr über fte fei, bringt fyer unö erwürget fte nor meinen 21ugen! be= 

fietjlt (Efyriftus!" ©rauenfyaft, 3U Boöen fdjmetternö roirfen öiefe IDorte! 

£eid}enfaf/l ftarren öie ^ranfen auf öas ©efpenft hinter ifyrcm Kaifer. IDie 
getroffen taumelt ©eröa 3urüd, ftd) müfyfam an 3 ri 9° aufriditenö. <£in un= 
fyeimlicfyes Stöfjnen bebt über öem Sadifenfyaufen, öen graufame ©eroalt 311m 
frören unö Scfyauen 3tr>ingt. — 

Dann aber loöert in allen Sad)fen, ob am £oöespfar/l 06er rjinter Speer» 
3äunen, ein f/eiliger Stol3 empor: Sold) einen ©lauben brachte man ibnen? 

— 2Tlitten in ?Eoö unö Deröerben ruädift rein unö fraftooll IDalball im fd)im= 
mernöen ©lan3! 3n örücfenöer £jit5e roirö 6ie unmenfcfyidje Stille p!öt§ltd? 
boöcnlos : Der Kaifer l?at entfd)ieöen ! — IDunöerfam f lingt's in öiefes Icidtts : 
//3ngo, id) geb, mit Dirl" 2Tht übermenfcr/lidjen Kräften umflammert ©eröa 
öen geliebten ZHarm. ^affunglos ftefyt öer genfer r>or irnten, unfätiig, fte 3U 
trennen: öer toötraurige Blicf öes liebenöen tDeibes gefjt über feine am raupen 
£)anötr>erf gercöfynte Kraft. „Sd)lag 3U!" — b,errfd]t 3 n 9° ° m ^aubevnbzn an. 
ttod) einmal taudjen 3tr>ei Blauaugenpaare ineinanöer, öie Umroelt 3erftiebt 
ins IDefenlofe. — (Ein 2Iusf?olen, blenöenö im Sonnenglan3 3ifdjt oas Sdircert. 

— ^roei blüfyenöe ZHenfcf/enleben, fdjimmernöe ^>ua,mb, von blutöürftenöem 
©laubensfyafj pernidjtet. Zlod) im Coöe, im Stur3, 3erreift öer Sadjfe öic 
^effeln, öie fein £)elöentum fdjänöeten, unö toill öas bis über öen tEoö getreue 
IDeib umfd)lingen, — öie Kräfte reidjen nid>t mein:. — IDieöcr 3ittert ein un= 
menfcfylidjes Stötjnen öurcfy öie flimmemörjeiffe £uft. 21ber eine ©lut glimmt 
in öen 2Iugen öer Sadrfen auf, eine ©lut, öie 3um rafenöen, tobenöen Branöe 
aufloöern foütel — 

Unter 5ermürbenöer Stille, öie öer öumpfe 2Iuffdjlag 3ufammenbred)enöer 
£eiber unö fortroüenöer f}äupter unterbiet, fallen piertaufenöfünffyunöert 
Sadrfenfrieger unter Karls Jjenfersfcfiroert. (Dfjnmädjtig gleiten ofyne Klage 
Sad)fenfrauen non bebenöen Knabenfyänöen aufgefangen hinter öen £an5en= 
pallifaöen 3U Boöen. IHit bleidit>er3errten ©efidbtern ftarren öie 3 u "9 en all f 
öas Bluttr»erf. Streidj für Streid), $att um $aü unauslöfdjbar in öas fte« 
bernöe ©eöäditnis eingrabenö. %.a<!h]t\ gellt unö raft es in tfnten! Ttadjel fdjrillt 
öer unerbittlid)e Sd)tr>url — 

211s öer £e^te unter öem bluttriefenden Sdjroerte 3ufammenftür3te, ein 
3üngling, faum adjtybin 3«f?« alt/ rafte ein marFerfd)ütternöer Sdirei über 
öie IDiefen mit Urgeroalt, ja faft urtierfjaft, fo orjne JTlafj. IDie non Hiefenf?anö 
beifeitegefd)leuöert taumelten öie franfenretfyen 3urüc!: Der Sad)fenr/aufen 
roar öurdigebrodjen, ftob über öie IDiefen, raffte öie Ceiber unö Köpfe öer 
^ingemoröeten auf unö taud)te, feudjenö unter tfjrer bluttrtefenöen £aft, 3t»i« 
fdjen öen Baumriefen öes Urroalöes unter. IDie ein grauftger Spufl — <£in 
Spuf nur? — Hein! Blutüberronnene Pfähle ftarrten anflagenö aus rieftgen 
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Blutladjen I (£fel ftieg 6er Dunft roarmen Blutes in gluttjeife £uftl Über er6« 
fallen ;jranfengeficr?tern grinfie fyör/nen6 6ie £otenmasfe 6es Priefiers. Un« 
r/eimlicfy flaferte in 6effen 2lugen ein unir6ifcf/es $zutv. — 

£angfam gleitet 6er 2Iben6 über gequältes £an6 un6 Dolf . Dodj ofyne (Er* 
löfung, ofyne Hüfyle, immer nodj laftet 6ie £ju§e. — H?ie6er lo6ert 6as f}inv 
melsgeroölbe im blutroten Sdjein 6es ftnfenoen tlagesgeftirns. Blutig tansen 
6ie Strar/len über 6ie IDiefen. 3f*'s Blut 06er 6er lDi6erfcr/ein 6er fdjcibcn- 
6en Sonne? Hot gleifen 6ie IDaffen 6er ^ranfen, blutig 6ie «Seite, blutig roie 
6ie £o6espfär/le audj 6as Hiefenfreu3! — Sänge Statten roerfen 6ie £o6es* 
pfäfyle über 6en fleinen IDeif/er, 6er r/inter if/nen in fdullem6en ^ügen en 
Blutfdjein 6es # r ™ciments sittern6 fpiegelt. (Eine roeifie Seerofe fdjimmert 
aus 6em 6unflen, Don glei|en6en 2Irabesfen übersogenen tDaffer auf. <£in 
Bil6 unen6lidjer Sd}5nr/eit un6 Heine inmitten 6iefer roie fämpfen6en un6 
roürgen6en, tieffcr/tr>ar3en un6 fcr/mel3übergoffenen &ttbenfcfylangen &es leud?« 
ten6en tDafferfcr/il6es. (Ein lei§ter Strafyl 6es ©lutballes im lüeften läfjt 6en 
^auberfeldj in märcr/enr/after Farbenpracht tiefrot aufglühen, roie nor eroiger 
Hacr/t ein le^tes unfierblidjes itufleudr/ten. — Dann löfdjt 6er Schatten eines 
6er Co6espfäfyle 6ie roun6eruolIe <55lut. — 

Der Blutfcf/ein 6es Sonnenbran6es roeidjt einem toten 2Ifdjgrau. Zio&i 
fcf/reit 6er Blut6unft über 6ie IDiefenl Da siefyt es r>om IDeften r/er fd)tr>ar3 
in flattern6en §ügen r/eran: Krär/en! Mnr/eimlid? 6ie Scf/ar, unabfer/bar if/r 
§ug! 5lügelflatfc^en6 fallen fte in 6te Blutroiefen ein. ©rauenfjaft 6as Krad}» 
3en. Sdjroarä Hebt 6as Kreu3 coli 6er £eicr/em>ögel ! 3mmer neue Scfyaren 
3ier/en r/erauf. — 

3n abgrun6tiefem, bangem Scf/roeigen liegt 6as ßtanfenla^ev. Kein Sin- 
gen, fein Bedjern, feine Hofferoier/em! Sdjroer un6 atemrauben6 laftet 6er 
Bann 6es 2TJor6es. Dann fdjauert gruften6umpf ein £obgefang 6er JHöncfye 
über £ager un6 tüiefen. Den ßtcmhn friedet f altes ©rauen fyxfy: 2Ius tiefem 
2Dal6es6unfel r/eult eine entfe^lidje 2Introort: — EDölfel — 3är/lings reift 
6as Te Deum abl — ^tttcrnö fyängt für einige 2Item3üge 6er le^te, ab' 
geriffene Con in 6er 2Iben6luft, — perirrt ftdj. — 

hinter Dunftfdjleiern fdjroebt blutrot 6er PolImon6. — > 

Üoienfefet an ticc 4omnu* 

Don <£rid} £impad?. 

Porgeftern rour6en roir abgelöft. ^>voei £ote trugen roir 3urücf. (Einer ging 
fcf/roanfeno in unferer IHitte. (Ein Splitter 3erfet5te ir>m 6ie linfe Ü)an6. (Er ift 
(Seiger r>on Beruf. 

3e£t liegen roir in Pro^enftellung in geräumigen IDellblecr/baracfen, 6ie 
uns 6er Commy unfreiroillig überlaffen muf te. 3" ber Räty ift ein grofes 
Pionier6epot, 6as r/äufig unter fer/roerem ßeuex liegt. Die Splitter fegen bis 3U 
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uns. 2iud? flieget beläftigen uns oft. 3" gat^en <Befd}tpa6ern treten fie auf. 
21m gellen £age ift man nicb/t cor ib/ren Bomben ftcb/er. Ponte merft man 
piel roeniger t>on ib/nen. 2Iber fonft ift es red)t angenehm. tDaffer 5um IDafdjen 
ift piel üorfyanoen. Tludq an §eit 5um Schlafen mangelt's nid?!. Dienft ift 
tpenig ju perrid]ten. Den IDeg 3ur (Entlaufunganftalt fann man faum als 
folgen rennen. Dod? ift 6as tjerrlidje (Befüb/l, von 6en Keinen Blutfaugem be* 
freit 3U fein, meift pon red>t fur3er t>auer. IDenn nur oas (Effen reidjlicfyer un6 
beffer roäre. Das einige, roas man als Ergän3ung nod; in 6er Kantine faufen 
fann, ftno Hlarmelaöe un6 <ölfaröinen. Unö 6iefe Dinge befommt man aud] 
mal über. ZHandmial taudjen ©erücfjte auf, 6af in einer nafyen baverifdjen 
Kantine Bier 3U fyaben fei. Dann fetjt eine roafyre Pölferroanoerung ein — 
aber meift fefyren 6ie öurftigen Seelen enttäufdjt surücf. — 

(ßefiern tpar rceiter rücftpärts ^elögottesoienft. IDenn 6ie Ccilnafyme nicfyt 
befohlen roor6en roäre, roäre roob/l faum jemand Eingegangen. (Es tpar roie 
immer. Ceeres IDortgeplänfel — oft pb/rafenb/aft roirfenö. Kein menfdjlicfyes, 
3U £)erjen geb/en6es EDort traf unfer (Db/r — roeil einer fprad?, 6er mdjts r»on 
unfrem £ei6en, unfrem £eben un6 gar nidjts pon unfrer neuen (Semeinfdjaft 
teufte. So muften mir leeren £jer3ens roieoer fyeirmoärts sieben. — 

antreten 3ur Beer6igungl groei einfädle Särge fteljen auf einem Panje« 
tragen. £angfam fe|t ftdj 6er ^ug in Beroegung. Die BataillonsfapeUe gefyt 
poran — fpielt 6üftre . IDeifen. Beflommenes Sdjroeigen. €s ift feb/r b/eif. 
2tn 6er Strafe arbeiten gefangene (£nglän6er. 2llle machen fte €b,renbe3eugung, 
als 6er IDagen mit 6en toten ^ein6en an ib/nen porüberfäljri, roäb/ren6 6ie 
Deutfcb/en IDadmiannfcbjaften gleichgültig ifyre Pfeifen o6er Zigarren roeiter« 
raucb/en. „Derflucb/te (Etappenb/engfte" fnirfcb/t einer neben mir. — Der IDeg 
5um ßtkbijof ift 3iemlicb, roeit. <£s ift feb/r flar. piötslid/ bellen ^lafgefdjü^c 
in 6er £fäb/e. 3n tpenigen Minuten feb/en rpir ein ;jein6gefcb/tpa6er roie 
Htücfen über uns tansen. Blü§fcb/nell fommen 6ie Flieger b/erab. (Ein Ceti pon 
uns fann ficfc, gera6e nodj im Straffengraben bergen — 6a fracb/en fd/on 6ie 
erften Bomben nie6er. Staub umb/üllt uns. Splitter pfeifen. Scb/reie. Dann 
langge3ogen: „Sanitäter 1" Scf/on ift 6er Eingriff porüber. 2Iuf 6er Strafe 
roin6en ftdj 6ie fdjroerperle^ten Pfer6e por 6em Panjeroagen. 3 n oe11 Särgen 
ftecfen Splitter. ÜDeiter com liegt einer unferer 2Ttufifer mit aufgefpaltenem 
Säyxbtl — tot. 

Die Begleiten6en teilen fidj. Einige tragen 6en Coten 3urücf 3m- Proben» 
ftelle. ^ab/rer bemühen ftdj um 6ie Pfer6e. IDir übrigen folgen 6en bei6en 
Särgen, 6ie jeljt auf 6en Sd/ultem pon Kanonieren feb/tpanfen. Seltfame £oten= 
feier. Der Pfarrer ift mcb/t meb/r 6a. IDir rour6en roob/l 6urd? 6en Flieger- 
angriff 3U lange aufgehalten. Sdjroeigenö ftetjen roir um 6ie bei6en ©räber, 
bis 6ie Särge rjinabgefunfen ftn6. ^VQinbzinet b/at „Stillgeftanöen!" fom» 
man6iert. Kein IDort fällt fonft. VOas follen roorjl audj IDorte b,ier. Dann 
treten roir fdjroeigenö 6en Hücfroeg an. IHir ift, als roenn icb, nie einer toür= 
6igeren Cotenfeier beigeroob,nt. 2tud? fatj icb; Cränen in einigen 3erfurcb,ten 
©efieb/tern, 6ie 6as IDeinen fonft nidji fennen. 
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Die 2lben6fonne leudjtet cot. (Eilig fyaften roir an 6er Stelle porbei, roo eine 
Blutladje an öen eben Gefallenen erinnert. Por uns brüllt un6 tobt öie ;£ront. 
^effelballon reifyt ftd? an ^cffelballon. 2Tkmcr/mal flammt grell eine Stich- 
flamme auf — 6ann 3ät/lt man einen gelben Punft am f^immel weniger. — 
Das tobenoe Crommelfeuer jagt einen öidjten Dorf/ang r>on Putoeröampf, 
Saud? un6 Staub fyocb, empor, 6er in feltfamen färben fdjillernö Ijeute unfer 
2tuge gefangen nimmt, um fidj morgen otelleidjt fcf/on Ijinter uns $u fcr/liefen. 

Tlls roir 3ur Pro^enftelle fommen, 3tmmert 6er Schreiner einen neuen 
Sarg. 

$a£ aufcerfjte 4tec6en. 

Von 2T!atr/il6e £u6en6orff. 

Pipin, 6er <££jrift, lief, wie 6ie ©efcfydjte meldet, über 300000 Memanen 
um iljres f}ei6entums uritien nieöerme^eln im Kampfe für Som. Die roenigen 
aber, 6ie überlebenö innerlicb, nidjt „3U Kreu3e froren", nannten ftcf? 6ie „Uf< 
redeten", 6ie 2lufred)ten. Xloif als id?, Don römifdjen Perfammlungftörem 
umlauert, im 3 a fae \930 einen Portrag in ©berba6en b/ielt, fprad) in 6er 
ZTadperfammlung ein folcfyer „Ufrecfyter", crsärjltc, 6a# feine 5<J m 'lie 6ie <ße» 
fd)id)te 6er 2lllemanen münölicf; überliefere un6 6a§ 6ies in allen Sippen 6er 
„Üfredjten" 6er ^all fei. Diefe <Sefd}id)te erfennt 6en 3u6en»Kampf un6 Hom« 
Kampf in erfd?üttern6er Klarheit un6 faft 6as Knieen 6er ZHenfcf/en als 
fdjltmmfte Sdjan6e auf, für 6iefe <5efd?td)te ift 6as „2lufrecr/tffef)en" ein Sinn» 
bü6 6er 2TJenfcr/emr>ür6e un6 6es <5ottesftol3es im 2Henfd)en, ein Kenn3eid)en 
6er ^reifyeit. 2tus foldjer Cebensauffaffung unferes Blutes roar auch, bas 
«Brauen nor 6em Bett=€o6 geboren. iüs £jel6en roollten 6ie Jtfynen im Kampfe 
für 6ie ^reifjeit 6er Sippe, o6er trenn 6as nid)t nergönnt roar, aufredet fterben. 
Seither fdjlofj gar mancf/er, 6er innerlid) nidit „3u Kreu3e gefrodjen", nur mit 
allen feinen Polfsgefcr/roiftern als Säugling cr/riftlid) getauft un6 foinit 3tr>angs= 
roeife 6er Kircb/e einr>erleibt rour6e, in 6en Stunden feines £o6es aufredet ft£en6 
mit 6em Blicf 3ur Sonne, mit 6em 2Iusblicf in 6ie ITeite, 6ie klugen für immer. 

Dies aufredete Sterben 3eigt fo recr/t, 6a§ 6er Co6 ein (£ntfd)lummem für 
immer ift, nicfyts an6eres ; roeif man es 6od? faum 3U fagen, ob 6ie 2lljne auf 
unferem BiI6e 6ie 2tugen nod) einmal öffnen tr>ir6 o6er ob 6er Co6 fein „Hie» 
mals — mefyr" fdjott gefprocfyen fyatl 

3a, man rouf te es ntd]t 3U fagen, aud) als 6as Bil6 entftanö, roar 6as un- 
geroif. 3d? fdnrieb, als es im Breitbrunner Sommerfyäuscr/en meiner Scfyroefter 
con if/r gemalt n?ur6e, am Seeftran6 unten bei 6er Quelle, seit* un6 faft aud] 
ortsnergeffen 6ie erften fünf Sänge 6es Buches „Criumpb, 6es Unfterblidjfeit* 
tüillens". ITenn idj 6ann, roeil 6ie Sonne 6en breiten <2ol6ftrom über 6ie 
IDaffer legte, an 6ie £t\t gemannt trmr6e un6 r/inauffam in 6as ^immer, 
6ann faf 6ie greife ^rau Sdjm. regunglos fd)lummern6 in 6em b/or/en Seffel, 
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tote auf bem Silbe. Die grofje Ufyr tiefte, meine Sdjroeffer nafjm mein Korn» 
men nidjt tvaty unb id? backte ba manchmal, nun ift fte tot, nun rourbe fte 
woi)l gar im Cobe gemalt. £aut unb oft riefen mir fte bann roadj unb — noeb, 
lebte fte, nafym erfreut feie (Erfrifcfjung, ging r/eim, um am anberen Cage freu* 
big roie6er5ufommen. Sie mar gern bei uns, fefyr gern, benn in bem Bauern» 
r/aufe, in bas fte gehörte, mar fte fdjon lange im IDege, unb fte füllte mofjl, 
baf? ben 3b,ren ber *Eob 3U lange 5ögerte. Bei uns aber ba freute ftd) bod? je» 
manb, trenn fte roieber 5um XDadjfein surücfteljrte. 

ZTidjt lange, nadjbem bies Bilb nollenbet mar, ba ftarb fte mirflid?, bie 
gute ßtau, bie ttjr Seben als eine 2trt Sdntlb empfanb, roeil fte ^ürforge »er- 
langte ofyne 2Irbeitleiftung, bie oft tagelang ntdjts af), bamit fte ben jungen 
ZHenfcfyen nief/t aÜ5u lange mefyr im Ö)ege ftelje unb bie fo glücflicb, mar, ifyre 
(Einnahme ifyren Kinbern bringen 5U tonnen. 

Sie ftarb aufrecht, fcfylief ein für immer in bem £er/nftur;l beim Bauern, 
gans fo, teie im Bilbe itjr aufrechtes Sterben erlebt mar 1 



%u$ Runen öt$ Htbtn*. 

C?tiumplJ de« ünfteiblidittittolUtni oon Stau Ot. 511. JLufitnäorff). 

Hein, ttlutter/ ittf jammere nirfft/ 

He wimmern um Ütoie/ fo fptorfift flu/ 

Hur alle fte JTlenfrfjen/ 

Die tfeclenfd^e ntcrjt tauföten mit den ttr|tartten! 

Ä$ toimmetn um Utote nur alle fiie Ülenfd^en/ 

Die müfjfam unfi matt 

umflattern motten jum fiirfjtc fle* fie&enö/ 

So#, im Safem uerßritft/ 

fjinfrtecficn jum Hofle! « 

Üidjt fte 3(fcfrc/ fte etoig fdflummernfle tfecle/ olieo mit allein/ 

Sie ömcfje/ oefoußte tfeele Ie6t mir im tfjetjen/ 

Senn ]jfenfeitöfrfjät;e ga&ejl flu mit/ 

4o meto' irfr nitfjt eine tftunfle Öcs Heften* flitft, miffcn, 

Solang meine 4eele im f enfeite uertoeilet. 

Senn immer im Heften der Wille erlahmen mir modele/ 

Sann fw)l' id> fte fegnenfle Jrjlanfl auf flem Raupte mir ttxtf'n, 

Seine fegnenfle $anfl <+ Mutter «/ flu Hiefte! 
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ULbti die Untjhtyutiö ceU8iöfen3l&etgl0ii&*n& 

Don (£rnft Sd?ul3. 

„Die (Dpfer fhtfe Pfafee unfe tüege; fte ftnfe feie lüege 3um Jjtmmel für 
feen (Dpferpriefier", fo fcfyrieben feie 3n6er in einem ifjrer geheimen Priefter* 
lefyrbüdjer, feem „2IitareYa*Brafjmana", feem älteften uns erhaltenen IDerfe 6er 
IDeltliteratur über feie Befeeutung religiöfer ©ebräucfye. 

Dtefer ©efeanfe, feaff feie Darbrtngung eines (Dpfers feen IDeg 3um £jimmel 
unfe feamit sur ©ottfyeit erfcfyliefe, mag feen Srafymanen in uralten Reiten ge- 
fommen fein, als fte ftcf/ einft unter freiem fjimmel um ein $z\m oerfammelt 
Ratten unfe nun feen emporfteigenfeen Kaudj beobachteten; fea mag it/nen feiefer 
Haudj als feer ftdjerfte unfe geeignetfte „Pfafe" erfcfyenen fein, auf feem fte itjre 
IPünfcfye feem ijimmel antragen fonnten. 

Die 3ufeen tjaben roie fo tneles aud? feiefe Dorftellung in ifjre rjeilige Sdjrift 
übernommen unfe in etoas noeb, finfelicfyerer IPeife als feie alten Brat/manen 
ausgemalt; fo fcfjrieben fte, feaf? bereits Hoab, nadj glücf lieber (Errettung aus 
feer Sintflut ein Öranfeopfer ange3ünfeet b,abe. „Unfe feer £)err rodj feen lieb- 
lichen ©erud? unfe fprad} in feinem fyrjen: 3 er ? roill Fnnfort nief/t mer/r feie 
<£rfee oerflucf/en um feer ZHenfcfyen rottien." (\. XHofe 8, 20— 2 \.) 

Die roeitere fefyr peinliche 2Iusbilfeung fees priefterlicrjen (Dpferrituals 
führte feie Brafymanen feann 3U feem ©lauben, feaf? feer ZTCenfcrj, um feen 
tPunfcfy feiner Setjnfudjt feem £)immel befonfeers begreiflich machen 3U fönnen, 
r>on feem opfern muffe, roas er b/erbeifeljne. So fer/rt in feen altinfeifcb,en 
Büchern mefyrfad) feie £er?re roiefeer, feafj feerjenige, roelcb/er Dieb, roünfcfye, 
Dieb, opfern muffe. Sinnentfpredjenfe aber galt feiefe Dorfdjrift für alles, roas 
ib;r £?er3 begehrte, priefterlidje nidjt minfeer begierige ©efcfyäftstücfjtigfeit — 
aud? feie feer alten Kabbiner — oerftanfe es infeeffen fetjr balfe, bas etroas 
3treifelfjafte „öranfeopfer" feureb, feas 3uoerläffigere „Danfopfer" 3U ergäben, 
bas in feer Abgabe non einem ^et/ntel aller (Erträgniffe ofeer ärjnlicf)em be= 
ftanfe; „Danfe" fagte feann feer Priefter bereits 3U jener ^ett im Hamen feer 
©ottfjeit. 

IDor;l feine aller abergläubifdjen religiöfen Porftellungen fyat feie ©emüter 
fo in 2Iufrub,r gebracht roie feiefe; roofyl feine aber ift audj fo mtffoerftanfeen 
roorfeen roie feiefe. U?ie fo fyäufig, fo fyat audj fyier ein anfef/einenfe tjarmlofer 
3rrtum, ein priefterlicfyes jjirngefpinft, einen feer fcfyroerfien ©runfeirrtümer 
aller Reiten unfe eine feer furcfytbarften abergläubiferjen Unfttten 3ur 5°'9 e 
gef/abt. <£s mar ja auefy aÜ3u r>crftänfelidj, fea£ feie ^nbet bei iljren roeiteren 
religiöfen Spefulationen feie 5 ra 9 e cwfroarfen, roas feenn nun 3U gefcfyefyen 
b,abe, roenn ein 2TTcnfdj feie ©ottf/eit um eigenen Hacfyroucfys bitten muffe. 
3m Sinne feer oben angefeeuteten ^tkijte fjätte es felbfroerftänfelictj gelegen, 
feaf feie unglücf lidjen f infeerlofen 2T?enfcf/en tfyr erftes Ifinfe ©ott Ratten opfern 
b$w. feasfelbe, fea es nod? nidjt geboren roar, feer ©ottb,eit als (Dpfer fyätten 
perfprecfjen muffen, getpiffermafjen als ©egengabe für 3ab,lreicb,e roeitere Hin- 
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öer. Dod) nie fyätte es ein Brab/mane geroagt, öem f}immel bas £eben eines 
unfdjulöigen Kinöes ansubieten, felbft rticfjt um öen Preis, öa§ feine Priefter= 
logif in ifyren ©runöfeften erfdjüttert rooröen roärel 

Dodj Priefterlogif mar fd?on öamals unerfdnitterlidj! Sie tjattc feit 
altersfyer ir/re eigenen ©efetse! Die alten Brabmianen erfanöen, um ftcb, von 
öem inneren (groiefpalt 5U befreien, gans einfad? eine ©efd?id)te, öeren blofes 
2lnb/ören ZTad)mud)s perltet?, unö in öiefer ©efdjidjte jetgten fie öann — fo 
gut oöer fd)lecr/t, mie es ifyrem Können entfprad? — öen 2lusmeg, melden 
ibjnen öie ©ottfyeit einft felbft aus öiefer Ijeiflen Sdjidfalsfrage offenbart b/atte. 
©egen eine mefyr als angemeffene Belohnung — UOO Küfye unö einige meitere 
Koftbarfeiten — trugen fte öiefe foftbare unö XDunoer mirfenöe ©efd)id)te mit 
öen nötigen fckxl\<iihikn cor, eine ©efdjidjte, öie ofyneöies nur für öie reiben 
Haften beftimmt mar; öie armen b/atten anöere ©efe£e. — 

2Ibgefef?en r>on öer ZTfitfyilfe an öer 2Iusplünöerung eines einft fleißigen 
Polfes öurd? priefterlicb/e IDillfür t/at öiefer Aberglaube in 3n6ien fein mei= 
teres Unheil angestiftet. €b,e mir feine 2Iusmirfung in öer jüöifcfycr/riftlidjen 
Heligion betrachten, fei öiefe feltfame ,,©efd)id)te r>on Sub/nafepa" fur3 ib/rem 
3nb/alte nad? angeöeutet: 

<£in eb/rmüröiger König t)atte feinen Sob/n. 2tuf öen Hat feines f}aus« 
priefters manöte er ftcb, in feiner Hot an Paruna, öen ©ott öer Uad)t, 
öeffen ZHadjt furdjibar mar; er fdjlug öie 2Ttenfcb/en mit Kranffyeiten unö 
b/atte feine ilbgefanöten unö Spione im f}immel unö auf öer <£röe. Paruna 
mar einer öer mäcb/tigften altinöifdjen ©ötter. tTtit ibmi fd?loj| nun öer 
finöerlofe König folgenden Pertrag auf ©egenfeitigfeit : ©ibft öu mir Hin« 
öer, fo opfere id; öir meinen erftgeborenen Sofw. 

tüie nun öas erfte Kino, ein Knabe, geboren roirö, öa foröert ib/n Pa» 
runa, auf feinen Pertrag podjenö, als (Dpfer. Der König jeöodj rertröftet 
Paruna t>on 3<% 3U 3aljr, bis eines Cages öer insmifdjen grof gemor* 
öene Sob/n öaconläuft, als öer Pater it/m mitteilte, öa§ er ib/n je^t opfern 
muffe. 

3nöra, öer ©ott öer b/immlif d/en Sphären, befd/üi§t in menfdjltdjer 
©eftalt öen Sob/n, öer 3<*r/i* lang in otv lÜilönis ein unftetes Ceben füh- 
ren mufj. Da enölidj, im ftebenten 3af?re, gelingt es öem Königsfob/ne, 
einem eb/rlofen, nid/tsmüröigen Brab/manen (IDeifen) öeffen 3meitälteften 
Sob/n, Sub/nafepa, ab3ufaufen; mit ib/m feb/rt er 3U feinem Pater 3urüd 
unö bittet öenfelben, öiefen anftatt feiner 3U opfern. Der Pater ift einr>er= 
ftanöen, öesgleid?en Paruna, legerer mit folgenöer Begrünöung: „<£in 
priefterfob/n ift mer/r mert als ein Königsfob/n." — priefterb/odmiut fannte 
fdjon öamals feine ©re^enl 

VOk bas (Dpfer bereitet mirö, mill niemanö eine £)anö reidjen, um öen 
unfdjulöigen Sur/nafepa 3U binöen unö 3U töten. Xfian r?olt fdjlie^lidj öen 
nidjtsmüröigen Pater, öer fid? gegen ein paar f}unöert Külje 3U öiefem mei» 
teren permerflidjen Dienfte bereit finöet. Docf/ mie ötefer bas Xfieffer ergebt, 
öa fallen auf gemeinfamen Befdjlujj aller ©ötter öie ^effeltt ab, mit 
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feenen feas Hitti» gebunfeen geroefen roar unfe feeffen ©ebete unfe ©efänge feie 
©öttcr erhört Ratten. Sufynafepa roirfe in feie priefterfafte aufgenommen, 
fein nicfc/tsroürfeiger Pater aber feapongejagt. Der König infeeffen, feen Pa* 
runa toegen Hict/teinb/altung fees abgefebjoffenen Vertrages mit feer IDaffer* 
fueb/t beftraft fyatte, roirfe 3U gleicher <?)eit geseilt. 

So roirfe in feiefer unfe in anfeeren äb,nlid?en Sagen aus feem Sotjnes- 
opfer ein 5teufeenfeft für Pater unfe Sofnt. Die infeifcfye Hitterfafte aber per- 
urteilte in tr/rem £)elfeengefang, feem ZTfafyabr/arata, jenen Priefter, feer feen 
Hat 3ur Rötung fees erftgeborenen Sob/nes gegeben fyatte, 3U eroigen Rollen» 
quälen — 1 — 

Hun sur jüfeifaVdjriftlicfyen Heligion, in feie all feie infeifeb/en Priefterirr- 
lehren eingeferungen roaren unfe feort furchtbares Unfjeil angerichtet fyatten! 
3ar/rt/unfeertelang b/aben feie ^uben jenes graufame Habbinergefefc, feeffen 
(Entftef/ung roir foeben rennen lernten, befolgt: 3at/rb,unfeertelang opferten fte 
ifyre erftgeborenen Kinfeer auf feen biliären. Bas ift eine gefcfyidjtlict/e, felbft 
pon feen ^>\ibm 3ugegebene Catfadjel Das ©efe§ lautete: 

„Deinen erften Solnt follft feu mir geben. So follft feu aueb, tun mit 

feeinem ©cb/fen unfe Schafe. Sieben Cage lag es bei feiner ZTtutter fein, am 

adjten Cage follft feu mir's geben." (2. XTTofe 22, 28—29.) 

Zticfyt nur feurdb, feiefe, fonfeern aueb/ feurefy anfeere Sibelftellen unfe feureb, 

^unfee ift errotefen, fea§ feie 3"^«" im gelobten Canfee feiefem fureb/tbarften 

Aberglauben aller Otiten geb/ulfeigt f/aben unfe feafj erft fpäter feiefer 3rrroab,n 

als „ZTTolodjopfer" abgefcfyafft rourfee. HTan pergleicf/e u. a. fjefefiel 20, 

25 — 26; 3«remia 7, 3J; 3«emia 32, 35; 2. Könige 23, \0; £)efefiel \6, 

\9—2\\ 5. ZtTofe ^2, 3J; 3. ZTtofe \8, 2\; 3. XHofe 20, 2; <k. 2T?ofe 3, \Z. 

3nfeeffen Ratten feie alten Habbiner, anfeb/einenfe auf Umroegen, aueb/ pon 

feer obigen infeifdjen Sage erfahren, jefeoeb, feeren Sinn nieb/t perftanfeen; feenn 

feiefer Sinn roar ja, feajj feas 2Inb/ören feiefer ©efeb/ieb/te feas Solntesopfer über» 

flüfftg macb/e unfe feafj, obroob;! es Paruna 3unäcb/ft geroünfcb/t b/atte, ftcb, alle 

©ötter gegen feie Poü^ieb/ung feesfelben ausgefproeb/en ejatten. So roanfeerte 

feiefe unperftanfeene Sage in feie Sdjriften feer Dielen jäfeifdjen Seften. "$tbzt 

Habbiner unfe Seftenporftef/er änfeerte fie nacb, feinem ©efcfymacf um. (Einige 

3ab/rb/unfeerte beftanfeen feie perfdjiefeenen Raffungen nebeneinanfeer in Palä» 

ftina, bis fte fcfyliefjlicb/ im 3 a fae \25 por unferer Zeitrechnung ofeer noeb, 

fpäter in feem erften Bucb, ZTTofe 3ufammengeftellt rourfeen 3ur — Sage pon feer 

(Opferung ^>\adis\ — 

„3d? bin (El Sdjafefeaj" fyatte \. ZHofe \7, \ feer ©ott gefagt, mit feem 
2Ibrab,am äb/nlicb/ roie jener infeifdje König mit Paruna feinen Bunfe abfcfylofj. 
IDie Paruna roar (£1 Sct/afefeaj „feer ©eroaltige, feer Perfeerben bringenfee", 
jener ©ott, feer Sofeom unfe ©omorra 3erftört unfe 3f ra «l in i>ic ägyptifer-e 
©efangenfdjaft gefdjicft t/aben foü. Pon ir/m liefen ftcb, feer bunfeertjätjrige 
2Ibrarjam unfe feine $xaa, feie neun3igjäfyrige Sarai, 3ab,lreicb,e Zlacb/fommen- 
fcfyaft perb/eifen; 2tbrat?am foüte „fef)r fruchtbar" roerfeen unfe Pölfer unfe 
Könige foüten pon tt/m Fommen (\. ZTTofc \7, 7). Der ©egenfeienft 2Ibrab,ams 
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— 06er glaubt etoa jeman6, öaf 6er 3u6engott (El Sdja66aj all 6tes per* 
fprocfyen Ijatte, ofyne Abraham 3U einem ©egenöienft 311 perpflict/ten? — n>ar 
6ie (Dpferung 3faafs. Der „(Engel 6es £jerm" (alfo nict/t (£1 Sdjaööaj !) per* 
fünöet fctjUeflicb, 6en <£rlajj 6er Otung ^aafs, un6 <£l Sd)a66aj tnte6erf?olt 
fein Perfprecfyen, 2Ibrar/am 3ab,lreid;e Ilactjfommenfcfyaft 3U perfdjaffen, ja 
er löft es teiltpeife ein {{. ZHofe 22, 20—24:; \. ZTCofe 25, J— 6 uftP.). 

So entftan6 aus perfcb/robenen prtefterfpefulationen im alten ©rient eine 
Sage, 6ie, tpie fo piele an6ere, nacb, 3u6äa tpan6erte un6 6ort perunftaltet 
t»ur6e. <£tje fte 6ann 3U uns fam, 6a überfeine man alle ©ottesnamen 6er 
Bibel, auch, <£l Sd?a66aj, einfjettlicb, mit ,,©ott" 06er and} mit „allmächtiger 
(Sott" un6 ,,©ott 6er fyrr", um 6ie Vielgötterei 6er 3u6en 3U perb/eimlicr/en. 
So t»ur6e 6ie IHor6abftcb,t Abrahams am eigenen Kin6e fdjlief lidj als eine 
fromme Cat blin6en ©ottesgeljorfams perfyerrlidjt 1 — 

Der fo angefeljene fritifcb/e, djriftlicrje un6 3utt>eilen aucb, tpiffenfcrjaftlicfye 
^orfdjer ©unfel tr>ei§ in6effen pon 6iefem Zeugnis finfterften Aberglaubens, 
6er (Dpferung ^>\aais, folgen6es 3U fagen: 

„Der Hei5 6er (£r3äb,lung befielt in itjrer <?>ar%it un6 Ciefe. Sie rüb/rt 
pon einer innig empfin6en6en, roeicb/en Seele Ijer." 

IDie abgeftumpft im artfrem6en ©lauben muf 6ie (Efyriftenfyeit gegenüber 
6er Scb/il6erung 6es furcb/tbarften Perbrecb/ens fein: 

„Un6 Abraham redte feine f}an6 aus un6 fafte 6as ZHeffer, 6af er 
feinen Sofyn fcb/lacfytete." 

XDk arm an „^artljeiten" un6 „Ciefen" aber muf jenes Budj fein, 6as 
man uns als „fyeilig" auf3a>ang! 

Sie 3 n °er machten jenen unmenfcb/ltcr/en Brafymanen, 6er 6en eigenen 
Sofnt töten tpollte, 5um Urpater perabf cr/euungnritr6iger, nie6erfter Haften ; 6ie 
3u6en aber erhoben ifyren Abraham 3U einem ib/rer gefeiertften £jel6en, 3um 
Stammpater 6es „ausertpäb/lten" Polfes. — Sie taten 3tpeifellos redjt 6amit! 

Das „ZHolocb/opfer" 6er eigenen Kin6er ift nun 3u?ar in ^>ubäa einige 
3ab,rb,un6erte por unferer Zeitrechnung abgefcfyafft roor6en; ein Sammopfer 
06er einige Cauben traten laut ©efe£ (3. 2TJofe \2, \ — 8), 6as aucb, 6ie 
ITtutter Cfyrifti nocfy befolgte (Sufas 2, 22 — 2^), an feine Stelle. Der uralte 
3rrtpafyn aber, 6af 6ie 3 uoen von allem, tpas fte begehren, iljrem ZHolocb/ 
opfern muffen, ift nod? immer nicfyt aus geroiffen Köpfen perfcfy»un6en. Un6 
fo fyat, 6a ja 6en ^nben a ^ anöeren Dotter 3um „$ta$e" pon einem tr?rer 
©ötter perfprodjen tpur6en, ^einrieb, £jeine (geb. <£b,ajjim Bücfeburg) 6en 
Ritualmor6 an einer „£)ei6in" in feinem ©e6icb,t „Häcfytlicfye $al)tt" „per* 
fyerrlicfyt" — sur fyöfyeren (Efyre 2TTolocb,s unö 6es „auseroäfylten" Polfes. 

IDann en6lid? tper6en ftd} alle Deutfdjen pon einer folgen „Heligion" ab' 
tpen6en un6 anftatt funftlicr/er 3 uoen tpie6er a>ab,rljeitlieben6e, aufrechte 
Deutfdje fein tpoüen? 
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(Betmancnöetefftung 

In öec moflettun frHöenflen 4Utn|h 

Don IDilli Ringer. 

tüer 6as fyodjgelegene 2Dal6gelän6e 6er Bergtannen bei 6er Sta6t Demmin 
betritt, 6em galten riefenlange Xüefemftangen in a>ilÖ3er5auftem Kronenfdjmucf 
6ie VOad}t. Das Kauften un6 Haunen 6er r)ob/en Urgeftalten, 6ie nrie Riefen- 
leiber 6reinfcr/auen, urirft r/eilige Stauer 6er <£b/rfurct)t. £jier im VOalbesbom 
füb/lt ftdfy 6er Pulsfcfylag unferer 2I6erftröme im Banne 6er Baumfeele. 

3n oiefem romantifcb/en H)al6roinfel grüjjt 6en Sefudjer 6ie grofoügig 
gefdjaffene <S5ermanenanlage, 6ie 6en runftlerifdjen Stimmungr-orb/of 5ur Dem* 
miner £)el6enmalftätte 6arftellt, einem tDerfe 6es Berlin-5rie6rtd)sr/agener 
Denfmalsfünftlers ^ri^ Hid?ter«<£lsner. Künftlertr-erf un6 Haturbaumlan6- 
fdjaft Dereinen ficb, 3U einer Svmpfyonie ur6eutfdjer XDal6an6adjt un6 £jeI6en- 
perebrung. 

öu unterft fcfjreitet man einem Dolmenfteintor entgegen, 6as aus einem 
5in61ing6retftein errietet ift un6 <£inla§ getr-äfyrt 3U 6en fyöfyer gelegenen Senf- 
malsljöfen. 2Iuf 6er Sdnr>elle 6es Dolmentores ftöft 6er $u% flirren6 an 6ie 
<8lie6erringe einer nmdjtigen ©fenfette; fte mab/nt, was in granitgemeifjelten 
Settern in 6en Dreiftein get/auen ift: „Deutfdjer, 6enfe 6ran, toenn 6u fdjreiteft 
über 6iefe Ketten, es gilt 6es Daterlan6es <£b/re un6 5^ib,eit 3U retten 1" lüer 
für/lte nicfyt alle Scfymacb, unö Sdjan6e unferer ^cit. — ©b tcir felbft noch, 
oermaleinft 6ie Scfyan6fette aus ib/ren $üq>m reifen tcer6en, tcenn 6ie ^reifyeit 
tagt — ob fte angefd?mie6et bleibt für 6te, 6ie nad? uns fommen? — 

Der ZDeg füb/rt weiter 3ur I}öb/e, t»o, in Stein gemeifelt, germanifdje 
IHytlje un6 germanifct/es Dolfstoefen 3U uns fpredjen: Dolmen neben Dolmen 
türmen fid? auf, naturb/aft rifftg un6 gefpalten, serriffen un6 tr<ettergefcr/un6en 
wie bas Deutfdje Sdjicffal un6 6ie Deutfdje <ßefcr/id?te. <Es ift eine an6ere XDelt 
in 6iefen (Bangen, wo Runenftetne mit tnYftifdjer Kraft un6 ^eiligen ,3eicfyen 
in Ururpätertage führen. IDieniel 3a^taufen6e mag es r/er fein, feit 6ie 
Sdjicffalsroebetinnen, 6enen 6er Hornenftein gefegt ift, am $abm Deutfctjer 
Sdjicffale 3U toeben begannen? Docb, 6ie Hotrune leb/rt, menngleicb, unfer „Pol! 
in Hot" ift, 6a§ man fein Scfyicffal metftern un6 geftalten muffen. 2Ilaf fal fena 
= 2llles Somtenb/eil 6em Kraftberoufjtenl un6: fal an6 ftgl = Jjeil un6 Siegl 
fün6en 6te Hünen in 6en 3Yflopenb,aften Dolmen. Der fraftr-olle un6 naturb/afte 
©ottglaube unferer germanifcfyen 2lltr>or6ern ift es, 6er aus 6iefem Sdjladjt« 
un6 fjeilruf mi6ertönt. — ITie aus 6em Dämmer6unfel Deutfdjer Po^it« 
tiefen führen enge ^elsftufen b/ötjer Innauf 3U 6en Hünengräbern 6er 2tf?nen. 
3fyr fterblicr/er Staub ift unfer Stol3 nocb, b,eute. IDir fteb/en im Banne 6es 
Co6es, 6effen 2IUmacfyt fdjon 6en Patern fyeilig tcar. 

Der Steinfuj am I}el6engrab lä6t 3ur Hub,' ein. Unter Balmungs Sdjufc 
fdjlummem 6ie feiigen Heden, 6eren Seele im 3enfeits feiert. Die am Hadj» 



bargrabe tef/nenöe Sfalöenfyarfe beutet auf einen ruf)mr>oUen Sänger »erfun» 
fenen £jelöenfanges. 2Ttöge fein Baröitus uns (Slaube an eine lichtere ^ufunft 
fpenöen. „Kefyrt roieöer, £}elöen 6er £ieöerl" mafynt ein Sagaftein im JDeiter- 
fdjreiten. Der mit (Eifenbucfeln befcf/lagene Sd)ilö führt in feiner ZTCitte bas 
Symbol öes Sicr/tes unö, im Kreife angeorönet, öie f)eils3eicfyen : öen Crifos 
= öen Dreifufj als ^eidjen öes göttlichen, fcfyöpferifcfjen Haturgefetses un6 
öen ßycfos = öen Dierfuf, öas ift öas SonnenraÖ3etd)en, aucb, f}afenfreu3 
genannt. Unter öiefen göttltcf/en f}eüs3eid)en fämpften etnft unfere 2Utr<oröem. 

Den <£>ottr/eiten fini» erratifdje 23löcfe gefegt: Der lüoöanftetn 3eigt öie 
©ottfyeitrune unö öas Habenpaar fjugin unö IHunin. Dem IDurtanfteine ge= 
genüber für/rt öer Donarftein öen fjammer Ojors mit 3ücfenöen 23lit5en. Die 
Scf/tDert- unö Coöesrune auf öiefem Dolmen fünöet aller XDeisfyeit legten 
Sctjluf :^ürcb,te nicfyt öen £oö, er fann öicb, nicfyt töten. 

Siegfrieö öer f}elö! fünöet eine anöere Kuneninfcfyrtft. Die Deutfcfye Ser/n= 
fud)t nad? ftegenöer Kraft, nacb, fonnenfjellen tEagen unö U)teöerfef/r öer 
^elöen3eiten pacft öen Sefcfyauer öes Cßrabes. 3" einer ^elfenntfcrjc öer Hibe« 
lungenftein mit öaraufliegenöem £)örnerr;elm ; öer „Hibelungentreue" ift öer 
Stein geroeiljt. Der Scrjrourftein trägt in tiefen Cinien öas ScrjtDertfcr/ttnu><B>e= 
lüböe öes germanifdjen 3ünglings: „I)elle tDefjr — r/eilige tDaffe — fnlf 
unferen ewigen <£iöen!" 3™ ©beträfe öer Einlage fyeilige Cierföpfe, umrar/mt 
r>on lebenöig roucr/ernöen Büfcb/en frifcfyer ©infter« unö 5<*rcenpflan3en. 

<£römutter ßväa, öie 2IUgolöene, tnirö an befonöerer Stätte t>erer/rt: eine 
fyeüige Quelle, aus öem Dunfel öer Sergtannen plätfcfyernö, rtrinöet ftd? öurcb, 
bemooftes ©eftein, bas rifftg unö grau t>or 2llter roarö. 

2Iuf r/öcfyfter £)ör/e öas Heiterftanöbilö eines Ulanen. Die abfcfyliefenöe 
Hunömauer ift mit eingelaffenen Seliefs gefcfymücft unö enthält öie Cotenlifte 
öer Demminer Ulanen. 

Der 2lnblicf einer fo genial eröacb/ten unö öod) mit einfachen 2T?itteln öer 
Hatur gefdjaffenen ©ermanenftätte roirf t efyrfurcf/terroecf enö unö t>erf lärenö auf 
Deutfdje 3""e' ; Ucb,feit. (Db man öen Blicf tjinaufridjtct 3um raufdjenöen tüalö 
im Denfmalsfyntergrunö — ob man am Ejodjenöe öes fteilen $dsQ<mo>es 
fnnunterfcfyaut in öie liefen germanifcr/er Steinfe^ung — öer ©öem Deutfdjer 
Vergangenheit fpricb/t tjicr eine geheiligte Spraye. Der Perfaffer öer t>orlie« 
genöen Denfmalsroüröigung, öer bas (Erlebnis fyatte, am Deutfcfyen Dolfs« 
trauertage 3U öen paterlänöifcfyen Dereinen Demmins an öer (ßermanenanlage 
3U fprecfyen, tr>eif öie tiefbofyrenöen feclifdjcrt Jfirfungen einer fo gearteten 
Denfmalsfpr/äre angemeffen 3U roüröigen. 

2lls icfy öen Scf/öpfer öer ©ermanenftätte befragte, roie er 3U öiefer 
Deutfdjtümlicb,en Denfmalsöarfteüung gelangt fei, erfuhr id? öie 2Intt»ort, öaf 
öer Denfmalsfünfiler in öer Häfye Demmins ein Hünengrab gefet/en fyabe, öas 
erfte überhaupt, unö öafj er t>on öiefer XHalftätte tief ergriffen geroefen fei. 
„(Es roar öer i}aucb, öer ^>ai}üau^nbi" , fdjrieb mir öer Künftler, „unö bas 
<£djo öer eigenen 2trt, öas aus öiefen tru^igen, fraftpollen formen fpradf — 
tDar/rfcr/einltcfy — man fann über öerlei feelifdje Unroägbarfeiten nidjts aus» 
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führen. 2Us tdj fo mär/renö öer Dämmerung in öen Sergtannen ftefye, etwa 
öa, wo je£t öas Kettentor emporragt, erfdnen mir gan3 pifionär öas 8ilö öes 
Hünengrabes unö -würbe sur Porlage bts heutigen ©ermanenljofes. 3^? Ijabe 
nodf in berfelbert Hadjt öiefes piftonäre Silo, öas aus (Erleben, CEröenfen unö 
(Erträumen öort am Serge entftanöen roar, nieöergelegt unö fanö öamit am 
näcf/ften ZTCorgen öie begeifterte guftimmung 6er in Betradjt fommenöen per- 
fönlidjfeiten." 

Die Einlage öes Denfmals fyat 6em öefdjauer nidjt nur eine Stimmung 
»ermitteln t/elfen — fte fyat ilm gläubig gemacht, öaf er nrieöer ftol3 unö per- 
trauenö nrirö 3U feiner blutseigenen 2lrt. 

Heute grüfen im Deutfdjen Heidje ^8 (Ehrenmale öes 2Tfeij?elfünftlers ^ri^ 
Hiä}ter-<Elsner. 

$em gco^en ßciege nad)ti$ät)lt 

Pon ^ans Kurtr/. 

Der 2\. 2Tlär3 \%8 30g fyerauf — 6er iEag, an 6em 6as feI6graue §eer 
nad? mein: als öreijär/rigem, fdjier en6lofem Stellungringen 6ie (ßräben 311m 
grofen Angriff perlaffen follte. Sänge genug tpar es in 6en Obermaterial« 
fdjladjten 2Imbo§ geroefen. Hun follte es urie6er Jjammer fein. — 

Zlod) lag 6ie Dunfelfyeit 6er ZTacfyt über 6en ^tonten. 

Sidjtlid} beunruhigt feuerte 6ie englifdje Artillerie. 

Auf Deutfcfyer Seite rührte ftcfy nicr/ts. 3 n unfjetmlidjer Kufye gähnte 6em 
5ein6e eine Hiefenmadjt entgegen. 2llle (ßräben un6 Unterftänöe waren über- 
roll mit ZHenfdjen, un6 tEaufenöe un6 2lbertaufen6e pon <53efd?ütjrofjren aller 
Kaliber ftan6en bereit, C06 unö Peröerben ljinüber3ufenöen. allein in öem 
wenig mer/r als JOOO Ifieter breiten 2Jbfd?nitt 6er 3. <S5aröe-3nfanterie-Dipi- 
fton warteten 5^ Batterien öarauf, iljr furdjtbares Ködert 3U beginnen. Unö 
fo fat? es Innter allen Dipiftonen öer 70 Kilometer langen Sdjladjtfront aus. 

<Db man öa örüben wofyl afytte, was öie nädrften Stunöen fdjon bringen 
follten? ©öer ob man es gar fdjon wufte unö öarauf porbereitet mar? — 

* 

„Hun muf öie 2Irtilleriefd?ief$erei gleicfy losgehen", fagt jemanö 3U öem 
Poften am (Eingang eines Unterftanöes. „<Es fmö Ijödjftens nod? fteben ZHi- 
nuten. Um fünf M£;r fünf foll's anfangen. 3ft fdjon was 3U ferjen?" 

„3awoIl. Die Batterien öa porne porm Drafytperfyau machen fdjon fertig", 
tönt's unter öem Stafylfyelm 3urücf. 

Hidjtig. Da; porne, wo ftcf? gegen öen nädjtlicf/en Himmel gan3 fdjwad? 
ein »aar Drar/tperfyaupfäl)le abgeben, betpegen ftdj Statten. Sie finö in öem 
öidjten ^rüljnebel faum waljr3unel?men. TXud) einige unperftänölicfye H)orte 
flattern pon öort fyerüber. lüie unterörücfte Kommanöorufe fyören fte ftdj an. 

Unö öann bricht auäVfcfyon öas Unbefdtfeiblicfje los. 

2tus fjunöerten, nein, aus Caufenöen pon ©efdjüi-jen aller Kaliber fradit 
es auf unö erfüllt öie Had?t mit beulen unö Serften unö Sli(§en. 



2Tfit einem einigen furcb/tbaren ^euerfcb/lag ift auf 6er ganjen ßtont 6er 
grauftge Heigen eröffnet un6 6ie Welt pon einer ZHtnute 5ur anSeren in einen 
(Drfan or/negleicr/en pert»an6elt. 

Pome im Drafytperb/au fteb/t ©efdjü^ an ©efd)ü£. ^elöfanonen. 2T?it 
oljren3erreifen6em Schmettern flammen ib/re Abfcfyüffe in 6ie Hacf/t. <£in3eln. 
Salden. Hollfaben. 3m 2tufblt^cn 6er 2Tlün6ungfeuer tper6en 6ie Schatten» 
bil6er 6er ©efcfyüije erfennbar. 

Das gan3e Stellunggelänöe fcb/eint »oller Batterien 3U fteb/en. gtpifcr/en 6en 
©räben. £jinter 6en ©räben. Hechts. Sinfs. Überall. 

3n unauffyörlicr/em ^ucfen flacfert 6as £eucr/ten 6er 2Hün6ungfeuer über 
6en näd?tlicb/en £)tmmel. £)ie un6 6a bricht audj im I}intergelän6e ftdjtbar 
2T(ün6ungfeuer empor: rote, grelle Stieb/flammen, 6ie im näcfyften Augenbltcf 
fdjon tr>ie6er perfcb/tpun6en fin6. 

Aus 6er 2T(ul6e 6idjt hinter uns 6röfynen fcb/tperfte Abfdjüffe. (Einer jagt 
6en an6eren. ZTfit furchtbarem £)eulen rafen 6ie ©efcf/offe über uns n?eg. 3fjr 
£ofen mact/t einem 6en Atem ftocfen un6 6as Blut in 6en A6em erftarren. 
IDenige Sefun6en fpäter fdjüttcrt 6ie beben6e <Er6e befon6ers ftarf: 6ie Un- 
getüme b/aben ifyre ^telc erreicht, roeitfnn (£ntfetsen um ficfj perbreiten6. 

Dumpf, matt un6 b/ob;l fallen 6ie Deutfdjen ©nfcfyläge herüber. 2Tfan 
roeif, roas 6as b/eifjt . . . ©asl . . . 

Icocb, antwortet 6ie englifcb/e Artillerie. (Einige Dolltreffer bringen Per« 
lüfte. Dann aber roir6 6as englifcb/e ^euer fpärlicb/er. Schlief lieb, fommen nur 
nod) nerein3elte Schaffe aus t»eitabfteb/en6en ©efd)üt5en herüber. — 

3n3tnifctjen ift es fyell getr>or6en. Dicfe Sd)roa6en pon Pul»er6ampf un6 
Hebel liegen auf 6em Sd)lad)tfel6. Alle 2Ttul6en fin6 6amit gefüllt. 

Das Deutfcr/e Artilleriefeuer ift bis aufs tjödjfte gefteigert. Seit fteben tü)r 
morgens b/ämmert es mit fd)ier tcafjnfinniger H)ud)t auf 6ie erfte un6 3tpeite 
englifd)e Stellung. <£ine graue, ftd) immerfort erneuern6e Haudjroolfe bro6elt 
6ort, tpo man 6ie englifdjen ©reiben 3U fudjen b/at. <5u fctjcn ftn6 fie nid)t 
metjr. 3" fävoatyn Kratern fdjieft unaufhörlich, 6ie gepeinigte <£r6e empor. 
Scb/roefliggelbe IDolfenfe^en flattern 6a3roifcr/en. Kaum ift einer 6er fyaus* 
b/ob/en Krater t»ie6er in fid) 3ufammengefunfen, fo fpritjen 6afür mit berften- 
6em Kracken 6rei, pier, fünf neue auf. Hote ßtmv 6urd)3ucfen roie Blitje fort 
un6 fort 6iefes ©etr>oge pon Saudj un6 <£r6e, immer neue Krater 3um Jjim» 
mel auffdjiefen laffen6 un6 immer neuen €06. — 

<£s ift adjt Ub/r geroor6en. geller Cag. 

Un6 immer nod) raft 6as Deutfdje $euet . . . raft . . . raft . . . 

<£s gefyt auf neun Ütjr . . . 

Da fommt Beroegung in 6as grauftge 8U61 Der Angriff beginnt! 

Aus 6en Por6erften ©räben quellen 6ie erften fel6grauen Sinien fyerpor. 
Pon rücfroärts traben Befpannungen für 6ie Begleitbatterien fyeran. 

3m Porbeirennen grüben Artilleriften un6 3 n f a "teriften einan6er. Reifer 
Hingen 6ie ^urufe pon bei6en Seiten. 

300 bis 4;00 2T?eter por 6em Por6erften cnglifctjen ©raben bleiben 6te 
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erften Sdnltjempellen, 6idjt aufgefcfyloffen, liegen. Die Sturmausgangslinien 
jm6 erreicht. Um neun Ufjr Diesig Minuten foll 6er Sturm beginnen. 

Die Spannung ift bis aufs Ijödrfte geftiegen. 

Die UJjr in 6er £jan6 rnieen 6ie ^üljrer an 6en 2Iusfallftellen 6er ©räben 
o6er fauem an 6en Hän6ern 6er ©ranattrtdjter. 

3mmer nod? raft 6as Crommelfeuer. ZHit pfeifen6em £jeulen fahren 6ie 
©ranaten »or 6en Sturmlinien nie6er, Innern in 6ie tofen6e IDolfe. §ar/llofe 
Splitter fürten un6 fingen fyerüber. 

Un6 über 6em allen leuchtet 6ie Sonne träe an einem fdjönen Dorfrür/lings* 
tag! ... fyü un6 falt glänjen 6ie Seitengetpefjre . . . 

„Hod? eine ZHinute . . . nocb, 6reifig Sefun6en . . ." 

Die fersen flopfen. ZHand? Atemsug u>ir6 tiefer. 

„TXod) jeljn Sefun6en . . . fünf ... los! Auf, marfd?, marfdj!" 

IDie ein ZTCann fdjnellen 6ie grauen ©eftalten empor. Die «^äfyne 3ufanv 
mengebiffen ftüt3en 6ie ©rena6iere t>ormärts, tnnem in 6en Qualm t>ot ir/nen, 
in n>eld}em 6ie legten 3u fur3 gefyen6en ©ranaten tpernieöerfradjen. 

Da taucht aucb, fdjon 6er erfte englifdje ©raben auf. fjurrarufe mifdjen 
ftdj in 6en £ärm. Der erfte ©raben ift überrannt. 

3m Cempo 6er potioärts ftürmen6en 3nfanterien>ellen tr-aty ftcb, je£t 6as 
Deutfdje Artilleriefeuer, jur „^eueru>al3e" 3ufammengefafjt, cor 6en Angret« 
fern r/er. Kur3fcf/üffe erfolgen. 3n 6ie Deutfdjen Cinien fernlagen eigene ©ra« 
naten. ^cftcr tr>er6en 6ie Sippen 3ufamrnengefmffen. Un6 a>eiter gefyt es. 

„Porroärts, portpärts! IDeiterl 3»™"^ b*x ßmetmalp folgen!" 

3tgen6n>o raffeln bereits 2Ttafdnnengetper/re. 

Dann ift aud} 6er 5t»eite engltfcr/e ©raben überrannt. 

Didjt folgen einan6er 6ie Sturmtpellen. Seidjte 2THnenu>erfer r/olpern 6a= 
3n>ifd?en. 2TJafdnnengett>efyre. 3m Sauffdjritt fdjleppen Pioniere Brüden 
r/eran un6 toerfen fie über 6ie ©räben. Kaum gefd)er/en, fommt aucb, fd?on 
in breiter ^tont 6ie erfte Segleitbatterie angejagt. <£in fcfyrilles Kommando! 
Un6 etnfdnpenfen6 prefdjt ©efdjüfc auf ©efd?üts über 6en fdjmalen Steg. 
IDeiter gefyt es im geftredten ©olapp. Der n?ogen6en Haudjroolfe nadj. 

Un6 immer riodj raft 6as Deutfcfye ^euer . . . raft . . . raft . . . 

3nfanterieflieger 6onnern über 6ie ftürmen6en Sinien t?tn. 3fyre 2Tfafdn* 
nengen>er/re laden. f?ocfy oben, einem aufgefdjredten tEaubenfdnr>arme gleidj, 
freifen eine gan3e g>ät)l »on ZHafdnnen aufgeregt 6urdjeinan6er. 

3n breiter ßtont fluten jei^t fdjon 6te Kompanien 6er 3tceiten Sinie ror* 
über. Dahinter folgen gefdjloffene Abteilungen. Dann fommen tr>ie6er Bat= 
terien angejagt. XHinemperfer. Pionierabteilungen. 2T?afdnnengett>et?rFompa= 
nien. Un6 aus 6en 2Ttul6en r/inter uns ftrömen nun gan3e Sataiüone berror. 
TXoif weiter surücf sieben bereits lange $ab,r3eugfolonnen über 6ie tjör/en: 
fcr/roere Batterien, 6ie imüorfar/ren begriffen ftn6,unö en6lofe2Tlunitionfolonnen. 

<£s ift Deutfcr/km6, 6as porrüdt! . . . 

Un6 über allem raft immer nocb 6as Deutfcfye ©efdnltjjfeuer . . . 

Da mifdjt jtcf/ pon pome fommen& neuer Cärm in 6as ©etöfe. 
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2TTafd?incnger»cIjrc raffeln otjne 2lufb,ören. 3™™^ J?eftigcr tpiri> 6as 
Knattern 6er ©eroer/re. !}an6granaten fragen 6umpf. 

Perroun6ete laufen porüber. Un6 immer mer/r. 

Bis auf 5tx>an5ia. ZTTeter ftnö 6ie Bataillone 6er 3. ©ar6e«3nfanterie*Dipi» 
fion an 6en 6ritten englifcfyen ©raben f/erangefommen, 6effen Drafytpertjau 
fteüentpeife nocb, unperfer/rt ift. <£s ift 6ie englifcr/e 2trtilierieficfyerunglinie. IHa= 
fcfyinengeroefyrfeuer aus 6er redeten ßlanh un6 fyalbrecfyts rücfroärts reift 
furchtbare Süden in 6ie Heiden 6er Angreifer. Die 5roeite £inie ift bereits ein= 
gefcr/oben. 2tuf 6en Knieen liegen6 fcr/iefen 6ie ©rena6tere. f}an6granaten 
berften. Kur3fd)üffe 6er eigenen Artillerie r/eulen 6a3roifcfyen. 

^urdjtbare (Ernte fyält 6er £06. 5ül?rer un6 ZHannfcfyaften, 6ie fcr/on feit 
J9W 6abei fin6, brechen 5U Co6e getroffen sufammen. 

Dann aber gefyt 6er Sturm roie6er weiter. Die ßü^nt fpringen auf. 2Illen 
poran ein 8ataiüonsfomman6eur. 

3m fyeftigften ©eroefyrfeuer roir6 6er Drar/tperr/au por 6em fein6Iic^en 
©raben 3erfcr;nitten. betroffene fcfyreien auf un6 ftnfen nie6er. Sie tpä^en ficb. 
2Xn6ere ftn6 glücflicr/er. Die erften Stoftrupps erreichen 6en englifdjen ©raben. 
Das aufrollen beginnt. (Erbittert un6 pe^roeifelt roer/rt fkb, 6er fcmb. 

En6ltcb, ift aucb, 6iefer ©raben in Deutfdjer £)an6 un6 6amit 6as erfte eng= 
lifcf/e Steüungfvftem 6urcr/ftofjen! Es ift 3ef;n Ufyr porbei. — 

EDeiter fiürmen 6ie feiögrauen Raufen. 

Das Deutfcf/e 2Irtilieriefeuer ift fcr/roäcfyer getpor6en. Die Batterien ftn6 im 
Stellungroecfyfel begriffen. IDeit ift 6ie Dioifton 6en nocb, por 6em dritten eng« 
lifcf/en ©raben fcr/toer fämpfen6en Had)bar6ipiftonen poraus. 

Die erften englifcb/en Batterien roer6en genommen. 

Die ©efangenen mef/ren ftd). Sie marfcfyieren nadj feinten. 

3mmer gröf er roir6 6ie Beute an Znafcfyinengeroer/ren un6 ZHaterial 6er 
perfcr/ie6enften 2lrt. <S,s Ijcrrfdjt Siegesftimmung. 3 n oller Eile roer6en 6ie 
beim Sturm 6urdjeinan6er geratenen Perbän6e roie6er geor6net. Denn toenn 
aucb, Sdjroeres gefcf/afft ift, nicfyt roeniger Sdjroeres mu§ nod? am Hacr/mittag 
poübradjt roer6en, efje 6er polle Sieg erftritten ift. — 
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ßmd)tbat roar 6er Deutfcfye 2lngrtffsfto§ getocfen, 6en 6ie fein6licr;en 
£)eere am 2\. VTlävi \9\8 un6 an 6en folgenden Cagen aus3ur/alten Ratten. 
Eine breite £ücfe roar in ir/re ^ront geriffen. VOk ir/re ©eneralftäbe nad) 6em 
Kriege 3ugaben, 6er/nte fte ficfy *{0 Kilometer roeit un6 r/at 2\ Stun6en lang 
beftan6en. Der 5el6r/err 6er Deutfdjen aber fcf/rieb nacfy Befanntroer6en 6tefer 
Catfad)e nur folgenöe erfcb,üttern6e IDorte: 

„(Es bleibt eine eroige Cragif, 6afj 6ie Cruppe 6ies nicfyt erfannt Ijat" . . . 

Das ftn6 IDorte, aus 6enen 6ie Deutfcb/en mer/r entnehmen tonnen, als 6af 
fie nur ein Zeugnis für 6ie menfcr/licr/e ©röf e if/res $t\fö)zxm roären. 

Hid)t 6ie fein6lid)en f)eere t/atten 6em ©rofjen Eingriff 6en frie6ener3roin> 
gen6en Sieg geraubt. Die Beute roar es geroefen . . . 6as Beutemacfyen, 6as 
6en Angriff pergaf . . . Das bleibt 6ie Cragif 6iefer Cage. — 
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Unbequem. 



igtnfl unö ÖttngcnÖ folgt mic eine 
tttafymmg nadf auf tfrijritt unÖ Ätitt: 
■tforge niitft mit für öa$ Deine/ 
^onöcrn für Öaö OJnflre mit 

Demmuty fofl ia^ unterlagen/ 
HJaö mit öon Hotut genehm/ 
Um öatf (Bute $u et f äffen? 
Äi/ öa$ i|t mal unbequem. 

£Ui)t mtö Goethe. 

Pon Dr. <E. 21. Stalles. 

$rie6rid} f)ebbel r/at 6ie (5röffe un6 6as tragifdje Sdjidfal ^einrtdjs pon 
Kleift in 6en tiefempfundenen IDorten ausgefprodjen: 

„<£r tpar ein Dichter un6 ein 2Ttann, tote (Einer, 

<£r brauchte felbft 6em f)öcf/ften nicr/t 3U weichen, 

2In Kraft ftn6 IPenige ifym 3U pergleicr/en, 

2In unerhörtem Unglücf, glaub icfy, Keiner." 
Kleift fyat unferem Polfe auf allen (ßebieten 6es 6i<f)terifcf/en Schaffens 
XDun6ertt>erfe 6er Kunft gefcfyenft, aber fein ©enie fan6 bei feinen £ebjetten 
nur in einem fleinen ^reunöesfreife 2Inerfennung. Das Deutfcf/e Pol! in feiner 
(ßefamtfyeit bradjte feiner fyor/en Kunft fein mitfüfylenbes Perftän6nis entgegen. 
Seine glüf/enöen paterlän6ifcr/en Dichtungen fanöen in 6em ge6rücften @e» 
fcr/led?t feiner <5eit Feinen IDiöerljall, fo 6a§ ifyr Schöpfer fd}mer3licb, flagen 
tonnte: 

„lüefye, mein Paterlan6 6irl Die £eier, 3um Hur/m 6ir, 3U fdjlagen, 

3ft, getreu 6ir im Scfyoff, mir, 6einem Dichter permer/rt." 
Hie r/at Kleift ein einiges feiner Dramen auf einer 8ür/ne perförpert ge- 
fet/en, nie r/at ifnt 6er begeifterte 3ubel feines Polfes beglücft un6 feine Sd/af« 
fensfreu6igfett erf/öb/t. 3"/ ,/6ie f}ermamtsfä?lacr/t" un6 6er „Prin3 r>on £jom- 
bürg" nwr6en erft polle 3elm 3<h?" nacb, Kleifts Co6e pon £u6roig Ciecf aus 
6em ttadjlaf herausgegeben. 

2In 6iefer tragifdjen Perfennung Kleifts bei feinen <5eitgenoffen trägt 
<£>oetr/e eine fdnpere 2Ttitfdjul6. <S5oetr/e nab/m 6amals im literarifcfjen Ceben 
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rttdjt nur Deutfcf)lan6s, fon6ern (Europas eine roafyre £jerrfd)erftellung ein, 
F?ul6igte ifym bod) 5. B. £or6 B^ron „mie ein literarifcfyer Pafall feinem £elms- 
r/errn". ©oetbe fyat manches mittelmäßige Talent feiner §eit, roie ßtkxid) 
Sct/legel un6 dadtfatias IDerner begünftigt, 6as ib,m ebenbürtige (ßenie Kleift 
fyat er abgelehnt. IDir erinnern uns, 6afj er ja aucb, Schiller jahrelang per« 
rannte un6 berouf t mie6 un6 öaf er aud? 3U Bectb/open troi-5 perfönlicr/er Be= 
fanntfcb/aft nie in ein b/er3Ücr/es Perfyältnis trat, obroofyl Beetfyopen irm 3eit« 
lebens perefyrte. IDir, 6ie roir troij 6er ©oetb/efeiem 6iefes 3 ar ? res oan f oer 
2tufflärung ourdj 6as IDerf 2Tüatl}il6e £u6en6orf fs : „Der ungefülmte ßtcvel 
an £u%r, £efftng, 2T?03art un6 Sdnller" nidjt mefyr im Banne <ßoetr/es fteljen, 
tpir fefyen fyier im IDefen (Soetfyes ein Perfagen, roie rpir es bei ifym ja aucb, in 
6en grofen nationalen fragen feines Polfes cor unö tpäfyren6 6er Befreiung« 
Wege fefyen. (Erinnert fei fjier nur an feine unoeutfdje Betounöerung, ja Per« 
efyrung Zcapoleons unö an 6as unerhörte IDort, 6as er 3U Ojeo6or Körner 
fprad), als öiefer in ^eiliger Begeiferung in 6en Polfsfrieg gegen ZTapoleon 
30g: „(D ir)r ©utenl Schüttelt nur an euren Ketten, 6er ZHamt ift euer; 3U 
groff, ib)r tper6et fte nicr/t 3erbred?enl" 

IDtlfyelm i}er3og fcfyreibt in feinem portrefflicb/en IDerFe: „£jeinridj pon 
Kleift" (Seite ^00) 6ie fdjarfen IDorte über ©oettje: „<£r fyat immer 6ie <£igen- 
roilligen, (Originellen, 6ie perfönlicb/ften 6er jungen Generation abgelehnt. <Er 
fpracfy mit Peracfytung pon E. C 21. £joffmann, pon ^>ean Paul, pon Bürger, 
06er er fcfjrpieg fte tot." (Ein IDort öffentlicher 2lnerfennung aus ©oetljes 
2Tfun6e fyätte Kleift 6en IDeg 3U Hub/m un6 <£rfolg gebahnt. Dies IDort tjat 
©oetfye nidjt gefprocb/en. (Es ift fdjledjter6ings unmöglich; an3uneb,men, 6af ein 
2Tfann roie (Boetfye 6ie gerpaltige Scb/öpferfraft Kletfts nicr/t erfannt fjätte, fo 
bleibt für fein Derb/alten nur 6ie (Erflärung übrig, 6aff er 6en ebenbürtigen 
Dichter Kleift neben fidj ntcfyt gelten laffen roollte. 

Die folgen6en Ausführungen follen auf ©run6 6er literarifcfyen Quellen 
6as Perb?ältnis Kleifts 3U ©oetfye näfyer 6arlegen. 

Pon fdjroerer Kranfb/eit genefen, toar Kleift im i}erbft J802 aus 6er 
Scr/tpei3 nad) DeutfcfylanS 3urücfgefeb)rt. Pom Hopember J802 bis ZHitte 
2Här3 J803 roeilte er in unmittelbarer Här)e (ßoetbjes un6 Schillers in IDeimar. 
Kleift rpar 6amals 25 3at;re alt. Er fyatte J80J[ fein (£rftlings6rama „Die 
Familie Scfyroffenftein" pol!en6et un6 bereits in 6er Scf/tpet3 6en plan un6 6ie 
erften S5enen feines flafftfcb,en £uftfpiels „Der 3erbrod?ene Krug" entrporfen. 
3n EDeimar arbeitete er mit Aufbietung aller Kräfte feines ©eiftes an 6er 
(ßeftaltung feiner gewaltigen ©uisfar6»Cragö6ie, pon 6er uns lei6er nur ein 
tPun6erpoües Brudjftücf erhalten ift. 3 n 6iefem jungen Dieter lebte ein t/im« 
melftürmen6er (Er)rgei3. (Er roollte 6er gröfte Dichter feiner Hation roer6en un6 
aud) ©oe% follte iljn nidjt 6aran Ijin6ern. ituferte er 6od? „in roil6erregten 
Stun6en" feinem 5 reun ^e Pfuel gegenüber: „3cb, roer6e it)m 6en Kran3 pon 
6er Stirne reifen*)!" Dies IDort Hingt permeffen, aber es gab 6ocb, nur 6em 
natürlicb,en <£mpfin6en eines fto^en, fdjöpfertfdjen ©etftes 2Ius6rucf, fjatte 6007 

*) Siefie fl. IDilbronöt. Qeinrti$ non Ktefft. S. 174. 
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aud) Ziovalis in älnilidjer Stimmung gefagt: „töoetfye roirö unö mu§ über» 
troffen meröen." 

IDir fyaben 5toar in Kleifts Briefen fein ausörücflidjes e)eugnis öarüber, 
öa§ er (ßoetlje unö Schiller Befucr/e gemadjt fyat, aber man mu§ es als felbft= 
perftänölidj anner/men. 

<E. pon Büloto berietet in feinem Bucfye: £j. p. Kleifts Ceben unö Briefe, 
Seite 29 — roofyl nacb, perfönlicf/en Mitteilungen pon Kleifts freunoen Hür/le 
unö Pfuel — öafj Kleift beiöe Dieter befucf/te unö pon ilnten freunölicr/ auf- 
genommen rtmröe. <£s fönnen aber nur ^öflidjfeitbefudje geroefen fein, oie 3U 
feinem perfönlidjen Perr/ältnis führten, fonft fjätte Kleift ftdjer 6er Pertrauten 
feines £jer3ens, feiner Stieffcfypefter Ulrife, öarüber brieflich beridjtet. So blieb 
Öiefer Befuch, im fjaufe am ^wuenplan öie einige perfönlidje Begegnung 
3roifd}en Kleift unö ©oetrje. Craten itmi 6ie beiöen <S5ro§en pon IDeimar menfctj- 
lieb, nicf/t nafye, fo fanö er oie liebepoüfte unö gaftlidjfte Aufnahme bei IDielanö 
auf öeffen <Sut (Dfmannfteöt in öer Häfje Pon IDeimar. Die Befanntfcfyaft mit 
IDielanö roar öie ^rudjt eines freunöfcr/aftlicfjen Perrjältniffes, öas ftdj 3roifcr/en 
Kleift unö IDielanös älteftem Sorme Cuöroig in öer Scfypei3 entfponnen r/atte. 
Scr/on im Hopember J802 ift Kleift oft ganje Cage in ©fmannfteöt, roo ir/m 
ein ^immer eingeräumt rouröe. 21ucf/ öie IDeir/nacf/ttage bracr/te er öort 3U 
unö 3U Anfang öes 3ab,res J803 30g er auf eine rjer3licr;e <£inlaöung IDie» 
lanös gan3 nacfy (Dfmannfteöt fyinaus. 3m <Begenfa£ 3U <Boetr/e erfannie 
IDielanö mit feinem Perftänönis Kleifts ungeroöfwlicr/es <0enie. IDelcf/e r/olje 
XTteinung er pom Dichter öes (ßuisfarö fjatte, ger/t aus öer folgenöen brieflichen 
Huferung an öen 2lr3t prof. IDeöefinö fyerpor: 

„IDemt öie töeifter öes 2tnfcf/Ylus, Sopfyofles unö Sfyafefpeare ftd? Der- 
einigten, eine Cragööie 3U fcfyaffen, fo roüröe öas fein, roas Kleifts Coö (Suis- 
farös öes ZTormannen, fofern bas <5cmie öemjenigen entfpräcf/e, tpas er mid} 
öamals r/ören lief. Pon öiefem Augenbltcf an roar es bei mir entfdjieöen, 
Kleift fei öa3U geboren, öie grofe £ücfe in unfrer öramatifcfyen Citeratur aus= 
3ufällen, öie, nad? meiner Meinung roenigftens, felbft pon Stiller unö <ßoctr?c 
nod) nicr/t ausgefällt rooröen ift." 

IDir fjaben pon <ßoetr/e leiöer nicfyt ein einiges IDort folcfyer £}od?fd?ä$ung, 
mir Ijören pon il)m aud? fein ZDort öer Aufmunterung roie öiefes fcr/öne pon 
IDielanö, öurd? bas er Kleift 3ur Pollenöung feines Crauerfpiels ermutigt: 

„IXidjts ift öem (Benius öer ^eiligen 2Ttufe, öie Sie begeiftert, unmöglich 
Sie muffen jtfvm «Buisfarö pollenöen, unö roenn öer gan3e Kaufafus unö 
alles auf Sie örücfte." 

Pon einer Annäherung Kleifts an ©oetl?e b,ören roir erft roieöer im ^alfn 
J807. Durcb, Kleifts ßvemb, öen Scrjriftfteller 2töam ZHüIler, err/ielt ©oetl?e 
pon Dresöen aus öen „Ampr/itryon" unö öen „^erbrochenen Krug" 3uge- 
fdjicft. Den Ampfjitryon be3eicb,nete ©oetb,e „als ein beöeutenöes, aber un- 
erfreuliches ZHeteor eines neuen Citeraturtjimmels". 2tucf/ ift fein Urteil, öas 
ihm leiöer geöanfenlos nacr/gefprocf/en muröe: „Der gegenroärtige Dichter 
Kleift ger/t bei öen fytuptperfonen auf öie Pertoirrung öes <Sefüb,ls Ijinaus", 
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einfeitig unö ungerecht. Kleift gefyt iwat im 2lmplntrYon t>on öer <£>efür/ls* 
Dertüirrung 2Ufmenens aus, aber fein fünftlerifcr/es <?)iel ift geraöe öie Klärung 
öiefer ©efüt/lsperroirrung.*) Seine Kunft 5eigt uns mit Porliebe in feinen 
rounöerpollen ^rauengeftalten öie Urfprünglicfyfeit unö Sidycrtjcit eines unbe* 
irrbaren <Befür/les. 

Ober öen „^erbrochenen Krug" urteilt ©oettje mit einigen fefyr anfed)t= 
baren Behauptungen in einem Briefe an 2löam 2TtülIer: 

„Der Verbrochene Krug Ijat augeroröentlidje Peröienfte unö öie gan5e Dar* 
fteüung bringt ftdj mit geroaltfamer ©egentoart auf. ttur fcfyaöe, öa§ öas 
Stüd audj tpieöer öem unjicr/tbaren Cfyeater angeb/ört. Das Calent öes Per= 
faffers, fo lebendig er aucb, öar3uftellen permag, neigt ftcfy bod) meljr gegen 
öas Dialeftifdje f?in; tpie er es öenn felbft in öiefer ftationären Pro$efform 
auf öas lüunöerbarfte manifeftiert tjat. Könnte er mit eben öem Hatureü unö 
©efducf eine tcirflid? öramatifcfye Aufgabe löfen unö eine £janölung por 
unfern 2lugen unö Sinnen ftdj entfalten laffen, tr>ie er fyier eine »ergangene ftcb, 
md} unö nad) enthüllen läft, fo roüröe es für bas Deutfcfye SEfyeater ein großes 
€>efcr/enf fein. Das ZTTanuffript nrill icb, mit nad? IDeimar nehmen, in £}off* 
nung 3fyrer (Erlaubnis unö feb/en, ob etoa ein Perfucb, öer Porftellung 3U 
machen fei. Sunt Hinter 2töam fyaben nrir einen pollfommen paffenöen 
Scfymfpieler, unö auf öiefe Solle fommt es por3üglid? an. Die anöeren finö 
efyer 3U befe^en." 

Kleift trug ftcb, mit öem ©eöanfen, felbft sur 2Iuffür/rung nad} IDeimar 3U 
fahren. <5um ©lücf r/at er öiefe Ztbftdjt nicfyt ausgeführt. 2lm 2. 2Ttär5 H8O8 
tDuröe „Der 3erbrocfyene Krug" unter ©oetfyes Ceitung 3um erften 2T?ale im 
IPeimarer f?oftfjcatcr aufgeführt. Kleifts Cuftfpiel erfuhr eine pöliige Hieöer= 
läge. Der fEfyeate^ettel fünöete Kleifts tDerf, öeffen Ejanölung bod; otnte jeöe 
Unterbrechung fortfcb/reitet, als Cuftfpiel in 3 Jtufoügen an, übrigens ob/ne öen 
Hamen öes Perfaffers an3ugeben. 

2Iuferöem lief ©oetfye öem Cuftfpiel eine einaftige ©per porangefyen. 3" 
feinem Cagebudj eines alten Scfyaufpielers berichtet <£öuarö ©enaft, nacb, Mit- 
teilungen feines Paters, öer öamals Hegiffeur öes ZDeimarer £t/eaters war, 
über öiefe öenftpüröige Porftellung : 

„Bei öer 2luffüb/rung öiefes Stücfes ereignete ftd? ein Porfall, öer in öem 
fleinen tc>eimarifcr;en Jjoftb,eater nocfj nie öageroefen unö als ettpas Unerhörtes 
beäeidjnet tperöen fonnte: Sogar ein r/ersoglidjer Beamter fyatte öie $ttdfyt\i, 
öas StücS aus3upfeifen. Karl 2tuguft, öer feinen pia£ 5«rifcr/en 3toei Säulen 
öidjt am Prof3enium, auf öem fogenannten bürgerlichen Balfon, chatte, bog 
ftcb, über öie Brüftung b/eraus unö rief: £Der ift öer fredje ZTtenfcfy, öer ftcfy 
unterftefyt, in ©egenroart meiner ©emafylin 3U pfeifen? f}ufaren, neb/mt Öen 
Kerl feftl" Dies gefcf/afy, als öer ZHiffetäter eben öurdj öie Cur entrpifcb/en 
tpollte,unö er tpuröe öreiCage auf öie £?auptn>acf/e gefegt. Den anöernCag foll 
©oetfje gegen Hiemer bemerft b,aben: „Der JTfenfdj b,at gar nidjt fo unrecht 

*) af)ataSUti|ti|(^ fUx ben Dieter Kleift ift jo 6as IDoit, das et feinen Qetmann fpte^en lägt: 
.Dezmiiie bas (Befühl mit nic^t!" 
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gehabt, icb, tpäre aucb, öabei geliefert, roenn es öer 2tnftani> unö meine Stellung 
erlaubt fyätten. Des 2lnftanös roegen fyätte er eben warten follen, bis er aufer- 
fyalb öes ^dfauextaums roar". Ben Durchfall öes Stücfes perfdjulöete 
<8oetr/e öurcb, öie gan3 unbegreifliche Dreiteilung 6er £}anölung unö öie Be« 
fe£ung 6er Hauptrolle mit einem unfähigen Scfyaufpieler. Da§ 6ie Sdjulö an 
öiefem ZRifjerfolg nidjt an 6er Dichtung felbft lag, fon6ern in erfter Cinie 
<ßoetr/e bei3umeffen ift, 6as fyaben fpäter glän3en6e 2Iuffüljrungen in fjamburg, 
Berlin unö IDien beroiefen. Das roeimarifcr/e Publifum, im Suftfpiel an 6ie 
Ko£ebuefd?en unö 3ffla"^fdjen Küfyrftücfe geroölnit, roar geiftig noct? nidjt reif 
für Kleifts Kunft. ZTennt öocb, felbft bas f}offräulein pon Knebel Kleifts flaf- 
fifcf/es lüerf „ein fürchterliches Suftfpiel". 

J850 fdjrtcb ^rieöricb, Hebbel — treffenöer als (Boetr/e — über Kleifts 
Cuftfpiel öie djarafteriftifcf/en IDorte: 

„Der Verbrochene Krug gehört, um es gleictj poraus3ufcf/icfen, 3U öenjeni- 
gen IDerfen, öenen gegenüber nur bas Publifum öurcfyfallen fann. Der ergö£« 
lictjfte (Einfall unö bas farbigfte Sittengemälöe ift Ijier 3um (Senialen gefteigert, 
ficfj organifdj perbinöenö roie IDur3el unö ßtuijt. Seit öem ^ctlftaff ift im 
Komifdjen feine ^igur gefcfyaffen rooröen, öie öem Dorfricr/ter 2töam auct/ nur 
öie Sdnifyriemen auflöfen öürfte." 

Sdjon cor öiefem Büljnenmifferfolg fyatte ©oetfye öen enögültigen Brucb, 
mit Kleift beabftcfytigt. 3" Dresöen gab Kleift 3ufammen mit 2löam ZTTüller 
öen „pt/öbus", eine «^eitfcr/rift für öie Kunft, rjeraus. <55oetr/es literarifcfye 
fjerrfcr/erfiellung erfennt man öeutlicb, aus öer Steige öiefer §eitfd;rift com 
De3ember J807. 3n ib,r fyeifft es: 

„Statt öer geroölntlicr/en 2lrt, ftcb, beim Anfang einer folcfyen Unternetj« 
mung auf öie fremöen {Teilnehmer 3U berufen, erflären roir nur, öaff roir uns 
öer Begünftigung ^^ 

erfreuen. (Es roäre unbefctjeiöenes Selbftoertrauen, roenn roir nerfcr/mär/ten, ja, 
roenn roir uns nicf/t öarum beworben Ratten, pon 3fym empfohlen 3U roeröen." 
21m 2% 3<muar J808 fanöte Kleift öas erfte f)eft öes Pfyöbus an <$5oetr/e 
mit einem er/rerbietigen Begleitfcfyreiben, aus öem roir feine Derer/rung (ßoetljes 
erfennen. Diefes erfte pfyöbusfyeft enthielt unter anöeren Peröffentlidjungen ein 
„organifdjes Fragment aus öem Crauerfpiel Pentfyefilea", jener Cragööie, pon 
öer Kleift befannte: „(Es ift roafjr, mein innerstes iDefen liegt öarin, öer gan3e 
Sdjmer3 3ugleicb, unö <ßlan3 meiner Seele". Kleift überreichte ©oetfye feine Dtcfr 
tung mit öen innigen IDorten: 

„(Es ift auf öen Knieen meines fytyns, öaf icfy öamit cor 3fy ne " er * 
fcr/eine, möge öas ©efüfyl, öas meine Jjänöe ungeroifj macr/t, öen IDert öeffen 
erfefcen, roas fte öarbringen." <Soetr;es 2Introort pom \. Februar J808 be» 
öeutete öen Brudj öer pon Kleift Ijoffnungfror; angebahnten Be5ter/ungen. 
Denn aus feinem Urteil über ein unpergleidjlicfyes Kunftroerf fpridjt nictjt mit« 
fürjlenö öer Dicf/ter 3um Dicr/ter, roie roir es früher fo fdjön bei IDielanö fallen, 
roir Ijören bei <ßoetr;e nur öen perftimmten Crjeaterleiter. Der Dichter öes <Bö$ 
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un6 6es IDertfyer, 6er in feiner genialen 3ugeni>3eit „6ie d)arafteriftifcb,e Hunft" 
als 6ie ein3ig mafyre gepriefen tjatte, fanö fein VOoü 6er 2lnerfennung für 
Kleifts fcb/öpferifdje Kraft un6 feine in 6ie Ciefen 6er Seele 6ringen6e Kunft. 

Sie mid? tigften Stellen feiner 2Intmort lauten : 

„2TJit 6er Pantfyeftlea fann id) mid? nocfy nid)t befreun6en. Sie ift aus 
einem fo mun6erbaren <ßefd)led)t un6 bewegt fid? in einer fo fremöen Hegion, 
6afj idj mir ^eit nehmen muf , micfy in bei6e 3U fin6en. 2Iud? erlauben Sie mir 
3U fagen, 6enn menn man nidjt aufrichtig fein follte, fo märe es beffer, man 
fcfymiege gar, 6a§ es micb, immer betrübt un6 befümmert, menn icb, junge 
ZHänner pon (Beift un6 Calent fefye, 6ie auf ein Cfjeater märten, meines 6a 
fommen foll . . . Per3etfyen Sie mir mein (8ra6e3U, es 5eugt pon meinem auf» 
richtigen IPofylmollen. Sergleidjen Singe laffen ftd) freilief? mit freun6lid?eren 
Coumüren un6 gefälliger fagen. 3d? bin jetrt fdjon 3ufrie6en, menn id? nur 
etmas com f}er3en tjabe ..." 

(Soetr/e b,at 6en Brucfy mit Kleift gemollt. Sas bemeift fein Brief an feinen 
5reun6 Knebel pom 8. IRai ^808 mit 6em Spott über 6en Pb/öbus, 6er in 
„phöbus" 6as fyeift Sdjmulft übergeben roer6e. 

„2Tfit 6en Sres6enern rjabe icb, gleidj gebrochen. Senn ob idj gleidj 2t6am 
IHüIIer fefyr fdjä^e un6 r>on Kleift fein gemeines Calent ift, fo merfte idj 6od; 
nur all3u gefd?min6, 6af iljr Pfyöbus in eine 2lrt Pon „phöbus" übergeben 
roer6e; un6 es ift eine probates Spricfymort, 6as man nur ntdjt oft genug por 
klugen J?at: Ser erfte 2tn6anf ift beffer als 6er leiste." 

Siefe füfye 2Ibleb/nung feiner Pentfjeftlea muf te Kleifts <Semüt aufs tieffte 
»erleben. ZTTit Xecfyt mufte er ja aud? ©oetlje 6en Bübnenmifjerfolg feines 
Cuftfpiels 3ufdjreiben. VOiv fönnen es 6urd;aus perftefyen, mie bei Kleift 6as 
urfprünglidje <35efüt?l 6er Perefyrung in tiefen <0roll gegen <3oetb,e umfdjlug. 
(Erinnern mir uns 3um befferen Perftän6nis pon Kleifts Perfyalten 6od? nur 6er 
garten IDorte, 6ie Sdjiller einft 3U Körner über ©oett/e auf erte, als feine £)off= 
nung, 3u ©oetfye in ein freun6fdjaftlidjes Perfyältnis 3U treten, bei 6er erften 
perfönlidjen Begegnung in Hu6olfta6t fo furdjtbar enttäufdjt mur6e. ©oetfye 
Ijat 6em SdjriftfteÜer ^alf gegenüber geäußert, 6af? Kleift ib,m megen 6es 2Tftf = 
erfolges feines ^erbrochenen Kruges eine f}erausfor6erung fyabe fdnden mollen. 
Siefes Porfy aben Kleifts erfdjeint bei feinem empf in6lid)en <£r/rgefüb/l nidjt gan3 
unmafyrfdjeinlid?, mie fein ähnliches Perljalten $. p. Haumer gegenüber 3eigt.*) 

Sas einige literarifdje Zeugnis pon Kleifts (Erbitterung gegen (5oetb,e ftno 
6ie bei6en (Epigramme, 6ie er im 2T?ai- un6 3unib,eft 6es Pfyöbus peröffent« 
lidjte. Sas erfte, unter 6er Hberfdjrift „£jerr pon <Boetr/e" ftellt 6en genialen 
jungen <ßoetb/e 6em alten ©oetrje gegenüber un6 fpöttelt über feine optifeb/en 
Stu6ien. <£s lautet: 

Siebte, 6as nenn id) 6od? mür6ig, fürmaljr, ftdj im 2llter befdjäftgen ! 
(£r 3eriegt jetst 6en Strab.1, 6en feine 3 u 9 en b fortft marf. 

Sas 3tpeite, namenlos gehalten, enthält eine 2Infpielung auf 6ie fpäte 
Crauung (Boetfyes mit dbnftiane Pulpius im ©f tober \806. ©oetb/es Sob,n 

*) <Eri$ Sdjmiöt, t). D. Kteljts IDnSe. Bö. 5. S.414 u. 415. 
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2luguft wat damals faft ftebsetntjäljrig. Das (Epigramm ift überf er/rieben: 
„Das frühreife <Senie" un6 lautet: 

„Ztun, 6as nenn tdj ein früfygereiftes Calent 6od?! bei fetner 

(Eltern fjodjäeit bereits rjat er 6en Carmen gemadjt." 

Damit roar 6er Srucb, enögültig. Pon nun an ift 3t»ifd?en bei6en 2Ttän« 
nem fein XDort mer)r get»ed?felt roor6en. 

Als J8JO Kleifts t»un6er»olIe 2TJärcf?en6icfytung „Das Kätct/en »on £jeil- 
bronn" im Drucf erfdjien unö <Boeü?es Sefretär Kräuter ifjm 6as Bucb, 
bracb/te, mit 6er Bemerfung, 6as lüeimarer Publifum roänfdje 6ie 2Iuffüt?- 
rung, foll ©oetfye 6as Bucb, in 6en (Dfen geroorfen fyaben mit 6en IDorten: 

„(Ein roun6erbares ©emifdj »on Sinn un6 Unftnnl Die »erflucb/te Un> 
naturl Das füfjre idj nief/t auf, teenn es auefy Ijalb IDeimar »erlangt." 

<ßoett;e fan6 fein IDort 6er Anteilnahme bei Kleifts tragifdjem (£n6e. Er 
r/at lei6er audj gefcfyroiegen, als tEiecf ^82^ aus Kleifts Hadjlaf 6ie „fjer* 
mannsfcf/lacr/t" un6 6en „Prin3 »on f}omburg" »eröffentlidjte. Sein (Befamt* 
urteil über Kleift fyat er in 6en IDorten ausgef proben: 

„ZTCir erregte er, bei 6em reinften Porfa§ einer aufrichtigen Ceilnatjme, 
immer Sd?au6ern un6 Abfcf/eu, roie ein »on 6er Ztatur fdjön intentionierter 
Körper, 6er r»on einer unheilbaren Kranffyeit ergriffen roäre." 

<0oetr/es Perfennung Kleifts b,at 6ie (Erfenntnis feiner roar/ren Be6eutung 
für unfer Polf 3toar erfef/roert, aber nidjt 6auern6 rnn6ern fönnen. Diefe Er« 
fenntnis ift — 6anf fcfjöner un6 grün6licr/er Arbeiten 6er Kleiftforfct/ung — 
in erfreulichem XDacfyfen. f}eute fernen t»ir in Kleift nicfyt nur einen 6er größten 
Dichter unferes Polfes, fon6ern mir lieben ib,n auefy als berouften Deutfdjen 
un6 als JTTenfdjen »on rcafyrf/aft a6Iigem (Efyarafter. Perfenfen roir uns liebe« 
»oü* in 6ie IDelt feiner Dichtung, fo roir6 unfer <J5emüt 6en leben6igen fjaueb, 
feines ©eiftes fpüren. 
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Die fmgentie ÜTufrfjcL 

<£in 2Ttärä}en von £otte £jut»e. 

Die Knecb/te Famen 51t ib/rem f}erm unö berichteten von einer 3 u ngfrau, 
öie am ZHeere lebte unö r>er3aubert fein muffe, öenn fte r>erroar/re in einem 
alten Haften gefyeimnisDolle Dinge, öie fein ZHenfcb, 3U fcrjert befomme. Jlucb, 
befuje fte eine rcmnöerfame XHufdjel, öie fprecb/en fönne. IDeiter crsätjlten fte, 
öaf öas IHäöcrjen <£rla fytefe unö in öie ,§ufunft fcfyaue tr>ie eine fyeiömfcbje 
Prtefterin. 

Bofo trünfte ab. (Er rannte öie Peröäcfyttgungen, öie 3U oft gegen Un= 
fcb/ulöige ausgeftreut touröen. Docb, öie ®brigfeit unö öie priefter fcr/icften 
öen Pogt an öen (Dftfeeftranö, um öie £)ere 3U t>ert/ören, unö tr>enn er fte als 
fdjulöig befanö, aus3ultefem. 

2Üs Bofo mit feinem Knappen über öie £jeiöe ritt, überfam tb,n ein feit» 
fames <5efüb/l, als ob öiefer Cag entfdjeiöenö für fein ganses £eben roeröen 
muffe. <£r roollte feinen ZTfenfcb/en 3ur Seite fyaben unö fcfyicfte öen Knappen 
3urücf. Hacb, eintägigem Httt erreichte Bofo öte See. Pon öer rjofjen £jügelfette 
aus fab, er eine ^ifdjerb/ütte liegen. 3" oem fleinen ©ärtlein ftanö eine b/ofye 
5icf}te tote ein fcb/ütsenöer IPäcr/ter. Der Pogt mar am <3tel. 

<£r banö fein Hof am ^aun feft unö betrat ot/ne anjuflopfen öie Jjütte. 
<£r befanö ficb, in einem großen t}eröraum, öeffen 2Ttittc r>on einem mächtigen, 
unbehauenen Kiefernftamm ausgefüllt a>ar. Um öen Stamm 30g ftcb, eine 
Hunöbanf. Darauf faf ein ZHäöct/en unö fpann. <£rftaunt fcfymte es auf, als 
öer Pogt öen Haum betrat. Bofo fab,, öaf <£rla fefyr fcfyön roar. 3fy rc 2Iugen 
Ratten einen Zlusörucf, als ob fte jeöes (ßefyeimnis öurcb/fcb/auen müften. Die 
ötcfen, blonöen 5°Pf e tcaren mit roten Bänöem umfcb/lungen. Um öen £}als 
trug CErla eine gelbe Bernfteinfette. 

„tDas toill Bofo, öer Pogt, in meines Paters £)aufe?" fragte bas 2ftäö» 
djen rub/tg. 

„XDenn öu <£rla bift, öann toirft öu aucb, tciffen, n»arum icb, gefommen 
bin. 2Ttan Ijat öicb, perflagt." 

„3dj roeif , öaf böfe jungen mir Unrechtes nacfyfagen, aber icb, tue feinem 
ITüenfdjen unö feinem Ciere ein £eiö an." Sie b/ob öie fjanb unö fogleicb, fam 
eine nxife Caube geflogen, öte am ^cnftcrftms gefeffen fyatte, unö lief ftcb, 
auf ib/rer f}anö nieöer. 

„©laubft öu öem ©ereöe öer 2TTenfcb/en, Pogt? Vflan preift öicb, als 
tapferen Streiter; icb, fyörte audj, öu feieft flug unö gerecht. Du tpeift trrie kr/, 
öaf man 3tr>et unfdjulötge 3ungfrauen, £jale unö (Elfe, aus öem IDalöe trotte 
unö als Jjeren »er brannte, (ßlaubft öu, fte b/ätten von einer Scb, ulö gerouft? 
Perflagt man midj, toeil icb, b/ellt/örtger bin unö meine 2lugen mefyr feb/en als 
öie anöerer Zfienfcfyen? ©öer tr>eil icb? r>ereb;re, was ib/r t>eracb/tet?" 

„Befennft öu öicb, 3um Hreu3?" 



„(Eine Hor6lan6tocfjter perftefyt frem6e ©ötter ntdjt, r>on 6enen i£?r 8il6er 
macfyt; if;r 3iemt, was Port 6en Patent fommtl" 

Der Pogt nmr&e unruhig r>or ifyrem Haren, furcfytlofen Bltcf. 
„IHan fagt, 6u perbirgft eine Crufye, in 6er 6u £?etmlidjes bematjrft, aücfy 
roeii man non einer 2Ttufcr/el, 6er 6u 5U fingen befiefylft." 
Das 2T?ä6cr/en lächelte fein. 

„3d? tfill es 6ir jeigen, nielleidjt roirft 6u micfy oerftefyen; tt>enn 6u es nicfyt 
nermagft, fo flage audj 6u micfy als f}eje an." 

Sie trat sum fyib un6 flaute nod? einmal 6en Pogt an, als ob fte feine 
Seele enträtfeln wollte. Dann öffnete fte ein H)an6fadj in 6er oerben, r/ö^ernen 
Täfelung un6 entnahm 6er (Öffnung einen großen, leucfyten6en Bernftein. 3n 
6em gelben Stein tcar ein Käfer eingefcr/loffen, 6er roie ein Samenforn als 
6unfler punft in 6er Kugel lag. 

„Sietj, Bofo, fo fyat man 6eine Seele eingefangen, fo trnll man fte gans in 
gleifen6em <ßol6 erfitcfen, un6 6u bift 6odj ein Sofm 6iefer <£r6e un6 i?aft 
nidjts gemein mit 6en frem6en Hei6lingen. Vdad) auf, liebe Seele, aus 6einem 
Schlaf, fonft mufjt 6u für immer fterben, un6 (£rla seigte einem Unroerten 
6ie fingen6e ZHufcf/el." 

Der Pogt ffridj mit fernerer £}an6 über 6ie braunen fjaare, 6ie im $tVLtt° 
fcfyein leuchteten roie rotes Kupfer. 

„Die ftngen6e ZTCufcfyel, was ift mit 6er?" fragte er »ermirrt. 

<£rla trat 3U einem an6eren JDanöfcr/ranf un6 entnahm 6er £a6e eine 
grofe, buntfdnmmem6e ZTTufcfyel. Sie luelt fte ans (Dfyr un6 laufcrjte. „Beuge 
6icb, 3U mir", fagte fte 3U 6em Pogt, 6er fie faft um Haupteslänge überragte, 
„un6 tjalte 6en Stern an un6 laufdje ..." 

Bofo gefyordjte. Didjt neben 6er 3ungfrau ftan6 6er Pogt un6 feine 
Socfen ftreiften i^r blon6es £jaar. 
„Was fyörft 6u, Bofo?" 

„Hidjts, <£rla, nur ein aan$ leifes Haufcf/en, als fyätte ftcb, 6as €070 6es 
ZHeeres in 6er ITTufcr/eltjöljle gefangen ..." 

„Seife", flüfterte fte, „6etn £jer3 gefjt nocb, 5U laut un6 überfdjaüt 6ie nmn- 
6erfame Stimme, icfj aber fyöre es fingen, gan3 fein ..." Seife fummte fte 6ie 
tDorte nacfy: 

„(Dffen fei 6ir 6as lüagetor, 
So fei 6ir 6as tDaffentor, 
Zloty fei 6ir 6as Siegetor ..." 

Bofo beugte ftcb, über <£rla. Wie ein Räuber erfaßte es Ünt, un6 fein 
junges fyvi begann 3U jubeln. (Er ergriff felbft 6ie ZTCufcr/el un6 6a <£rla fte 
nicr/t loslief, umfdjlof er ifyre Ringer mit feinen großen f}än6en. So breiten 
fte oie jtngen6e Scfyale in 6en Pier ungleichen £jän6en un6 Bofo laufdjte nodj 
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einmal lange, feine grauen klugen feft in 6ie 6es 2T?ä6cf/ens fenfen6. Dann 
fprad} er leife nrie fte: 

„Cönen6e Quelle, 
H?acr,fen6e IDelle, 
Haufcfye un6 finge, 
gage bejtüinge, 
£ieben6e leite ..." 

<£in Seucf/ten ging über (Erlas ©eftcfyt. Sie natjm 6ie ZTTufcr/el un6 legte 
fie auf 6ie Hunöbanf. 

„Komm", fpracb, fte fror/, „seige 6eine Kraft un6 öffne mir 6te alte Kiftel 
Hur 6er Dater permag es, 6en Decfel 3U rieben." 

Sie führte ilnt 3U einer gefcr/loffenen Crufye mit metallr>er3iertem Decfel. 
Sofo naf;m alle Kraft 3ufammen. Der Decfel Ijob ftcfy. 2llte IDaffen Don 
roun6erbarer Sd)önr/eit boten ftcb, feinem erftaunten Blicf 6ar. Sronäe6old)e, 
Speerfpi^en, alte Pafen un6 funfir-olle Secfyer, Scfymucfftücfe, Nabeln un6 
Ketten füllten 6ie Crulje. 

„IDob/er fommt 6tr bas, <£rla?" fragte 6er Pogt erftaunt. 

„lütr fyaben es auf 6er £)ei6e un6 im VOalb ausgegraben, 6odj 6as meifte 
fommt pon 6es Daters Pater. £}ier, 6iefer Dolcb, gehörte ifym, Siegrunen ftn6 
in feinen (ßriff geriet! <8efäUt er 6ir?" 

Sofos graue 2lugen büßten. <£r 6ad)te an feine Kin6f/eit un6 6unfles <£r* 
innern fam über ifyn. 

„3cb, fcfjenfe ilnt 6ir, Pogt, 6u roirft ilnt 3U efyren roiffen." 

„3d? 6anfe 6ir, (£rla", fagte 6er Pogt un6 macf/te 6en Dolcb, in feinem 
IDefyrgefyänge feft, „fei6 it/r alle fo freigebig?" 

(£rla lacrjelte. „Du bift 6er <0aft in meines Paters f}aus, 6ief en (Saft etjrc tcb, f 0. " 

Draußen roier/erte 6er $a\be. Sofo mußte ftcfy losreifen. 

„ZReine <?>ett ift um, idj tr>iU reiten. £eb' rooljl, <£rla." 

"Das 2T?ä6djen geleitete 6en ©aft 311m Cor. plö^lidj erfcfyraf es tjcftig. 
„Böfes u>ir6 über mich, fommen, 6enn £aufd?er toaren cor meiner Cur", 
murmelte ifyr ZTCun6. 

Der Pogt fyörte Pfer6eroier;em. IDaffenlärm flirrte 6urcb, 6ie Hacfyt. €rla 
glaubte 6es Paters Stimme 3U »erneljmen. <£r fernen ftcb, 3U feiner fjütte 6urcfy= 
fämpfen 3U roollen. firlas fyt*, erfüllten böfe 2Ib,nungen. 

„Sofo, famft 6u allein?" fragte 6as ZHä6cr/en leife. Des Pogtes graue 
2Iugen farjen fte grof un6 efjrlidj an. <£r afjnte, 6a§ man iljn »erfolgt fyatte, 
um aud? ttjn 3U beobachten. £)elle igornesröte fam in fein ©eftcfyt. 3fyn feb/rcefte 
feine Drofjung, mochte man ir/n 3ur Perantroortung 3ieb?en, er tr>ar ein 2T?ann, 
6er ftctj 3U roefyren »erftan6, un6 feine IDaffe fonnte 6ie Zlntroort geben auf 
je6e Per6äcr/tigung. 2lber <£rla, 6ie 3ungfrau, fte follte nieman6 anrühren. 
Schnell entfdjloffen 6rücfte er 6em 2T?ä6d)en 6te £}an6 un6 fer/roang fidj auf 
fein Ko§. 
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(Erla fy3rte halb feine Stimme com Stranö fyerüberfdjallen. Datin rouröe 
es ftiller. (Einige Heiter flogen öem VOalbe 3U. Das Zfiäöcfyen jitterte um öen 
Pater, 3itterte um Bofo, öem ifyr fyt$ 3ugetan roar, feit fte in feine Seele 
gefef/aut Ijattc. 

Da feuchte öer $albt öes Pogts fyeran. Bofo flog aus öem Sattel. (Eine 
blutenöe IDunöe 50g fidj quer über öie eöle Stirn. 

„Komm mit, <£rla, 6ein Pater liegt erfdjlagen r>on öen Sdjergen am 
Stran6. tDir roaren sroei gegen ad?t, id? tonnte üjm nidjt Reifen. (Er fiel roie 
ein £}elö. Hun roeröen fie fommen, uns ju peröerben. 2Iber ntemanö foll <£rla 
anrühren, fo lange Bofo noeb, einen 2ttem5ug tut. 3<f} roeif einen freien £jof 
meines (Dr/eims, öortfyin lafi uns eilig reiten." 

Sdjmer3 unö Siebe fcr/üttelten (Erlas junges £jer3. Sie reichte Bofo beiöe 
£}änöe unö richtete fieb, Ijocb, auf. 

„3er/ fomme, Bofo, icb, t/abe bid} 3uriidgemonnen für öie fyimat, laf 
uns reiten. 2tber fomm 3um legten Vflal in meine £jütte ..." 

Sie 30g öen Pogt in bas £jaus unö r/olte aus ifyrem Sdjranf Seinen unö 
lüafferfdjale. Sie roufcb, öie rounöe Stirn unö legte blutftillenöe Kräuter auf. 
Dann umroanö fie Bofos fjaupt mit roeief/en Ceinentücfjern. Das ©eftdjt öes 
Pogtes roar bleicfj. <£r lächelte unö überlief ftdj roillig öen fanften, gefcfyicften 
f}änöen öer 3ungfrau. Por feiner Seele ftanö bas Bilö feiner ZTTutter, öie öem 
roilöen Knaben manage IDunöe feilte. Die ZHutter tjattc auch, fo milöe Ejänöe 
ger/abt roie (Erla, öie ^ifdjcrstodytcr . . . 

Der Pogt ert/ob fieb, unö reichte (Erla öen ZTJantelfacf. Das ZTCäöcfjen b,olte 
öie Bernfteinfugel aus öer tüanö, unö tat fte hinein. Brot unö $tüd)k legte 
fte in öen Sacf, unö öann rjief fte Bofo öie Crufye auf öes ßalbtn Hücfen 
feftmadjen. Die ftngenöe ZHufdjel trug fte oorftef/tig in öen Qänöen. TXod) ein» 
mal fdjritt (Erla 3um £jerö. Sie nat/m aus öer ^cucrftcllc ein tjeü gtüb/enöes 
E)ol3fd?eit unö fyielt öie ßlammt an öas Stroböacf/. „Hula, Hula", rief «Erla 
locfenö unö r/ielt öie £janö roeit ausgeftreeft. Hun flog öie roeifje staube com 
Dai) auf ib/re fjqnb unö blieb öort fujen. 

Bofo Ijob öie 3ungfrau auf öen falben, fafte fein treues Hojj am <§ügel 
unö fdjritt eilig öem lüalöe 3U. Hun erft far/en fte fieb, an. 

(Eine feurige Cofye flieg aus öer £jütte. Sdimat$ ragte öer Kiefernftamm 
aus öen flammen roie ein Hiefe, öer öem 5«uer trogen roiü. 

(£rla fyob öie £)anö roie 3um ©ruf unö rief fyell: 

„Seudjtenöe £ob/e, 
^lammenöes ^euer, 
Brenne 3U 2lfd)e. 
IDas mir geliebt, 
ßeiliges (Erbe 
trag ich, im fytyn." 
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Da begann auf einmal öic JTtufdjel, 6te (£rla im 2Irme fyielt, 3U leudjten 
in 6en fyerrlidjen färben 6es Kegenbogens, un6 roun6erfames Klingen ent- 
ftrömte ir/rem 2T?ufcfyelmun6 . . . 

Uralter 2lf;nung 
VOadjenbes IDiffen, 
Steigt aus 6er 2tfcfye, 
ßütyt eudj in ^reiljcit . . . 

öofo fyielt <£rla umfdjlungen un6 fie füllten in fjeiliger 2Iljnung 6as 
fommen6e G3efcr/er;en. 

(Eilig gruben fte 6ie IDaffenfifte unter einem <£fä}enbaum in 6ie <£r6e un6 
beseidjneten 6en Stamm, unter 6em fte 6en Sd]a% »erborgen Ijatten. 

Don 6em £eucr/ten 6er ftngen6en ZHufcr/el ftdjer geleitet, ritten fte einer 
neuen ^ufunft entgegen. 



dm fyetttigen ftanjig. 

Don Margarete Heller. 

^reie Sta6t Dansig! Das flingt nad} Unabt/ängigfeit un6 IDor/lr/aben- 
fyeit un6 untrullfurlid) 6enft man an 6ie ^eit 6er ftoläen Deutfdjen £?anfcftäMc, 
6eren eine ja audj Dan3ig roar. £Dun6erDolle Sauten aus jener ^eit geben audj 
r/eute nod? 6em Sta6tbil6 6as ©epräge un6 fo ift Dan3ig nidjt nur feiner fyerr- 
lidjen Umgebung roegen beliebtes Keifesiel — geroefen. 

TXad) Sem Dertrag t>on Derfaiües ift ja Dan3ig 3U einem felbftän6igen 
fleinen Staatsgebtl6e gemacht roor6en mit eigener Dolfscertretung, Dolfstag 
genannt, eigener <8ul6enroär/rung un6 eigenen — Hotueror6nungen, über- 
roacfyt »on einem Dölferbun6sfommiffar. tEatfäcf/Iicb, ift 6iefer „^retftaat" 
roegen feiner Kleinheit in je6er £}inftcf;t abhängiger als irgen6ein an6erer 
Staat Don 6em Derfyalten feiner ZTadjbarftaaten ifym gegenüber. 

€s ift nun ein in Deutfdjlan6 immer nod} roeit cerbreiteter 3rrtum, 6a§ 
6iefer <guftan6 im <Srun6e nidjt fo beforgniserregen6 ift, 6a man annimmt, 6afl 
6ie trnrtfdjaftlicr/e Derbin6ung mit Deutfd)lan6 6ie gleite geblieben fei, in- 
folge6effen in Dan3ig gleiä} gute 06er fcfylecf/te Derr/ältniffe an3utreffen feien. 
2ln6ere roie6er meinen, tote »ielfadj aus 6en Hnfdjriftcn Deutfdjer £itmm an 
Dan3iger rjerr>orgefyt, Danjig fei polnifcr/ un6 läge in Polen. Bei6e 2Innatjmen 
ftn6 faifdj un6 beroeifen teils, roie roenig ma§geben6en Stellen un6 6er £ages- 
preffe 6aran gelegen ift, 6ie tatfäcfjlicfye £age Dan3igs in Deutfd?lan6 befannt 
roer6en 3U laffen, teils aber audj 6ie ©leidjgültigfeit un6 ilbgeftumpfttjeü 
Deutfdjer ZHenfcf/en gegenüber 6em Scfjicffal itjrer Dolfsgenoffen, 6ie 6urä) 
6as <Sefdjer/en 6er legten 3at/re befon6ers betroffen fm6 un6 um itjr Deutfdj- 
tum 3U fämpfen fyaben. IDenige Kenner Dansigs nur roiffen um 6en £riften3- 
Fampf 6es fleinen ^reiftaates. 
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Port Anbeginn ift öurcb, öen erfdpperten <8ren3t>erfeln: nadj Deutfcfylanö, 
§oü- unö paffctjurierigfeiten, r»or allem öurcfy öie Zollunion mit polen be- 
tmitjt eine fünftlidje 2Jbb,ängigfeit r>on polen gefcfyaffen rooröen. 3e6er Dan« 
jiger, 6er nacb, Deutfcfjlanö reift, jeöer Z)eutfctje, öer nact) Danjig will, braucht 
ein polnifdjes Difum unö tr>irö einer ftrengen |>ollfontroIIe unter3ogen. <Es ift 
gefdjefyen, öat} Da^igern an (»er (Bre^e in X)an3ig geraufte, getragene Saaten 
einfach, abgenommen nmröen, öie erft auf (Bruno eiöesftattlicfyer Perftdjerung, 
öaf es jtij tticfyt um in Deutfcfylanö getaufte IDare {janöclt, 3urücfgegeben 
umröen. 2tuf Seutfdjen lüaren liegt ein fetjr fyofyer <5oll. dagegen unterliegt 
öer Perfonen- unö tüarenrterfefyr r>on unö nad} polen nicfyt foldjen (Erfdjtcer» 
niffen. IDer aber öen Unterfdneö 3n?ifdjen Deutfdjer unö polnifcfyer IDare 
rennt, toirö begreifen, öa§ örafonifcfye HTafna&men nötig finö, um öie 23e« 
öürfniffe 6er Datt3tger 23e»8lferung auf polnifcfje IDaren ju befdjränfen, 6ie 
im Derijältnis nicfyt einmal billiger ftnö. 

Polen fyai es gar nidjt nötig, ftcf? ftcfyerer <Begenn?eljr aus3ufe$en unö ftcfy 
öaöurd? ju offenftcf/tltcb, ins Unrecfyt 3U fe£en, öa§ es öie (Erfüllung feiner 
Danjiger IDünfcfye auf militärifcfyem H)ege 3U befcfyleumgen fudjt. Sie macfyen 
es anöers unö nennen es „frieöltctje Durchdringung". Xiui bas> geiftige Ceben 
in Kunft, tDiffenfdjaft unö Politif unterliegt öenfelben ©nflüffen unö Kräften, 
öie in Deutfctjlanö urie überall am IDerfe finö. Daraus nrirö perftänölid}, öa§ 
fyier u>ie öort feine roefentlicfyen (Begenmajjnabmen getroffen roeröen. 

^unädrft rpuröen polnifcfye Beamte b,ereinge3ogen, öa Staatsba^nen unö 
§afenausfcbuj| fcfyon bei «Brünöung öes $m\taaks im 3al?re J920 polnifcb, 
awröen. 

polnifdje unö rufftfdje 3uöen nebft familie fanöen ftcb, im fcbönen ^oppot 
3ur Kur ein, natürlich, öas 2tngeneb,me mit öem fo nü^lidjen (ßefdjäft r>er« 
binöenö. €s fcfyeint ifynen 3U gefallen. 2Ils Sämiger empfinöet man es als 
tDoljltat, einmal auf einer Seife nacfj X)eutfd)lanö nidjt fo niel fremörafftge, 
gefcbminfte «Beftdjter 3U fefyen. 3« &« Stille taten ftcfy polnifdje Schulen unö 
ein (Byrnnaftum auf unö an öer fjocfjfcfyule polmfcfye Stuöentenr-erbinöungen. 
3»tt früheren Dirfäjau i)d man öagegen audj öie le$te Deutfdje Sdjule ge- 
fdjloffen unö Deutfdjberoutite filtern fdjicfen it?re Kinöer nicfyt olnte «Befafyr 
täglich, über öie natje <Bren3e in irgenöeine Dorffchule auf Da^iger ©ebiet. 

Hidjt lange, Öa u>agt man einen größeren Schritt: eines Jftorgens Rängen 
polrtifcije ^rieffäften in öen Strafen, öie polnifdje poft ift eröffnet. Ungeheure 
Aufregung ift im Heicb, unö Danjig über öiefen Kecfytsbrucfy — papierne pro- 
tefte, Derfanimlungen unö öie Käften Rängen tjcutc nodj, aber öurcfyms nidjt 
ir^rer Beliebtheit i»egen. 2tlles Polnifcb,e trägt fdjon rein äutjerlicb, feinen pol- 
nifc^en Stempel, teils betDujjt, teils unberouft, aber 3U feinem Haarteil. 2UIe 
auf (Bruno Öer $tttfta<Aqtfti$t r>orb,anöenen 2TJöglid?feiten roeröen benu^t. 
So fpielt man aucb, ab unö 3U polnifdjes (Efyeater in einem gemieteten Saale 
unö gibt Konjerte mit polnifcljen Künftlern, um öen Jtnfdjein 3U erroecfen, 
öaf ein Seöürfnis öasu rorliegt. Cro| allem gleicht öäs Da^iger Ceben in 
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jeöer 23e3iefyung öem in Deutfdjen Stäöten. Selten nur fictjt man in öen 
Strafen polntfdje 5afyr3euge unö 3nfdjriften ; überall fpridjt man Deutfd?. 

Um aber öennodj 311m <§iel 3U fommen, ift polen beftrebt, öie Dan3iger 
IDtrtfdjaft pollfommen in feine 2tbfyängigfeit 3U bringen 06er 3ugrunöe 311 
richten. 2Tlan err/öl?t öie §ollfä^e 3U Ungunften Dansigs, erletcf/tert öie <£in= 
fufyr polnifdjer IDaren nad? Dan3ig nod) mefyr unö unterbtnöet öie 2Iusfuf?r 
6er Da^iger ^abrifate nadj polen. £ine ^abrif nad) 6er anöeren fcfylieft ifyre 
tEore, ein Konfurs löft 6en an6eren ab unö öie £äöen ftefyen leer oöer ftnö mit 
polnifcfyen IDaren überfcfywemmt. (Einige ^abrifen fteöeln nad? Polen über, 
um weiterarbeiten 3U tonnen. Die Da^iger Arbeiter bleiben aber arbeitlos. 

Alle IDelt foll eben in öen ©lauben perfekt weröen — unö wie leicr/t ift 
öas fyeute — , Dan3ig fönne otme Polen md)t eriftieren; es fdjeint alfo eine 
rüfymlicr/e Cat, wenn Polen ftdj Dan3igs annimmt, r>ielmer/r es überhaupt 
nocb, nimmt. 

Den überftaatlicfyen Drafyt3ier/em, öenen »ölfermoröenöe Kriege »on jefyer 
Sebensnotwenöigfeit ftnö, weil fte öann am ungeftörteften im Crüben fifdjen 
unö ir/r ZHacr/tftreben öurcfyfetsen fönnen, ift neuerlich, öie ewige Dan3ig»polnifd?e 
Spannung nod) ein willfommenes ZHittel 3ur Schaffung eines „©runöes" für 
öen befonöers im 3rttercffc öes päpftlidjen Hom liegenöen 3nterr>entionfrieg 
gegen Huflanö. So wuröe öer lange angefunöigte Sefucfy Deutfdjer Kriegs» 
fdjiffe in Verneig, — es fymöelt ftdj um öas £inienfd?iff „Scr/leften" unö feine 
{Eorpeöoboote, öeren Befa^ung mit erfef/ütternöer Segeifterung r>om Deutfdjen 
5an3ig empfangen unö gefeiert wuröe — 3um Anlaf für eine maf lofe I}e$e 
öer gefamten polnifdjen Preffe gegen Dan3ig unö Deutfdjlanö. VTlan wollte 
öen Befud; t>err/inöern, be3eidmete iljrt als „taftlofe Procofation" Dan3igs 
gegen polen unö behauptete fdjlief lidj, öie Sdjiffe Ratten lüaffen eingeführt. 
3n äfynlicf/er IDeife wuröe öie einige ^eit öarauf erfolgenöe £anöung öes 
^eppelin in Danjig ausgenu^t. Am gleidjen Cage muf te Polen in feinem gan3 
nafye bei Dan3ig gelegenen neu erftanöenen fyifen, öem früheren (ßöingen, öas 
„$eft öes Zfieeres" feiern. 

Cnölofe polnifdje §üge rollten öurd? öen Sämiger f}auptbar)nr;of, 3M11 
tEeil öidjt befei-jt mit bis an öie e)äfyne bewaffnetem polnifdjen Zfiilitär. f}af - 
lieöer gegen Deutfdjlanö unö Danjig wuröen wäfyrenö öes Aufenthaltes auf 
öen Dan3iger Satmfyöfen gefungen, Heifenöe beläftigt unö öie lüagen öer <3üge 
waren teilweife mit Deutfcr/feinölidjen Auffdjriften t>erfefyen. So weröen öie 
Deutfcfyen unö polnifdjen ©emüter erregt, öamit 3U gegebener Seit, ö. fy. wenn 
öie öaran 3ntereffterten öen ^eitpunft für geeignet fjalten, öie feelifdje Bereit» 
fcf/aft 3um £osfd}lagen Dorfyanöen ift. 

Hidjt lange, öann ift 5an3ig an öer <ßren3e feiner IHöglidjfeiten angelangt 
unö fein Sdndfal beftegelt. Das Deutfdje Dan3ig weif, es gibt nur einen 2tus» 
weg: ein ftarfes, freies Deutfdjlanö, bas ftd? feiner Verantwortung allen Dolfs» 
genoffen gegenüber bewuf t ift. ©enau wie in Deutfdjlanö gefyt audj in Dan3ig 
öer Kampf um öiefes fyofye £>kl unö bas tDeröen öes Deutfdjen Dolfes, eins 
in Slut, <Slaube, Kultur unö lüirtfdjaft. 
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' v «alt toeljt fler «ttnfl 06 flutte fjcifle/ 

i Die Qese lieft fn flünncm Älcifle/ 

' T Die Slugen toeit unfl flarr öor Qual 

V fjodj übttm Oolf am lllarterpfafyl. « 

' v Oeröefcteä Öolf « cö tarnt unfl rennt. 

I |u feften/ tofe flie Jjeie brennt. 

4 T Ulan fagt/ flaä Weift fei jung unfl fdjfin/ 

V. Drum will Jie feflee brennen fetyn. 

IV %u4 tiefem Wnlfle foil fie (lammen/ 

JK Dort too flie öielcn Bleuet flammen. 

1r Weil fie fidj nidjt jum Äreuj ftefeftrt/ 

v Wirfl fie öom $euee jeljt berjeftrt. « 

IV tfin ftäßlid} Weift au* naftem Ort/ 

JK Uaö fprengte outf mandj ftöfees Wort; 

i^ 4fie folle r)eimlirfr 3tänfe ftraun 

v Unfl manchmal gat flen £öfen fdjoun. 

|r De* Öolfe« Hlaffe taunt unfl fffifhri/ 

Ifr X>k etfte flamme fnarft unfl fnißert - 

V. Da* ftlonfle Weift/ öon (Blut umfyüllt/ 

\v 4teftt regio*/ wie ein (Sötterftilfl. 

Vt Hein 4<ftrei entfliegt flem fterften fflunfl 

4T Unfl tut öon Keu unfl tfrfimerjcn funfl. « 

V. 5aö letjte Wirfl öom ftaudj öerftällt, 

5er jäfi unfl fcfitoatj jum fjimmel quillt."' 

Der Weiterlaufen finft jufammen; 
Horfi einmal jungein 61aue flammen. 
Datf tfolf firömt weg öon fölimmem Ott/ 
tf* fluftert ftier/ e* raunet flort: 
//Wenn fliefe* Weift flort ftöfe mar/ 
Dann ffol fler Teufel mim « fürtoaljr/' 
«in pnfher Pfaffe ftort flie* Wort 
ilnfl fa^leidyt 0d> formell unfl fteimlidy fort. 

Öon ttidfUmpad) 



}fiMM'4cf|Uf4e unö DtutftellKttMaft. 

Don fj. Hefyroalöt. 

©ft toirö uns im Kampf öte 5 ra 3 e nacr J unferem IDirtfcf/aftprogramm 
geftellt. Daöurd} roirö unfere Bewegung auf eine Stufe mit öen politifcfyen 
Parteien gefefet, feie in ihrem Kampf um Stimmen unö ZTTanöatc fclbftoer= 
ftänölicb, ofyne Programme, fyocfytönenoe Sctjlagroorte unö Derfprecfyungeu 
nierjt ausfommen fönnen. 

<£s ift gan5 flar, öaf alle Programme, öie öod? in erfter Sinie öen ^roeef 
perfolgen, öie betreffende Partei unö öeren ^iele ins befte €id)t 3U fe£en unö 
öaöurcfy ZHitglieöer unö 2Jtntjänger 5U geroinnen, etroas <£mtes an ftdj fjaben. 
2Ille Parteiprogramme roeröen unter öem ©eftcfytspunft 6er IDerberoirfung 
aufgefteüt, aber of/ne Hücfftcfyt öarauf, ob alle oie febönen punfte unö 5 or= 
öerungen erfüllbar fmö. Den Parteien liegt ja auch, an öer «Erfüllung öes <8e« 
famtprogramms gar nichts, roie es öie Praris leh,rt. Die So3ialöemofratie 
rjatte 3. B. öen fdjönen punft „<0eiftesfreih,eit" auf ih/rem Programm ftetjen. 
IDie ernft es öen ^ütjrern 6er SPD., öie {3 3ah,re Deutfcf/lanö, namentlich, 
aber Preufen, regierten, 6amit roar, beroeift 6er Hbfdjluf öes Konforöats 
mit 6er reaftionärften 2Ttach,t öer IDelt, mit Korn. «Ebenfo erging es öem 
Punft öer „So3iaIifterung" öer <£ifenbar/nen, Bergroerfe ufnx 

Solche (Erfahrungen mit politifcfyen unö roirtfcr/aftlicrjen Parteiprogramm 
men berechtigen uns 3m: ^eftftellung, öaf 

öie Parteiprogramme berouf ter Betrug an öem Pol! ftnö unö 
nur IDerbe3roecfen öienen. 

Da roir unferen Kampf unter öem Ceitroort „Sieg öer IParjrfyeit — öer 
£üge Vernichtung" führen unö r/ofye fütlicrje unö moralifcfye 5°f6erungen an 
öie Kampfroeife unö öie Kämpfer ftellen; öa uns ferner an Stimmenfang, 
ZHanöaten, IHinifterfeffeln u. ö. m. nicfyts gelegen ift; unö 6a roir Dorfs* 
feböpfung erftreben, öie nur öurcfy ©eiftesfampf, IDaijrr/eit, 2tufflärung unö 
(£r3ief)urtg, fur3 öurctj Deutfcfye Keoolution erfämpft roeröen fann — aus öie= 
fen ©rünöen h,aben roir fold)e r»on r>ornh,erein perlogenen Programme, Scbjag= 
roorte unö Derfprecfyungen nief/t nötig. 

^uöem rjat ein Programm etroas Starres, Dogmatifd)es an ftcfy. Starrheit 
unö Dogmen fmö öer Coö jeöer Beroegung, öie, roie es bas Wort flar aus* 
örücft, etroas Ünftarres, ^lüfftgcs, Dorroärtsftrcbetiöcs ift. Es Itc.ü in öer Zia* 
tur öer Sacfye, öaf jeöe Beroegung aus jeöem Programm hieraus roacfyfen 
muf. 2Iucfy öesfyalb lefynt unfere Beroegung jegliches Programm ab. Die 
Kampf3iele öes ©enerals Suöenöorff, öie Deutfctje IDeltanfcfyauung unö ©ott= 
erfenntnis öer Pfyilofopbjn ZHatfnlöe Cuöenöorff bilöen öie ©runölage unfe= 
res Kampfes. 2IIles anöere entroicfelt fiel? folgerichtig unö 3roangsläufig 
öaraus, fo öaf es für Einen, öem öie Deutfdje ©otterfenntnis unö 3X>elt= 
anfetjauung unö öie ftcb, öaraus ergebenöen Kampfsiele in $ktfd) unö Blut 

71 



übergegangen ftn6, feine Zweifel über 6ie fünftige (ßeftaltung 6er Deutfdjen 
IDtrtfcr/aft geben fann. Cedntifdje <£in3elr/eiten ftnö 6abei natürlidj belanglos. 

Pom Stan6punft 6er Deutfdjen IPeltanfdjauung beurteilt, bietet unfer 
heutiger IDirtfcr/aftbau ein Bil6 troftlofer Unftttlidjfeit un6 Unmoral, gans 
abgelesen t>on feiner t>olfmor6en6en 2lusrotrfung auf materiellem (Bebiet. (Es 
fann ja audj nidjt an6ers fein, nad?6em 6er Polfsgeift 6urdj jü6ifd?-djriftlid?e 
Celjren t>ergiftet ift, nad?6em er feine Zlafyrung aus 6em toi6erfprud?sDollften 
aller Heligionbüdjer, 6er Bibel, fdjöpft. 2luf 6er einen Seite for6ert 6er 2?e- 
ligionfiifter r>on feinen 2Inr/ängem freiwillige 2lrmut, «Entfagung un6 Kollef tit» 
toirtfdjaft (ftelje Zfiattr/. 5/40, 6/J9, ^9/2^, ^9/29 r Cufas 6/20, J<*/33) un6 
ftellt 6en Heidjen „eroige Per6ammnis", 6en 2Irmen aber „eroige Seligfeit" in 
2Iusfid)t (fter/e £ufas J6/J9 — 3\). 2In6ererfeits för6ert er 6en IDudjergeift 
(fiefye £ufas 19/27) un6 Betrug (ftefye Cufas \6l\—\5). So bleibt es 6en 
Ctjriften überlaffen, fidj, je nad? £age, nadj 6em «Einen 06er 6em 2In6eren 3U 
ridjten. Daraus ergibt fxd) innere fjaltloftgfeit un6 lare 2tuffaffung 6er Sitten- 
gefetje un6 2T?oral im roirtfdjaftlidjen £eben. Die 3nternationalität 6es drjri« 
ftentums ermöglidjt unbe6enflicf/e Benachteiligung pölfifdjer 2Dirtfd?aft un6 
6ie Ijeutsutage t»orr;errfd?en6e Vorliebe für alles 2luslän6ifd?e. Der innere 
^roiefpalt en6lidj, 6en 6ie Zlufpropfung artfrem6er Heligionlerjre auf 6ie 
Polfsfeele gebiert, fdjliefft eine ftdj organifdj aus 6er (Einheit r>on Blut, ©lau» 
ben un6 Kultur entroicfeln6e »ölfifdje un6 ftttlidje IDirifdjaft aus. 

2llle 6iefe ^aftoren bil6en 6en üppigen H<äljrbo6en für 6ie parafttären <$5e» 
roädjfe 6es internationalen IDeltleifjfapitals, 6as im auftrage un6 im 3nter- 
effe 6er überftaatlidjen ZHädjte Hom«3u6as alle (Bebiete unferes IDirtfdjaft- 
lebens beberrifdjt. 

Das Kapital beljerrfdjt unfere EDirtfdjaft. Das null befagen, 6af fie un» 
frei, gefnedjtet ift un6 nidjt 6em Polfe, fon6ern eben Hom-3u6a 6ient, un6 
6as roar nur möglidj, roeil 6ie Deutfdje IDirtfdjaft, angeftecft 6urdj 6ie ma- 
terialiftifdje (ßeiftesfeudje jü6ifdjen Urfprungs, franf un6 nidjt roi6erftan6s- 
fäEyig roar. 

Die fjerrfdjaft 6es Kapitals äußert ftdj in allem un6 be6ient ftdj ju wei- 
terem Por6ringen 6er mooemen Polfsroirtfdjaftlerjre, 6ie nadj 6em (£>eftcin6* 
nis im „Programm 6er geheimen tDeltleitung", befannt als „Protofolle 6er 
IDeifen »on |)ion", "on 6en geler/rten fllteften 6es „auserroaljlten Polfes" er- 
fonnen roar, um 6em Kapital föniglidjes 2infeben 5U perleir/en un6 6ie (ßojim 
oenfunfärjig 3U madjen. <£s be6ient ftdj aller Sidjtungen 6er Polfsroirtfdjaft- 
lerjre, 6es Kapitalismus, 6es So3talismus, 6es Kommunismus. 

Itlle 6iefe £etjren Ijaben mit 6em Cljriftentum 6as (Eine, <Srun6legen6e ge- 
mein: 6en IDillen 3um Kolleftio. (Es roedjfelt nur 6as Cempo 6es Strebens, 6er 
IDeg 3um (£n63iel. Der <S5run6ge6anfe bleibt 6er töleidje: 

(Enteignung 6es Polfes, abtöten aller Selbftän6igfeit, aller 
Perfönltdjfeit un6 aller ßmlpit, ra6ifale ©leidjmadjung in 

allem un6 auf allen ©ebieten 6es Cebens, 
™ r 5 : „eine £jer6e unter einem fjirten". 
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Das fcf/eint im erften 2Iugcnbltcf nicfyt 5utreffen6 ä u f e » n - ^^ er bei näherer 
Betrachtung tritt 6ie eine große <8run6linie flar fyerpor. 

Darüber, 6aj? Kommunismus un6 So3talismus bas HoUeftir» als gemein» 
fames^iel ljaben,fin6 mir uns f lar. IDeniger Flar ift es manchen, öaf audj 6er fo= 
genannte „nationale Sosialismus" 6as gleiche ^icl erftrebt. Prüft man aber 
6as ZDirtfcfyaftprogramm 6er HSD2lp. genau un6 unporeingenommen, fo 
erfennt man in 6en Partei6ogmen 6ie ftarre Cotenfra^e 6es KolIeFtipismus, 
aüer6ings djriftlidjer prägung. So3ialismus bleibt So3ialismus, un6 wenn er 
ftdj jet/nmal ein nationales 2T?äntelcf/en umr/ängt. 

„Der So3ialismus rneift 3tt>ei 2tb3tceigungen auf, KolIeFtipismus un6 

Kommunismus", fdjrieb 6er perftorbene ruffifcfye Henolutionär 2Ir3Ybafcr/etP 

in feinem lei6er nur in rufftfdjer Spracr/e erfcfyienenen IDerf „«EnMge $ata* 

morgana": „Der KolIeFtipismus behält eine getpiffe 5reib,eit 6er PerfönlidV 

Feit bei, tn6em er 6as pripateigentum anerfennt un6 nur 6ie «Enteignung 

6er Pro6uFtion-, DerFerjrs- un6 (Eaufdnnittel for6ert. Der Kommunismus 

jeoodj, 6er legten <£n6es 3tr>eifellos 6ie logifdje üernoUFornrnnung 6er 

<5run6i6ee pon 6er Untertperfung 6er <£in3elperfönlicf|feit 6en Gelangen 6es 

KolleFtiPs 6arfteIIt, leimt je6es Pripateigentum ab, pemicf/tet 6en fubjcf» 

tinen tt)ert 6es ZTTenfcr/en un6 engt 6ie in6it>i6ueüe ScfyöpfungFraft in 6en 

Halmen 6er ZTütjlidjFeit für 6ie Allgemeinheit ein." 

IDir fcrjcn fjeute in Sotpjetruf lan6 Derfucf/e einer Kommunifierung eines 

DolFes. Die £>erfucf?e Ijaben je6od? äum Ceti 6as Sta6ium 6es KoüeFtins nod) 

nief/t überf dritten. Den «Erfolg feljen u>ir ja: ein perelen6etes, perfflaptes, ent* 

redjtetes Polf, 6em noeb, »orgere6et n?ir6, 6af| es ftcb, felbft regiert. 

So ift 6er Schritt pon 6em ir6ifdje <Büter perneinen6en «Ojriftentum, 6effen 
KolIeFtipismus fidj auf f}offnung,auf „r/immlifdjenCotm" un6^urd)t por„f}öllen« 
ftrafen" grün6et, 3um atljeiftifdjen Kommunismus, 6er ftarr un6 6ogmatifdj 
feinem <S5ö£en Hüfclicf/Feit 6ient, nicfyt 3U grofj. «Etmas an6ers perfyält es fieb, 
fdjeinbar mit 6em Kapitalismus, aber nur fer/einbar. Der Kapitalismus in 
feiner tjöcf/ften Polens erftrebt Anfammlung 6es Kapitals in wenigen I}än6en, 
6ie als ZHacr^entren 6ie IDelt befyerrfcr/en. So entftan6en un6 tpucfyfen 3U un« 
geheuren Ausmaßen Hiefen«Crufts 6er 3n6uftrie un6 6es f}an6els. Hiefen* 
banFen fammelten 6ie ©ol6beftän6e 6er IDelt in ir/ren Kellern, bemächtigten 
fieb, großer Ceile 6er 8o6enfcr/ä$e in6uftrieller un6 lan6mirtfci)aftlid?er Art, 
kontrollierten eine unger/eure 2tn3atjl tpirtfcf/aftlidjer Unternehmungen, IDaren- 
fyaufer errichteten PrunFpaläfte, nx> fte billigen 2T?o6efcf/un6 6em PolF boten. 
Der Befuj fammelte ftcr/ immer mefyr in ein3elnen 2Tfad)t3entren. Der brutale, 
felbftfücrjtige 3n^if'öu« : ilismus in feiner materialiftifcrjen JDeltanfdjauung 
machte ftd? 6en £eil 6es (Epangehums 3u eigen, 6er IDucfyer pteift, o6er, fotpett 
er jü6tfcb, tpar — 6ie Cerjren 6es <Ealmu6s. 

Un6 6as <£n6ergebnis ift aud? bei 6em Kapitalismus 6asfelbe. Das Pol! 
tpir6 enteignet, Folleftipiert, perfflapt. Hur IDenige erfreuen ftdj auf Koften 
Pieler 6es Hberfluffes. Un6 6ie Pielen tjoffen bangen6 auf „befferes 3enfeits". 
Un6 fdjtpeigen: „. . . fo 6ir jeman6 einen Streid) gibt auf 6einen redeten 

73 



23acfen, fo reiche ifjm 6en ankern 6ar"*) un6: „<£in jedermann fei Untertan 
6er ©brigfeit . . ."**) 

2Ttan fier/t: in 6en perfdjie6enften äujjerlidjen 2tuf madjungen, in bunte» 
ften (Bemanöungen ftecft 6er gleiche Hern: 6as ftarre tote (ßerippe 6es Kollet» 
tips. Die ZHenfdjen jtn6 perfdne6en. 3e6er fjat ein an6eres ZDeltbil6 für ftdj 
gebaut. Das nriffen 6ie flberftaatlidjen tpofjl un6 fo Ijaben fie 6ie mannigfaltt» 
gen Programme un6 £er/ren gefdjaffen, 6amit je6er fid? 6as ausfudjen fann, 
was ifym am metften betjagt. Ün6 fo laufen 6ie ZTtenfdjen je6er feinem eigenen 
fdnllernöen CrugbiI6 nadj, oljne 5U roiffcn, 6a§ alle IDege in einem £>k\ 
mün6en: 

„Un6 es tt>ir6 eine £}er6e un6 ein £}irte tper6en" Qofjannes \Ol\6). 

Die öberftaatlidjen fdjufen als ftdjeres Perfflapungmittel 6ie <ßol6n>äIj» 
rung un6 fuggerierten 6en Pölfern 6en lüafyn an, 6a§ 6as <£>ol6 als 6ie preis» 
beftän6igfte IDare 6ie einsig mögliche U)ätjrunggrun6lage fei. Dabei fdjroantte 
in tDirflidjfeit 6er (5ol6preis in 6en legten 3aljr3eb,nten beträdjtlidjer als 6ie 
tüarenpreife. 2Iber 6as Pol! fafy 6as nidjt un6 glaubte 6em £rug. Sie er» 
Harten 6en jü6ifdjen 3'nstpudjer für moralifdj un6 feffelten 6ie Pölfer mit 
einem Sattenfdja>an3 innerer un6 äufjerer 2tnleitjen. Sie för6erten fünftlidj 
Börfenfpiel, Korruption, Seftedjung un6 Setrug, un6 6te Pölfer getpör/nten 
ftdj an 6iefe tpi6erlidjen (£rfdjeinungen un6 lernten fogar 6ie erfolgreichen 
(Bauner 3U betoun6ern, 6a artfrem6e Sefjren 6as ©efütjl für Sitte un6 XTCoral 
in 6en Pölfern untergraben tjatten. 

So regieren Hom»3u6a 6urdj taufen6erlei ZTTittel 6ie XDclt. Sie ftü^en fid? 
6abei auf 6ie ungeheuerliche Zerrüttung 6er Sittlichkeit 6es Polfes 6urdj alle 
6iefe folIeftipieren6en artfrem6en Setjren un6 be6ienen ftcfy 6er „IDiffenfcfjaf» 
ten", 6ie fte 3U eigenem i}eil erfonnen Ijaben. Hedjt un6 <5efe$gebung, Polfs» 
tpirtfdjaft un6 fyiltpiffenfdjaft, ©efcfydjtleljre un6 Sojiologie, Kunft un6 pt)t= 
lofopfne 6ienen — betraft o6er unbetpuft — 6en Öberftaatlidjen, 6ie es per» 
ftanoen tjaben, alle 6iefe Hicfytungen 6es ©eifteslebens für ir/re ^toecfe absu» 
biegen. Hur roenige ^orfdjer un6 <ßeiftesb,el6en »ermodjten frei 3U bleiben — 
fte tr>ur6en totgefdjtpiegen, t>erleum6et, permdjtet, ifyre IPerfe gefdjäcfytet, um» 
gebogen. Un6 6as Polf , in materialtftifdjen Suggeftionen 6es Cbnftentums 06er 
6er an6eren follefttPieren6en £efyren befangen, folgt feinen Perfütjrern un6 ftür3t 
immer tiefer in 6en 2lbgrun6 6er geiftigen un6 tpirtfdjaftlicr/en Entmannung. 

Hur fo wat es Hom»3u6a un6 tlnien fjörigen Jüeltleiljfapitaliften möglidj, 
nacb, Kriegen un6 Hepolutionen, 3nfIationen un6 Deflationen, Krifen un6 
„IDirtfdjaftbelebung" 6ie Koüeftipterung 6er Pölfer, namentlich, 6es Deutfdjen 
Polfes, bis 3um heutigen Sta6ium öurcrßufütjren. Hur fo ift unfer heutiges 
namenlofes <£len6 möglieb, getpor6en. 

IPas fteüen tpir 6em unftttltdjen jü6ifa>djriftlid?en lüirtfdjaftfyftem ent» 
gegen? IDte tpir6 6ie Deutfcfye ZPirtfdjaft nadj Pollen6ung 6er Deutfdjen He» 
polution ausfegen? 

Die Kampf3iele, 6ie uns <5eneral £u6en6orff geuriefen fjat, bringen 6as 

•) OTattfc. 5/39 **) Hörnet 13/1 
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flar 511m 2tus6rucf. Sie Deutfd/e tDirtfcfyaft tnirö frei fein im Har/men 6es 
Sittengefe^es un6 6er Dolfserb/altung. Das befagt, 6af 6ie XCHrtfdjaft, fo« 
fern fte ifyre Aufgabe 6er Polfserb/altung erfüllt, 6. t). 6as Dolf mit allem 
£ebensnotroen6igen perforgt, gegen 6ie 5°r6erungen 6er Dolfsgefun6f;eit ntdjt 
perftöfjt un6 bas Volt nicr/t öurdj Preis- un6 <?)instpucr/er enteignet, ftcf/ frei 
enttpicfeln fann. <£s foü nidjt be6euten, 6afj roir für unbe6ingte 2tutarfie ein» 
treten, 6. r/. für abfolute Selbftperforgung auf allen ©ebieten. Der ^ortfcr/ritt 
6er <3ip ilifatton bringt es mit ftd?, 6af manage <£r3eugniffe aus 6em 2luslan6e 
eingeführt n>er6en muffen, um 6em Dolfe geroiffe Bequemlicr/feiten über 6as 
£ebensnottpen6ige b/inaus 5U perfd/affen un6 ib/m 6a6urcb/ 6as ©otterleben ju 
erleichtern. (Ebenfo fann 6ie Deutfcb/e ÜHrtfcb/aft 3ur reftlofen Ausnu^ung 6er 
überreichen Arbeitfräfte IDaren b/erftellen, 6ie t»on 6em fjeimatmarft nicr/t reft» 
los perbraucb/t roer6en un6 6ie fomit ins Auslan6 perfauft roer6en muffen. 
Damit roollen roir aber aucb; 6er (Einfub/r überflüfftger un6 3erfei-$en6er £urus= 
roaren nicb/t 6as IDort führen. 

Auf je6en $aü aber muf 6ie b/eimtfcb/e ZDirtfcb/aft in 6er £age fein, im 
Hotfalle, 3. 23. in Kriegs3eiten, 6as Deutfcb/e Dolf mit allem für 6as Ceben 
Hotroenoigen fo 3U perforgen, 6afj es in feiner ZDeife Hot lei6et, tpie roir es 
im IDeltfriege W*A8 erlebt b/aben. 

Da ftdj unfere IDeltanfcb/auung auf 6er freien (Entfaltung 6er Kräfte 6er 
Perfönlicf/feit grün6et un6 b/ob/es Derantroortunggefüb/l pon je6em ©feinen 
for6ert, roir6 6ie Deutfcb/e ZDirtfcb/aft feine anonymen Unternehmungen, feine 
folleftipieren6en £ruffs, Syn6ifate, IDarenb/äufer, Konfume u. 6. m. fennen. 
3n iljrem Kalmen roir6 aber aucb, 6ie fünftlicb/ pon 6en ttberftaatlidjen ge» 
3üd}tete ^n^cttcilung 6es Polfes in Arbeitnehmer un6 Arbeitgeber feinen 
Haum b/aben, 6a je6er Deutfcb/e ein freies un6 unabhängiges, feiner Pflicht 
un6 feiner Perantoortung 6em Dolfsgan3en gegenüber beroufites <Slie6 6es 
Dolfes fein roir6. 

Die Deutfcb/e tDirtfcb/aft roirö ftcb/ nacb/ ftttlicb/en ©run6fäi§en 6er Dolfs= 
ertjaltung richten. Sie roir6 alles för6ern, roas 6er Sippen» un6 Dolfserb/al= 
tung 6ient un6 alles abftofen, roas ib/r fd^äölidj ift. "Da bas Streben nacb/ 
(Etgenbefhf, nacb/ fefter (Brun6lage für 6en 23eftan6 6er Sippe in 6er Deutfcb/en 
Seele peranfert ift, roir6 6ie Deutfcb/e £Dirtfcb/aft 6as (Eigentum fcb/üt§en un6 
feine (Entroicflung im Satjmen 6es Siitengefetses för6ern. 

3n 6em Scb/affensfreis 6er Deutfcb/en EDirtfcb/aft roir6 es nicr/t möglich 
fein, 6af 6 Htillionen Deutfcb/e pon Bettelgrofcb/en un6 23 V2 HMionen 
Deutfcb/e aus öffentlichen ZHitteln auf Koften 6er Steucr3ab/ler leben muffen. 
(Es rotr6 nicb/t möglieb/ fein, 6aj? Steuern aus 6er Subftanj gejault roer6en 
muffen, 6a§ StDangsDcrfteigcrungen roegen Steuer« un6 (gtnsroud/ers Deutfcb/e 
2Ttenfcb/en pon ib/rer Däterfcb/olle pertreiben, 6af 6er Staat roie ein 5ronpogt 
im Dolfe b/errfcb/t, 6aj| 6ie Hirdjen mit Staatsmitteln ib/re Scb/afe fcb/eren.*) 
<£s roir6 nidjt möglieb, fein, 6afj einige IDenige auf Koften 6es Dolfes praffen 
un6 es mit f}ilfe pon Börfenfpefulationen, IDäfjrungbetrug, ^insroucb,er aus- 

*) iDangcIium Johannes 10/7 
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faugen. Das alles roir6 ntdjt möglieb, fein in 6er ftttlidjen, freien, Deutfdjen 
IDirtfdjaft. 

DDann 6as eintreten u>ir6? Don uns felbft, 2Ttitfampfer, Ijängt es ab. 
VOenn 6ie Deutfdje ©otterfenntnis, 6ie ©run6lage 6er Deutfdjen X?olfs» 
fdjöpfung Allgemeingut 6es Deutfdjen Polfes fein urir6. IDemt 6ie Jtufflärung 
6ie <$5iftnebel aller Suggeftionen wie ein fdjarfer frifdjer Cuftsug r>ertrteben 
Ijat. IDemt 6ic Deutfdjen 2Tfenfdjcn frei un6 6enffäfng geroor6en ftn6. Dann 
fdjlägt 6ie Stun6e. 

Darum, ZTtitfämpfer, lagt uns 6en Kampf r>ortr>ärts treiben 1 Sagt uns 
3unädjft uns felbft 3U freien Deutfdjen umfdjöpfen, lagt uns unfere Deutfdje 
Züeltanfdjauung leben 1 Die ftttlidje Kraft unferer 36ee, 6ie Kctnr)ctt unferes 
tDoüens, 6er fjarte lüille 3um Sieg baljnen uns 6en 2Deg 3ur ^reiljeit. 

über 6ie Deutfdje Renolution, über 6ie firlöfung pon 3«f" <£^rtfto fürjrt 
6er H?eg 3ur freien Deutfdjen tDirtfdjaft. 

Itnmecfoct 

Da* titmnmftäubdftn fern im Kaum/ 
Da* ^cöpfrficn/ da* im Gräfe biintt, 
&aä dürre tblattdftti/ 0a* uom Kaum 
Jm Sfavuti de* Winde* niederßnft - 
fcin Jede* toittt an fernem tktäftn 
4ftiü toeftet/ tote e* mu£ und mag/ 
Ja felof! ein leife* #üjtermörtü)en 
klingt fort oi* an den jüngjten $ag. 
JDUtyclm J5uf4 

•tfrffrfn und 4ein. 

lllein fcind/ e* find aUfyier die Dinge/ 
(Blcirtioicl, ob große/ 06 geringe/ 
Im tuefentlüften fo oerparft/ 
DaJ$ man |Ke nidft täte Hüjje fnorft 

IDie moUteß Du dia) unterminden/ 
Hurjtoeg die Ittenfa^en $u ergründen. 
Du femtfl fie nur öon außemuärt*. 
Du ßefyß die IVefle/ niö)t da* fferj. 
SDflf^elm $ufa) 
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Btint ßompfjiele. 

Pon <S5eneral Suöenöorff. 

3d? erftrebe ein roefjrfyaftes unö freies ©rofjöeutfct/lanö, 
öas öas Deutfd?e Polf eng mit 6er fjeimateröe »erbinöet 
unö ib/m in Deutfcfyer tDeltanf cb/auung öie gef cbjoffene (Ein- 
heit Bon Slut (Haffeerbgut), ©lauben, Kultur unö VOixt- 
fdjaft roieöergibt. 

H)efyrb;aftigfeit unfc^reifyeit erfordern ein ftarfes, cb/arafter> 
»olles <ßefd?ledjt, öurcfyörungen r>on feiner göttlichen Aufgabe, ftols auf fein 
Blut unö feiner itfynen IPerf, berouft feiner Kraft, feiner Pflichten unö Hecfyte. 

Sie beöingen <£r3iefyung beiöer <Sefd?lecr/ter in öiefem (Seifte, IDeb/rausbil- 
öung öer männlichen 3ugenö, Ausübung öes lPeb/rred)ts öes ZTCannes in 
einem Polfsfyeer öureb, <£infüb/rung öer allgemeinen IDefyrpflicfyt unö im 
Kriegsfalle Dienftpflicb/t beiöer (ßefdjlecfyter, fei es an öer ^ront oöer in öer 
Heimat. 

U? cJjrt?afttgfcit »erlangt «Efyrung öes Solöaten unö Perforgung 
öer Kämpfer nacb, öem Kampf, namentlich öer Perlenen unö öer hinter* 
bliebenen. Hotlage feiner Perteiöiger ift Scb/anöe öes Polfes. 

$ r e i b, e i t »erlangt ungefdjmälerte Selbftbeftimmung unö fomit IPie- 
öerfyerfiellung öer tüefyrtjofjeit. 

Der Perfailler Pertrag unö öie anöeren, Deutfcfye beörängenöen Diftate 
unö it/re «Ergänsungen öureb/ öie <£rfül!ungpolitif, öie öas Deutfcb/e Polf ab' 
roürgen, finö aufgebaut auf öer £üge »on Deutfdjlanös Sct/ulö am IPelt» 
friege unö öafyer nichtig. 

Die 23e»ormunöung unö öas 3°<fy fremöer Staaten unö öer überftaat» 
lidjen ZTTäcbte, öie uns öen Krieg unö öie He»olution befeuerten unö uns je£t 
in öer <ßeroalt b/aben, ftnö ab3ufcb/ütteln. 

3m 3nnem öilt öer Kampf öen lüeltfapitaliften unö ir/ren tPirtfcfyaft» 
formen roie Sosialismus, ^afcb,ismus unö Bolfcb/eroismus, iljren ©elöfYftemen 
nebft ifyrem ©elöfymöel unö ifyren ftets roecb/felnöen ZHafjnab/men, öen Schaf- 
fenden unö 2lrbeitenöen öen 2Irbeitertrag 5U rauben, öie Sefujenöen 5U ent* 
eignen unö fo öie Pölfer 3U follefti»ieren. 

<£s gilt öer Kampf öem 3 u & e irtum, i>as öurcbj Freimaurerei uno 2Ttatfis- 
mus mit öeffen Spielarten öuref; IDeltfapital unö Knedjtung, Perfeucfyung 
unö Suggefti»beb/anölung öer Xfienfctjen öie IDeltb/errfcb/aft über follefthrierte 
Pölfer erftrebt unö aueb, öas Deutfcb/e Polf in autonomen H?irtfcb/aftpro»in« 
3en eines Pan»<£uropa für ftcb, arbeiten laffen unö es öureb, Cift unö ©eroalt 
mittels öes djriftlidjen (Blaubens »or ^atjtod) 3roingen unö in »affig fremöer 
IDeltanfct/auung entrour3eln roill. 
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<£s gilt öer Kampf 6er fatr/olifdjen 2Wtion öer römifdjen Kircfye, öie uns 
feit ^>aijxi)unbi.vkn mit entfpredjenöen ZTTitteln raffifd? entartet, fnedjtet unö 
por öen Stufyl Petri 5roingen roill, foroie jeöer Perroertung 6er cfyrtftltdjen 
Cetjre 3ur Sd?roäd?ung Deutfdjer Kraft öurdj Staat unö Kirdje. 

3a es gilt 6er Überroinöung 6es <£fjrifientums, roeil aud? ein Xeftbeftanö 
im Polfe 6ie £jerrfd?aft 6er überftaatlid^n 2Ttäd)te begünftigt un6 6ie Polfs» 
fdjdpfung gefäfyröet, aber nid?t mit 2Ttitteln 6er ©eroalt, 6ie einft gegen unfere 
2Ü?nen angeroan6t rouröen un6 je£t gegen uns eingefe^t ftnö, fon6ern öurd? 
2lufflärung un6 ftttlidjes £}anöeln. 

3n gleidjer XDcifc gilt es, fo 6ie Hedjtsbegriffe eines frem6en Kecf/tes 3U 
überroinöen, 6as im (ßefolge öes <£fyriftentums 3U uns fam un6 6er fjerr« 
fdjaft 6er überftaatlicfyen IHädjte nur 3U fefjr 6ient. 

(Brofföeutfdjlanö foll alle Deutfdjen Mitteleuropas in einem 
Staak 3ufammenfaffen un6 6en 2luslanösöeutfd?en Hücffyalt fein. 3" ü) m 
foüen öie eisernen Stämme in freier Selbftperroaltung gleicf/beredjtigt neben» 
einan6er fiehen. Bunöesftaaten 06er felbftän6igen Cänöern, aber aud? büro» 
fratifd?em <§erfdjlagen non Stammesetgenarten ift 6amit ein <£nöe bereitet. 

Die Staatsgeroalt fei ftarf un6 ftttlid?, ifyre einsige Hid?tfdjnur 
6as ZDotjl 6es gefamten Polfes; ob es monardnfd? 06er republifanifd? ift, ift 
fyeute pon untergeor6neter Beöeutung: roidjtig allein, öaf ein freier Deutfdjer 
2T?ann, nur ftdj un6 6em Polfe perantroortlidj, 6ie 3ügel 6er Regierung füfyrt. 

Der 5 ü f? r e r öes Heises perfügt über 6as £)eer un6 6ie Perroaltung, 
6ie ftaatltcr/en Beamten ftnö nur ifym perantroortlid;. 

Die Polfspertretung befielt nad? 6em Seiftunggrunöf a£ aus 
6en roertpoüften Deutfdjen, 6ie coli für ifyr Cun perantroortlidj ftnö. 

DiePerroaltung 6er Stämme roirö in (Erweiterung Steinfdjer 
©eöanfen pon 6er (ßemeinöe nadj 6en gleiten <ßrunöfät$en 3U einer freien 
Selbftoerroaltung ausgeftaltet. 

Damit perfdjroinöen 6ie unöeutfdjen ^eitfranfljeiten pon Parlamentaris« 
mus unö Bürokratismus, jener unperantroortlidjen Machtmittel un6 Per» 
forgunganftalten 6er überftaatlidjen 2T!ädjte un6 iljrer porigen. 

Bei Betätigung politifdjer Hedrte nadj öem £eiftunggrunöfa£ geroäfyrt 
ausgeübte IDer/rpflidjt unö betätigte ZHutterfdjaft Bepor3ugung. 

3u6en unö anöere ^rembrafftge fönnen nidjt Deutfdje 
Staatsbürger fein, nodj irgenöein 2Imt befleiöen 06er ein 2luffid)tred)t über 
Deutfdje ausüben. 

<Setjorfamspflid}t 06er etölid?e Binöungen gegen nidjt- 
ftaatlidje oöer aufenftaatltcfye ©bere oöer 2lnger/örigfeit 3U einer <ßet?eim- 
gefellfdjaft mit eigener <E>erid?tsbarfeit, 3um Beifpiel öer Freimaurerei unö 
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fonftigen ©er;eimor6en je6er 2trt, ftnö unterfagt. Sie ftn6 unvereinbar mit 6en 
£?or/eitpflicf/ten un6 6er Perantroortung 6es Staates, 6er allein 6as Hecfyt Ijat, 
6en Staatsbürger 3um ©er/orfam 3U perpflicfyten un6 Hecr/t 3U fprecfyen. 

Das P l f ift eine l e b e n 6 i g e (Einheit Deutfd}er ZHenfcr/en, 
6ie in Selbffertjaltung un6 6arüber r/inaus einan6er 6urd} 2trbeit mit Kopf 
un6 £jan6 oienen un6 ifyre göttliche 2lufgabd erfüllen. ZDer b/ier nicb/t »erfagt, 
t)at — an roeldjer Stelle er aucb, ftefye — 6as Hed)t auf 2Id)tung, Perforgung 
un6 5 ur f or 9 e - 

2T!ann u n 6 ^rau ftefyen in öiefer lebenöigen (Einheit 6es Polfes 
gleichwertig, aber roefenst>erfcr/ie6en nebeneinanöer. Die ßtau foü 6ie fyofye 
Stellung im Polfe uno in 6er ^imilie 3urücferr>alten, 6ie fie einft bei unferen 
2tr/nen cor Ein6ringen frem6er IDeltanfdjauung un6 Sitten fyatte. 

D i e 5 a m ' l i e ift 6ie Kraftquelle Deutfcr/en Sebens. 
Die l?eramt>acr/fen6e 3ugen6 erhält ifjre Hid?tfd)nur 6urdj 6as Beifpiel 6er 
(Eltern; 3 u 9en6betr>egung fann Ijier ergäben, aber nie Erfatj bieten. 

Die E)eimater6e ift 6em Polfe 6as unerfeijlidje Paterlan6. (Es ift 
mit iljr r>ertr>ad?fen. Durch, Pflege 6er ^eimatliebe, 6urdj Schaffung r>on Sie6» 
Jungen un6 Don fjeimftätten 3ur Settung 6er einfafernierten <Srofftä6ter roir6 
6as Perroadjfen nod) inniger. f)eilige Deutfcb/e <Er6e 6arf nie £jan6elstr>are 
fein. IDir waren 3 a f? r taufen6e lnn6urcr/ ein glücflicfyes Bauenwolf un6 
muffen aucb r/eute unter t>erän6erten Perfjältniffen Hücft/alt im £an6üolf 
Ijaben, ofyne 6esb,alb eine an6ere Polfsfct)ict)t mtn6er 3U bewerten. 

Dem u>ie6er mit 6er Sdjolle perroacr/fenen Polfe muf 6ie Einheit t>on 
Blut, (Slauben, Kultur un6 IDirtfcf/aft, wie fie einft 6ie ilfjnen befafjen, wie6er 
errungen wer6en. Dies entfdjei6et über £eben un6 Perfommen 6es Polfes. 

Blutsbewuftfein un6 Haffeftols fin6 Hücfgrat 6es Polfes. 

Keinljeit 6er Saffe ift Ijeiliges <£>efei§ 6er Erhaltung ib/rer Seele. Sie 3U 
fyüten, ift oberfte Pflicht 6er Polfsleitung. XTfifdnmg mit $vembblut ift Polfs» 
cergiftung. 2ftit 6em IDie6ererroadjen 6es Haffebewujjtfeins fdnr>in6et aucfy 6ie 
ttberfyeblicfyfeit ein3elner Polfsgruppen. 

<Befun6b,eitpflege 6er Haffe ift ZTotwen6igfeit 6er JIrterfyaltung, fte ift Per» 
trauensamt 6er Jtrstc gleiten Blutes unter 6en klugen 6es Polfes. Körper» 
ftäljlung un6 Erbgefun6ljeitpflege ift 6abei wicb/tiger als Kranffyeitfyeilung. 

Deutfcb/es ©otterfennen fteljt im Einf lang mit 6em €rbgut 
unferes Blutes un6 in Übereinftimmung mit unferen Haturerfenntniffen un6 
gibt 6em Polfe flare ftttlidje EDertungen. (Es ift in Perbin6ung mit 6em er» 
wacb/en6en Haffebewu^tfein 6ie <8run6lage 6er Polfsfcfyöpfung un6 Polfs» 
erljaltung. 

Bei 2tdjtung cor je6er ernften (ßlaubensüberseugung wen6en wir uns 
gegen je6e ^wifyettbefcr/ränfung 6es Polfes 6urdj 6ie cr/riftlicr/e 5rem6lefjre un6 

79 



lehnen 2Iufnal?me pon Säuglingen in eine <$5laubensgemeinf<fyift unö eine 
tölaubensbinöung ttnmünöiger für ifyr ganses £eben als unftttlidj ab. Soldje 
«Entfdjeiöungen flehen nur «Ertpadjfenen ju. 

Kultur ift öas IDerf öes «Sottglaubens unö 6er ftttlidjen 3öeale öes 
Polfes. Diefe öurdjöringen alle Kunft« unö tDiffens3tt>eige unö bas gefamte 
Silöungtpefen als Kraft- unö Sebensquell. Kunft unö tPiffenfcfjaft roeröen von 
allem $remöen unö allen «Einengungen befreif, «Er3iefyung unö Bilöungtpefen 
pom Staate geleitet. Seelifcr/e Polfspergiftung unö 2Tleimingfnedjtung, fomie 
Dreffur öurdj Suggeftionen unö <£rer3itien roeröen fdjlimmer gealjnöet als 
Körperperle^ung unö €otfd)lag. $nk (Beiftesentaricflung ift öer föftlidjfte 
23efhj eines Polfes. 

ZTCutterfpradje, Sdjrift unö Braudjtum öes Polfes fmö 
IDefensbeftanöteile feiner Kultur unö ifyit heilig. 

Deutfdjes Hedjt mujj in Deutfdjer ©otterfenntnis uw^eln unö 
Deutfcfyer IDeltauffaffung entfpredjen, fomit auch, «Efyre fcfyüijen. 

Siüilifation unö ifyre fortfcr/ritte fyaben öem Polfstpotjl su öienen; 
öaöurd) erhält öie Deutfcfye ^orfcfyerarbeit ifyre IDeir/e. 

D i e ED i r t f d? a f t foll ftdj in öie ftttlidjen 3öeale öes Polfes einreiben. 
3»nterljalb öer öurd? öiefe geftecften <35ren3pfäl;le entfaltet fte ftdj frei. 

Sie b,at bas Polf mit aßen Beöürfniffen billig unö audj reidjlidj 3U perfor« 
gen unö möglidjft unabhängig pon fremöer (Einfuhr 3U madjen. ^ut>erläfftg- 
feit ift iljre (ßrunölage. Perteuerung 3ugunften einselner ©ruppen roirö öurdj 
ftraffe Staatsgetpalt ausgefcr/loffen. 

Der Seftfc öes <£in3elnen unterftefyt öen ftttlidjen ^oröerungen öer Polfs- 
gemeinfdjaft. 2lbfd?affung pon (Eigentum ift unfmnig unö untergräbt Hedjts- 
betpujjtfein unö Ceiftungfreuöigfeit. 

2frbeitpergütung muff im Cinflang ftefyen mit öer Ceiftung. Die Per« 
tpebung öer perfon mit Arbeit, ZDerf unö «Erfolgen »irö 2trbeitfreuöigfeit 
öes <£in3elnen unö 2lrbettfrieöen ftdjern. Der <£igennu§ öer Arbeitgeber unö 
öie Anttpori öaräuf, öer Klaffenfampf öer Arbeitnehmer, ftnö Kranffyeü» 
erfd^einungen entarteter JDirtfdjaftformen in einem enttour3elten Polfe unö 
nidjt ehoa IDirfungen 3iPtlifatorifdjer 5ortfd?ritte. 

Das ©elötoefen toirö pon allen fremöblütigen Perfeudjungen gereinigt 
unö nadj Deutfdjem Hecfytsgefüljl georönet. Dabei liegt öer tüertmeffer öes 
©elöes im 3nlanöe, unantaftbar für bas Auslanö. 

Befreiung pom tpeltfapitaliftifd?en e)insjod> unö ftttlidje ©elöfdjöpfung 
tperöen IDofylftanö für alle Deutfdjen bringen unö öem unfeligen «Elenö öar- 
benöer Deutfdjen in allen Sdndjten öes Polfes ein «Enöe madjen unö alle 
Deutfdjen tpieöer in feinen Sdjaffensfreis einglieöern. 

Auf öiefe ©runölage fann jeöer freie Deutfdje treten. 
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